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 Informationswegweiser 

Datei Inhalt 

Magellan6.pdf Beschreibt wie Sie Ihre Schulverwaltung, den Zeugnisdruck und 

die Oberstufenverwaltung organisieren. 

MagellanHaushaltInventar.pdf Beschreibt wie Sie Ihren Haushalt und Ihr Inventar mit dem 

gleichnamigen Modul organisieren. 

MagellanBibliothek.pdf Beschreibt wie Sie das Bibliotheksmodul benutzen, um Ihre 

Bibliothek zu organisieren. 

Magellan6Datenstruktur.pdf Beschreibung der Magellan-Datenbank für SQL-Abfragen und 

Datenimport bzw. Datenexport. Dieses Dokument können Sie 

unter support@stueber.de anfordern. 

Magellan6Import.pdf Hier erfahren Sie, wie Sie Daten aus Fremdprogrammen nach 

Magellan übernehmen können. 

MyMagellan6.pdf Es beschreibt die dezentrale Notenerfassung über MyMagellan.  

Landesanpassungen.pdf Beschreibt alle landesspezifischen Funktionen in Magellan und 

daVinci: Oberstufenverwaltung, Berufsschulnoten- und Ab-

schlussberechnungen. 

Schuldatentransferformat.pdf Beschreibt das Schuldatentransferformat für den Datenaus-

tausch der daVinci-Daten mit anderen Programmen 

 

Alle elektronischen Dokumente liegen im sogenannten PDF-Format vor. Dies ist ein Standardformat 

zum elektronischen Publizieren von Dokumenten aller Art. Sie können sich mit Hilfe der kostenlosen 

Software Adobe Reader diese Dokumente auf dem Bildschirm anzeigen lassen und auch ausdrucken. 

Sie können sich die jeweils neueste Version des Adobe Readers auch aus dem Internet herunterladen. 

1.1. Weitere Informationen 

Sie finden auf den Internet-Seiten von STÜBER SYSTEMS unter www.stueber.de weitere Dokumente 

zu verschiedenen Spezialthemen. 

1.2. Schulungen 

STÜBER SYSTEMS bietet vielfältige Schulungen zu allen Themen der Schulverwaltung mit Magellan in 

Berlin und Frankfurt am Main an. Die Schulungen helfen Ihnen, schneller die Programme kennen zu 

ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MagellanHaushaltInventar.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MagellanBibliothek.pdf
mailto:support@stueber.de
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6Import.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MyMagellan6.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Landesanpassungen.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Schuldatentransferformat.pdf
ftp://ftp.stueber.de/
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lernen und geben Ihnen Tipps wie Sie die Funktionen der Software effizienter nutzen können. Schu-

lungsinhalte und Schulungstermine finden Sie z.B. im Internet unter www.stueber.de. 

ftp://ftp.stueber.de/
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 Zu diesem Handbuch  

Dieses Dokument beschreibt die für Berliner Schulen spezifischen Funktionen in Magellan in Ergän-

zung zum Magellan Benutzerhandbuch. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 9 

  

 

 Spezielle Eingabeformulare für Berlin 

Für das Bundesland Berlin sind in den Ansichten „Schüler“, „Bewerber“, „Klassen“ und Mandanten“ 

spezielle Anpassungen vorgenommen worden, die nachfolgenden erläutert werden. 

3.1. Schüler- und Bewerbermasken für Berlin 

Dieser Abschnitt erläutert die Nutzung der Schüler– und Bewerbermasken in den Ansichten „Schüler“ 

und „Bewerber“ für das Bundesland Berlin. 

Voraussetzung 

Voraussetzung für die Nutzung der Schüler- und Bewerbermasken für Berlin ist eine entsprechende 

Installation von Magellan für das Bundesland Berlin. Dazu müssen Sie im Rahmen der Installation im 

Willkommen-Assistenten das Bundesland „Berlin“ auswählen. 

 

Abbildung 1: Wählen Sie im Willkommen-Assistenten das Bundesland Berlin aus. 

HINWEIS Sollten Sie im Willkommens-Assistenten irrtümlich das falsche Bundesland eingestellt haben, 

so können Sie dieses nachträglich im Magellan-Administrator korrigieren  

Zusätzlich wird eine Bildschirmauflösung von mindestens 1280 x 1024 Pixel vorausgesetzt, damit die 

Masken ohne zusätzliches Scrollen oder Blättern genutzt werden können.  
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Prinzip 

Neben den Magellan-Standardmasken für Schüler und Bewerber in den Ansichten „Schüler“ bzw. 

„Bewerber“ stellt Magellan zusätzliche auf die spezifischen Erfordernisse der Berliner Schulen ange-

passte Masken zur Verfügung. Diese ermöglichen dem Sekretariat, alle relevanten Bewerber- und 

Schülerdaten ohne zusätzliches Scrollen oder Blättern zu erfassen. 

Für jede Schulstufe steht eine Bewerber- und eine Schüleransicht zur Verfügung: 

 Grundstufe 

 Sekundarstufe I 

 Sekundarstufe II 

 Berufsbildung 

Diese Bewerber- und Schüleransichten pro Schulstufe können in den Ansichten „Schüler/in“ und 

„Bewerber/in“ automatisch je Schüler bzw. Bewerber angezeigt werden oder manuell ausgewählt 

werden. 

Aufbau der Bildschirmmasken 

Im Unterschied zu der Magellan-Standardmaske sind die 4 Bewerber- und die 4 Schülermasken für 

Berlin dreispaltig aufgebaut. Damit werden die Registerkarten „Daten 1“, „Sorgeberechtigte“ und 

„Ausbildung“ der Magellan-Standardmaske durch eine einzige Registerkarte ersetzt. 

Alle 8 Bildschirmmasken sind zur Übersichtlichkeit in Datenblöcke unterteilt, wobei die jeweils linke 

Spalte bei allen Masken identisch aufgebaut ist. 
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Abbildung 2: Dies ist die dreispaltige Schülermaske für die Sekundarstufe I. 

Automatische Zuordnung der Bildschirmmaske 

Zu jeder Klasse in Magellan kann eine damit verbundene Standardmaske für die Schüler der Klasse 

definiert werden. Dazu gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie in der Startleiste auf der linken Bildschirmseite auf Klassen oder wählen Sie Ansicht | 

Klassen. 

2. Markieren Sie die gewünschte Klasse und wählen Sie die Registerkarte Daten aus. 

3. Wählen Sie im Feld Standardmaske einer der möglichen Masken für die Schüler der Klasse aus.  
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Abbildung 3: Hier stellen Sie die Standardmaske für die Schüler der Klasse ein. 

Befinden Sie sich in der Ansicht „Schüler/in“, so wird bei Auswahl eines Schülers immer die Bild-

schirmmaske angezeigt, die der damit verbundenen Klasse zugeordnet ist. 

HINWEIS Eine automatische Zuordnung der Bildschirmmaske in der Ansicht „Bewerber“ ist nicht pro 

Bewerber möglich, da der Bewerber noch nicht einer Klasse zugeordnet ist. 

Manuelle Zuordnung der Bildschirmmaske 

Um neben der automatischen Zuordnung der Bildschirmmasken eine andere Bildschirmmaske zur 

Anzeige auswählen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie in der Startleiste auf der linken Bildschirmseite auf Schüler/in bzw. Bewerber/in oder 

wählen Sie Ansicht | Schüler/in bzw. Ansicht | Bewerber/in. 

2. Wählen Sie in der oberen Symbolleiste die gewünschte Maske aus, indem Sie auf das Aufklappfeld 

der aktuellen Maske klicken. 

 

Abbildung 4: Hier ist die aktuelle Maske „Sekundarstufe I“ in der oberen Symbolleiste eingestellt. 

3. Wählen Sie im Dialogfenster Maske auswählen die gewünschte andere Maske aus. 
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Abbildung 5: Wählen Sie hier die andere Maske aus. 

Konfiguration der Masken 

In den Optionen können Sie die Konfiguration für die auswählbaren Masken vornehmen.  

Registerkarte „Masken“ 

Welche Standardmasken Sie in der Ansicht Klassen für eine Klasse auswählen können, stellen Sie auf 

der Registerkarte Masken ein. 

So öffnen Sie die Registerkarte Masken im Dialogfenster Optionen: 

1. Klicken Sie auf Extras und dann auf Optionen. 

2. Wählen Sie die Registerkarte Masken. 
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Abbildung 6: Dies ist die Registerkarte „Masken“ im Dialogfenster „Optionen“. 

Unter Anzuzeigende Masken können Sie festlegen, welche Masken zur Auswahl für das Feld 

Standardmaske auf Registerkarte Daten 1 einer Klasse zur Verfügung stehen. 

HINWEIS Die anzuzeigenden Masken können nur durch den Administrator geändert werden.  

Zusätzlich können Sie unter Standardmaske der angepassten Masken festlegen, welche Maske 

angezeigt wird wenn 

 ein Schüler ohne Klassenzuordnung ausgewählt ist, 

 die Klasse des ausgewählten Schülers noch keine eigene Standardmaske besitzt oder 

 ein Bewerber ausgewählt ist. 

Registerkarte „Bewerberverfahren“ 

Für die schulischen Aufnahmekriterien zur Klasse 7 in der Sekundarstufe I können Sie auf der Register-

karte Bewerberverfahren | Berlin einstellen, welche maximale Punktzahl in der Schule für die 

Durchschnittsnote, das Profil, die Kompetenz und den Test im Rahmen der Bewerberaufnahme 

vergeben werden können. 

So öffnen Sie die Registerkarte Bewerberverfahren | Berlin im Dialogfenster Optionen: 

1. Klicken Sie auf Extras und dann auf Optionen. 

2. Wählen Sie die Registerkarte Bewerberverfahren und dann die Registerkarte Berlin. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 15 

  

 

 

Abbildung 7: Dies ist die Registerkarte „Bewerberverfahren|Berlin“ im Dialogfenster „Optionen“. 

Stellen Sie hier die entsprechenden Maximalwerte für die Punkte ein. 

Die eingestellten Punkte können dann in der Ansicht „Bewerber“ für einen Bewerber in der Maske 

„Sekundarstufe I“ vewendet werden. 

 

Abbildung 8: In diesem Block der Maske „Sekundarstufe I“ in der Ansicht „Bewerber“ können Sie die 

Einstellungen zur Aufnahme für Klasse 7 verwenden. 

Anwendung der Masken 

Die je vier Bewerber- und Schülermasken für Berlin stehen bei der Eingabe und beim Editieren von 

Bewerbern und Schülern zur Verfügung. 
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Ansicht „Bewerber“ 

In der Ansicht Bewerber wird bei Auswahl oder Neueintrag eines Bewerbers automatisch die Bewer-

bermaske angezeigt, die im Dialogfenster Optionen auf der Registerkarte Masken unter Standard-

maske der angepassten Masken eingestellt ist. 

 

Abbildung 9: Dies ist die Bewerbermaske für die Grundstufe. 

Optional kann man manuell eine andere Bildschirmmaske über die obere Symbolleiste auswählen. 

Ansicht „Schüler“ 

In der Ansicht Schüler wird bei Auswahl oder Neueintrag eines Schülers automatisch die Schülermaske 

angezeigt,  

 die im Dialogfenster Optionen auf der Registerkarte Masken unter Standardmaske der ange-

passten Masken eingestellt ist, falls der Schüler noch keiner Klasse zugeordnet ist, oder 

 die der Klasse des Schülers als Standardmaske zugeordnet ist. 

Optional kann man manuell eine andere Bildschirmmaske über die obere Symbolleiste auswählen. 

Durch die automatische Zuordnung der Bildschirmmaske zu einer Klasse und damit zu den Schülern 

der Klasse, können innerhalb einer Schule flexible Sichtweisen auf Schüler realisiert werden. Sind 

beispielsweise innerhalb eines Gymnasiums die Schulstufen „Sekundarstufe I“ und „Sekundarstufe II“ 

vorhaben, so kann in Magellan automatisch die passende Bildschirmmaske für Schüler zugeordnet 

werden. Wechselt der Schüler von der Sekundarstufe I in die Sekundarstufe II, so kann ihm Magellan 
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automatisch die dazu passende Maske der Sekundarstufe II zuweisen. Eine manuelle Auswahl der 

passenden Maske nach dem Klassenwechsel in die Klasse 10 ist somit überflüssig. 

Auswahllisten in den Ansicht „Schüler“ und „Bewerber“ 

In der Ansicht Schüler bzw. Bewerber zeigen die Auswahllisten in den Spalten eine Standardauswahl 

von möglichen anzeigbaren Spalten. Über Bearbeiten | Spalten bearbeiten können Sie per Drag & 

Drop weitere Spalten einblenden oder bestehende Spalten ausblenden. 

3.2. Sammelzuweisungen für die Masken 

Unter Schüler | Bearbeiten und unter Bewerber | Bearbeiten können Sammelzuweisungen für 

verschiedene Felder des Programms aufgerufen werden. Um die teilweise nur für Berlin zur Verfügung 

stehenden Felder komfortabel füllen zu können, gibt es die Möglichkeit pro Maske eine Sammelzuwei-

sung aufzurufen. Die in der Sammelzuweisung angebotenen Felder richten sich nach der in der 

Menüleiste eingestellten Maske. 

 

Abbildung 10: Entsprechend der hier ausgewählten Maske bietet die Sammelzuweisung Felder an. 

Wählen Sie Magellan-Standardmaske stehen Ihnen ausgewählte Felder der Registerkarten Daten1 

bis Zugang/Abgang zur Verfügung, wählen Sie einer der Berliner Masken aus, werden Ihnen gezielt 

die Felder der jeweiligen Karte angeboten.  

Für beide Auswahlen werden zusätzlich Merkmalsfelder und, bei entsprechender Lizenzierung, auch 

Felder der Ausbildungskarte angeboten. 

 

Abbildung 11: Beispiel: Sammelzuweisung für die Auswahl "Sekundarstufe I" 
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3.3. Klassenmaske für Berlin 

Dieser Abschnitt erläutert die Nutzung der Klassenmaske in der Ansichten Klassen für das Bundesland 

Berlin. 

Voraussetzung 

Voraussetzung für die Nutzung der Klassenmaske für Berlin ist eine entsprechende Installation von 

Magellan für das Bundesland Berlin. Dazu müssen Sie im Rahmen der Installation im Willkommen-

Assistenten das Bundesland „Berlin“ auswählen. 

 

Abbildung 12: Wählen Sie im Willkommen-Assistenten das Bundesland Berlin aus. 

HINWEIS Sollten Sie im Willkommens-Assistenten irrtümlich das falsche Bundesland eingestellt haben, 

so können Sie dieses nachträglich im Magellan-Administrator korrigieren. 

Zusätzlich wird eine Bildschirmauflösung von mindestens 1280 x 1024 Pixel vorausgesetzt, damit die 

Masken ohne zusätzliches Scrollen oder Blättern genutzt werden können. 

Änderungen auf der Registerkarte „Daten“ 

Durch die Auswahl des Bundeslandes Berlin wird Standardanzeige auf der Registerkarte Daten in der 

Ansicht Klassen verändert. Hierzu ist im Gegensatz zu den Schüler- und Bewerbermasken für Berlin 

keine spezielle Maskenauswahl notwendig. 

Im Vergleich zur Standardmaske gibt es folgende Änderungen auf der Registerkarte Daten der Ansicht 

Klassen: Im unteren Teil der Registerkarte können Sie zusätzlich die Alphakürzel, die Integration, die 

Klassenorganisation und die Standardmaske der Klasse angeben. 
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Abbildung 13: Dies ist die Registerkarte „Daten“ der Ansicht „Klassen“ für das Bundesland Berlin. 

3.4. Mandantenmaske für Berlin 

Dieser Abschnitt erläutert die Nutzung der Mandantenmaske in der Ansicht Mandanten für das 

Bundesland Berlin. 

Voraussetzung 

Voraussetzung für die Nutzung der Mandantenmaske für Berlin ist eine entsprechende Installation von 

Magellan für das Bundesland Berlin. Dazu müssen Sie im Rahmen der Installation im Willkommen-

Assistenten das Bundesland „Berlin“ auswählen. 
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Abbildung 14: Wählen Sie im Willkommen-Assistenten das Bundesland Berlin aus. 

HINWEIS Sollten Sie im Willkommens-Assistenten irrtümlich das falsche Bundesland eingestellt haben, 

so können Sie dieses nachträglich im Magellan-Administrator korrigieren. 

Zusätzlich wird eine Bildschirmauflösung von mindestens 1280 x 1024 Pixel vorausgesetzt, damit die 

Masken ohne zusätzliches Scrollen oder Blättern genutzt werden können. 

Änderungen auf den Registerkarten „Daten 1“ und „Daten 2“ 

Durch die Auswahl des Bundeslandes Berlin wird die Standardanzeige auf den Registerkarten Daten 1 

und Daten 2 in der Ansicht Mandanten verändert. Hierzu ist im Gegensatz zu den Schüler- und 

Bewerbermasken für Berlin keine spezielle Maskenauswahl notwendig. 

Im Vergleich zur Standardmaske gibt es folgende Änderungen auf den Registerkarten Daten 1 und 

Daten 2 der Ansicht Mandanten: 

1. Auf der Registerkarte Daten 1 ist das Feld „Kategorie“ in „Schulform“ umbenannt worden. 

2. Auf der Registerkarte Daten 2 entfällt der obere Bereich der Schulformen und im unteren Bereich 

kommt das Feld „Logo“ für Schullogo hinzu. Dieses Logo dient u.a. für die dynamische Ausgabe 

des Schullogos auf Berichten wie z.B. Zeugnissen. 
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Abbildung 15: Dies ist die Registerkarte „Daten 1“ der Ansicht „Mandanten“ für das Bundesland Ber-

lin. 

3.5. Berliner Schlüsselverzeichnisse 

In den Berliner Masken gibt es zusätzliche oder anders benannte Felder. Nachstehend finden Sie eine 

Übersicht welches Schlüsselverzeichnis hinter den einzelnen Feldern liegt. Für die Magellan-

Standardansicht wird diese Zuordnung im Magellan-Benutzerhandbuch beschrieben. In der rechten 

Spalte finden Sie einen Hinweis darüber, ob die Schlüssel in importierbarer Form (*.keys) zur Verfü-

gung gestellt werden. 

Nr 

 

Verzeichnisna-

me 

Datenstrukturname Mandan-

tenbezug 

Verwendet in Ansicht *.keys-Datei 

1.  Abgangsarten 

(Lehrer) 

LehrerAbgaenge Nein Lehrkraft|Daten2 ja 

2.  Abgangsarten 

(Schüler) 

Abgangsarten Nein Schüler|Zugang/Abgang|Abgangsarten Ja 

3.  Abordnungsarten Abordnungsarten Nein Lehrkraft|Daten3|Art1 

Lehrkraft|Daten3|Art2 

Nein 

4.  Abschlussarten Abschlussarten Nein Schüler|Laufbahn|Abschluss|Abschlussart1 

Schüler|Laufbahn|Abschluss|Abschlussart2 

Nein 

5.  Abschlüsse 

(Extern) 

AbschluesseExtern Nein Schüler|Daten2|Höchster Abschluss ABS|Abschluss 

Schüler|Daten2|Höchster Abschluss BBS|Abschluss 

Ja 

6.  Abschlüsse 

(Intern) 

AbschluesseIntern Nein Schüler|Laufbahn|Abschluss|Abschluss1 Ja 
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Schüler|Laufbahn|Abschluss|Abschluss2 

Schüler|Berufsbildung|Schullaufbahn ABS|Abschluss 

Schüler|Berufsbildung|Schullaufbahn BBS|Abschluss 

Bewerber|Berufsbildung|Schullaufbahn ABS|Abschluss 

Bewerber|Berufsbildung|Schullaufbahn BBS|Abschluss 

Schüler|SekII|Schullaufbahn|Abschluss 

Bewerber|SekII|Schullaufbahn|Abschluss 

Schüler|SekI|Schullaufbahn|Abschluss 

Bewerber|SekI|Schullaufbahn|Abschluss 

Schüler|Grundstufe|Schullaufbahn|Abschluss 

Bewerber|Grundstufe|Schullaufbahn|Abschluss 

7.  Abschlussjahr-

gänge 

Abschlussjahrgaenge Ja Abitur|Qualifikation|Abiturjahrgang Nein 

8.  Abteilungen Abteilungen Ja Klassen|Daten|Abteilung 

Lehrkraft|Daten2|Abteilung1 

Lehrkraft|Daten2|Abteilung2 

Lehrkraft|Daten2|Abteilung3 

Nein 

9.  Amtsbezeich-

nungen 

Amtsbez Nein Lehrkraft|Daten2|Amtsbez Ja 

10.  Arbeitsämter Arbeitsaemter Nein Betriebe|Datei1|Arbeitsamt Nein 

11.  Arten ASVArten Nein Schüler|Zeugnis|Arbeits-und Sozialverhalten Nein 

12.  Aufnahmeprü-

fungen 

Aufnahmepruefungen Nein Schüler|Laufbahn|Aufnahmeprüfung Nein 

13.  Ausbildungen 

(Lehrer) 

LehrerAusbildung Nein Lehrkraft|Daten2|Ausbildung Ja 

14.  Banken Banken Nein Mandanten|Daten2|Bank 

Schüler|Daten4|Bank 

Bewerber|Daten4|Bank 

Ja 

15.  Behinderungsar-

ten 

Behinderungsarten Nein Klassen|Daten|Behinderung 

Bewerber|Daten3|Behinderung 

Bewerber|Grundstufe|Förderschwerpunkt 

Bewerber|SekI|Förderschwerpunkt 

Bewerber|SekII|Förderschwerpunkt 

Bewerber|Berufsbildung|Förderschwerpunkt 

Schüler|Daten3|Behinderung 

Schüler|Grundstufe|Förderschwerpunkt 

Schüler|SekI|Förderschwerpunkt 

Schüler|SekII|Förderschwerpunkt 

Schüler|Berufsbildung|Förderschwerpunkt 

Ja 

16.  Berufe Berufe Nein Betriebe|Daten2|Berufe 

Klasse|Daten|Beruf 

Ja 
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Schüler|Ausbildung|Beruf 

Bewerber|Ausbildung|Beruf 

Bewerber|Berufsbildung|Schullaufbahn BBS|Beruf 

Schüler|Berufsbildung|Schullaufbahn BBS|Beruf 

Bewerber|Berufsbildung|Ausbildung/Praktikum|Beruf 

Schüler|Berufsbildung|Ausbildung/Praktikum|Beruf 

17.  Berufsfelder Berufsfelder Nein Klasse|Daten|Berufsfeld Ja 

18.  Beschäftigungs-

verhältnisse 

Beschaeftigungsverh Nein Lehrkraft|Daten2|Besch-verh. Nein 

19.  Besoldungen Besoldungen Nein Lehrkraft|Daten2|Besoldung Ja 

20.  Betreuungen 

außerschulisch 

(Schüler) 

BetreuungenAusser-

schulisch 

Nein Schüler|Extras|Außerschulisch 1 

Schüler|Extras|Außerschulisch 2 

Schüler|Extras|Außerschulisch 3 

Bewerber|Extras|Außerschulisch 1 

Bewerber|Extras|Außerschulisch 2 

Bewerber|Extras|Außerschulisch 3 

Ja 

21.  Betreuungen 

innerschulisch 

(Schüler) 

BetreuungenInnerschu-

lisch 

Nein Schüler|Extras|Innerschulisch 1 

Schüler|Extras|Innerschulisch 2 

Schüler|Extras|Innerschulisch 3 

Bewerber|Extras|Innerschulisch 1 

Bewerber|Extras|Innerschulisch 2 

Bewerber|Extras|Innerschulisch 3 

Ja 

22.  Betreuungsfor-

men (Mandanten) 

Betreuungsformen Nein Mandant|Daten1|Betreungsform Nein 

23.  Bevollmächti-

gungen 

Bevollmaechtigungen Nein Lehrkraft|Daten2|Bevollmächtigung Nein 

24.  Bewerbungsemp-

fehlungen 

Bewerbungsempfeh-

lungen 

Nein Bewerber|SekII|Vornoten|OG-Berechtigungen 

Bewerber|SekI|Anmeldung/Förderprognose|Empfehlung 

Ja 

25.  Bewerbungsziele Bewerbungsziele Nein Bewerber|Daten1|Für Ziel 1-Für Ziel 4 

Bewerber|SekII|Anmeldung| Für Ziel 1-Für Ziel 4 

Bewerber|Berufsbildung|Für Ziel 1-Für Ziel 2 

Nein 

26.  Bewertungen ASVBewertungen Nein Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

27.  Bildungsgänge Bildungsgaenge Nein Betriebe|Daten2|Bildungsgänge 

Klassen|Daten|Bildungsgang 

Schüler|Ausbildung|Bildungsgang 

Schüler|Daten2|Höchster Abschluss ABS|Bildungsgang 

Schüler|Daten2|Höchster Abschluss BBS|Bildungsgang 

Bewerber|Ausbildung|Bildungsgang 

Bewer-

ber|Berufsbildung|Ausbildung/Praktikum|Bildungsgang 

Schü-

Ja 
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ler|Berufsbildung|Ausbildung/Praktikum|Bildungsgang 

28.  Branchen Branchen Nein Betriebe|Daten1|Betriebe Nein 

29.  Dienstbezeich-

nungen 

Dienstbez Nein Lehrkraft|Daten2|Dienstbez Ja 

30.  Dienstherren Dienstherren Nein Lehrkraft|Daten2|Dienstherr Nein 

31.  Dienstverhältnis-

se 

Dienstverh Nein Lehrkraft|Daten2|Dienstver Ja 

32.  Disziplinen Disziplinen Ja Sportfeste|Disziplinen und Ergebnisse Nein 

33.  Einschulmerkma-

le 

Einschulmerkmale Nein Schüler|Daten1|Einschulmerkmal 

Schüler|Grundstufe|Einschulmerkmal 

Schüler|SekI|Einschulmerkmal 

Schüler|SekII|Einschulmerkmal 

Schüler|Berufsbildung|Einschulmerkmal 

Bewerber|Daten1|Einschulmerkmal 

Bewerber |Grundstufe|Einschulmerkmal 

Bewerber |SekI|Einschulmerkmal 

Bewerber |SekII|Einschulmerkmal 

Bewerber |Berufsbildung|Einschulmerkmal 

Nein 

34.  Empfehlungen Empfehlungen Nein Schüler|Laufbahn|Empfehlung Ja 

35.  Entscheidungen Entscheidungen Nein Schüler|Laufbahn|Entscheidung Nein 

36.  Fächer Faecher Ja Schüler|Zeugnis|Fächer|Fach 

Bewerber/Schüler |Daten3|Fremdspachenfolge|1.FS- 

4.FS 

Bewerber/Schüler |Daten3|Fremdspachenfolge|1.FS- 

4.FS 

Bewerber/Schüler|Grundstufe|Kurs1-Kurs2 

Bewerber/Schüler|SekI|Profilfächer|Fach 1-Fach 6 

Bewerber/Schüler|SekI|Sprachenfolge und Sprachen-

wahl|FS1 –FS4 

Bewerber/Schüler |SekII|Sprachenfolge und Sprachen-

wahl|FS1 –FS4 

Bewerber/Schüler |SekII|Wahlpflichtfächer und 

Kurse|Wahlfach 1-6 

Bewerber/Schüler |Berufsbildung| Sprachenfolge und 

Sprachenwahl|FS1 –FS4 

Bewerber/Schüler |Berufsbildung|Wahlpflichtfächer und 

Kurse|Wahlfach 1-4 

Ja 

37.  Fachgruppen Fachgruppen Nein Verzeichnisse|Fächer|Gruppe Nein 

38.  Fachniveaus Fachniveaus Nein Schüler|Zeugnis|Fächer|Niveau Ja 

39.  Fachrichtungen Fachrichtungen Nein Verzeichnisse|Bildungsgänge|Fachrichtung 

Verzeichnisse|Berufe|Fachrichtung 

Ja 

40.  Fachschwerpunk-

te 

Fachschwerpunkte Nein Schüler|Zeugnis|Fächer|Schwerpunkt Nein 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 25 

  

 

Nr 

 

Verzeichnisna-

me 

Datenstrukturname Mandan-

tenbezug 

Verwendet in Ansicht *.keys-Datei 

41.  Fachstatus Fachstati Nein Schüler|Zeugnis|Fächer|Fachstatus 

Abitur|Qualifikation|Fachstatus 

Berufsschule|Matrix|Fachstatus 

Verzeichnisse|Fachtafeln|Fachtafelfächer|Fachstatus 

Ja 

42.  Fachtafeln Fachtafel Ja Verzeichnisse|Fachtafeln Nein 

43.  Fachthemen FaecherThemen Ja Verzeichnisse|Fachthemen Nein 

44.  Fahrkarten Fahrkarten Nein Schüler|Daten4|Fahrkarten 

Bewerber|Daten4|Fahrkarten 

Nein 

45.  Fehlgründe 

(Lehrer) 

LehrerFehlgruende Nein Lehrkraft|Fehlzeiten|Grund Nein 

46.  Förderbedarf SopaedFoerderungen Nein Schüler|Daten4|Sonstige Daten|Förderbedarf 

Bewerber|Daten4|Sonstige Daten|Förderbedarf 

Schüler|Sekundarstufe II|Besondere Schülerda-

ten|Schularzt 

Nein 

47.  Förderungen Foerderungen Nein Schüler|Daten4|Förderung|Förderung 

Bewerber|Daten4|Förderung|Förderung 

Nein 

48.  Funktionen 

(Lehrer) 

LehrerFunktionen Nein Lehrkraft|Daten3|Funktion1-8 Nein 

49.  Funktionen 

(Schüler) 

SchuelerFunktionen Nein Schüler|Daten3|Funktion1-8 

Bewerber|Daten3|Funktion1-8 

Nein 

50.  Funktionen 

(Sorgeberechtig-

te) 

SorgebeFunktionen Nein Sorgeberechtigte|Daten|Funktion1-8 Nein 

51.  Härtefälle Haertefaelle Nein Bewerber|SekI|Anmelde/Förderprognose Nein 

52.  Herkunftsarten Herkunftsarten Nein Schüler|Zugang/Abgang|Bereits besuchte Schu-

len|Herkunftsart 

Bewerber|Zugang |Bereits besuchte Schu-

len|Herkunftsart 

Bewerber|Grundstufe|Laufbahn|Herkunftsart 

Bewerber|SekI|Laufbahn|Herkunftsart 

Bewerber|SekII|Laufbahn|Herkunftsart 

Bewerber|Berufsbildung|Laufbahn|Herkunftsart 

Schüler|Grundstufe|Laufbahn|Herkunftsart 

Schüler|SekI|Laufbahn|Herkunftsart 

Schüler|SekII|Laufbahn|Herkunftsart 

Schüler|Berufsbildung|Laufbahn|Herkunftsart 

Ja 

53.  Herkunftsunter-

lagen 

Herkunftsunterlagen Nein Schüler|Zugang/Abgang|Bereits besuchte Schu-

len|Herkunftsunterlagen 

Bewerber|Zugang |Bereits besuchte Schulen| Herkunfts-

unterlagen 

Bewerber|Grundstufe|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Bewerber|SekI|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Nein 
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Bewerber|SekII|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Bewerber|Berufsbildung|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Schüler|Grundstufe|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Schüler|SekI|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Schüler|SekII|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

Schüler|Berufsbildung|Laufbahn| Herkunftsunterlagen 

54.  Inhaltetafeln ASVInhaltetafeln Ja Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

55.  Integrations-

merkmale 

Integrationsmerkmale Nein Klassen|Daten|Integration Ja 

56.  Kammern Kammern Nein Betriebe|Daten1|Kammern Nein 

57.  Kategoriegrup-

pen 

ASVKategoriegruppen Nein Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

58.  Kategorien ASVKategorien Nein Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

59.  Kategorien 

(Adressen) 

Adressenkategorien Nein Adressen|Daten|Kategorie Nein 

60.  Kategorien 

(Lehrer) 

Lehrerkategorien Nein Lehrkraft|Daten1|Kategorie Nein 

61.  Kategorien 

(Mandanten) 

Mandantenkategorien Nein Mandant|Daten1|Schulform Nein 

62.  Kategorien 

(Personen) 

Personenkategorien Nein Personen|Daten|Kategorie Nein 

63.  Kategorietafeln ASVTafelkategorien Ja Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

64.  Klassenmerkmale Klassenmerkmale Ja Klassen|Merkmale|Merkmal A1-A6 

Klassen|Merkmale|Merkmal S1-S4 

 

Nein 

65.  Klassenorganisa-

tionen 

Klassenorganisationen Nein Klassen|Daten|KL-Organisation Ja 

66.  Klassenstufen Klassenstufen Nein Klasse|Zeiträume|Allgemein|Klassenstufen Ja 

67.  Konfessionen Konfessionen Nein Schüler|Daten1|Konfession 

Bewerber|Daten1|Konfession 

Schüler|Grundstufe|Besondere Schülerdaten|Konfession 

Bewerber|Grundstufe|Besondere Schülerda-

ten|Konfession 

Schüler|SekI|Besondere Schülerdaten|Konfession 

Bewerber|SekI|Besondere Schülerdaten|Konfession 

Schüler|SekIIBesondere Schülerdaten|Konfession 

Bewerber|SekII|Besondere Schülerdaten|Konfession 

Schüler|Berufsbildung|Besondere Schülerda-

ten|Konfession 

Bewerber|Berufsbildung|Besondere Schülerda-

ten|Konfession 

Ja 

68.  Krankenkassen Krankenkassen Nein Schüler|Daten4|Krankenkasse 

Bewerber|Daten4|Krankenkasse 

Nein 
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69.  Lehrämter Lehraemter Nein Lehrkraft|Daten3|Lehrämter|Lehramt Ja 

70.  Lehrermerkmale Lehrermerkmale Ja Lehrkraft|Merkmale|MerkmalA1-A6 

Lehrkraft|Merkmale|MerkmalS1-S4 

Nein 

71.  Lehrer-Soll-

Schlüssel 

LehrerSollSchluessel Ja Lehrkraft|Sollberechnung Nein 

72.  Mandanten-

merkmale 

MandantenMerkmale Nein Mandanten|Merkmale|A1-A6 Nein 

73.  Muttersprachen Muttersprachen Nein Schüler|Daten2|Muttersprache 

Bewerber|Daten2|Muttersprache 

Ja 

74.  Nachprüfungen Nachpruefungen Nein Schüler|Laufbahn|Allgemein|Nachprüfung Nein 

75.  Noten Noten Ja Schüler|Zeugnis|Leistungen|Endnote 

Schüler|Zeugnis|Leistungen|Schriftl.Note1-4 

Schüler|Zeugnis|Leistungen|Mündl.Note 

Schüler|Zeugnis|Leistungen|Zusatz Note 1-3 

Schüler|Zeugnis|Leistungen|Endnote (Gesamt) 

Abitur|Qualifikation|11/1-13/2 

Abitur|Prüfung|Prüfungsfächer 

Zeugnis|Details|Verhalten 

Zeugnis|Details|Mitarbeit 

Berufsschule|Matrix|J1 Note –J9 Note 

Berufsschule|Matrix|Zusatznote1-5 

Ja 

76.  Organisationen Organisationen Nein Klasse|Daten|Organisation Ja 

77.  Postleitzahlen Postleitzahlen Nein Schüler|Daten1|Postleitzahl 

Schüler|Grundstufe|Postleitzahl 

Schüler|SekI|Postleitzahl 

Schüler|SekII|Postleitzahl 

Schüler|Berufsbildung|Postleitzahl 

Bewerber|Daten1|Postleitzahl 

Bewerber|Grundstufe|Postleitzahl 

Bewerber|SekI|Postleitzahl 

Bewerber|SekII|Postleitzahl 

Bewerber|Berufsbildung|Postleitzahl 

Lehrkraft|Daten1|Postleitzahl 

Betriebe|Daten|Postleitzahl 

Mandanten|Daten|Postleitzahl 

Personen|Daten|Postleitzahl 

Sorgeberechtigte|Postleitzahl 

Adressen|Daten|Postleitzahl 

Ja 

78.  Profile (Schüler) SchuelerProfile Nein Schüler|Daten3|Verschiedenes|Profil 

Bewerber|Daten3|Verschiedenes|Profil 

Nein 

79.  Prüfungsbezüge LehrerPruefungsbe- Nein Lehrkraft|Daten3|Lehrämter|Prüfungsbezug Nein 
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(Lehrer) zuege 

80.  Qualifikations-

niveaus 

Qualifikationsniveaus Nein Verzeichnisse|Bildungsgänge|DQR-Stufe 

Verzeichnisse|Berufe|DQR-Stufe 

Nein 

81.  Räume Raeume Ja Klassen|Zeiträume|Klassenraum Nein 

82.  Religion 

(Teilnahmen) 

RelTeilnahmen Nein Schüler|Daten1|Rel.-Teilnahme 

Bewerber|Daten1|Rel.-Teilnahme 

Nein 

83.  Religion 

(Wahlgründe) 

RelGruende Nein Schüler|Daten1|Rel.-Grund 

Bewerber|Daten1|Rel.-Grund 

Nein 

84.  Religion 

(Wünsche) 

RelWuensche Nein Schüler|Daten1|Rel.-Wunsch 

Bewerber|Daten1|Rel.-Wunsch 

Nein 

85.  Schulenmerkmale SchulenMerkmale Nein Schulen|Daten|Merkmal A1-A6 Nein 

86.  Schülerarten SchuelerArten Nein Schüler/Bewerber|Extras|Schülerart|Schülerart Nein 

87.  Schularten Schularten Nein Schüler|Laufbahn|Allgemein|Schulart 

Klassen|Daten|Schulart 

Lehrer|Daten2|Schulart 

Ja 

88.  Schularten 

(Herkunft) 

SchulartenHerkunft Nein Schüler|Zugang/Abgang|Bereits besuchte Schu-

len|Schulart 

Bewerber|Zugang |Bereits besuchte Schulen|Schulart 

Bewerber|Grundstufe|Laufbahn|Schulart 

Bewerber|SekI|Laufbahn|Schulart 

Bewerber|SekII|Laufbahn|Schulart 

Bewerber|Berufsbildung|Laufbahn|Schulart 

Schüler|Grundstufe|Laufbahn|Schulart 

Schüler|SekI|Laufbahn|Schulart 

Schüler|SekII|Laufbahn|Schulart 

Schüler|Berufsbildung|Laufbahn|Schulart 

Ja 

89.  Schülermerkmale SchuelerMerkmale Ja Schüler/Bewerber|Merkmale|Merkmale A1-A6 

Schüler/Bewerber|Statistik|Merkmale S1-S10 

Ja 

90.  Schulformen Schulformen Nein Klassen|Daten|Schulform 

Verzeichnisse|Bildungsgänge|Schulform 

Ja 

91.  Schulformen 

(Herkunft) 

SchulformenHerkunft Nein Schüler|Zugang/Abgang|Bereits besuchte Schu-

len|Schulform 

Bewerber|Zugang |Bereits besuchte Schulen|Schulform 

Bewerber|Grundstufe|Laufbahn|Schulform 

Bewerber|SekI|Laufbahn|Schulform 

Bewerber|SekII|Laufbahn|Schulform 

Bewerber|Berufsbildung|Laufbahn|Schulform 

Schüler|Grundstufe|Laufbahn|Schulform 

Schüler|SekI|Laufbahn|Schulform 

Schüler|SekII|Laufbahn|Schulform 

Schüler|Berufsbildung|Laufbahn|Schulform 

Ja 
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92.  Schulformen 

(Übergang) 

SchulformenUebergang Nein Schüler|Zugang/Abgang|Abgang|an Schulform Ja 

93.  Schulstati Schulstati Nein Mandant|Daten1|Schulstatus Nein 

94.  Schulstellen Schulstellen Nein Klasse|Daten|Schulstelle Nein 

95.  Schulträger Schultraeger Nein Mandant|Daten1|Schulträger Ja 

96.  Schulzweige Schulzweige Nein Lehrer|Daten2|Schulzweig Nein 

97.  Schwerpunkte Schwerpunkte Nein Verzeichnis|Bildungsgänge|Schwerpunkt 1 

Verzeichnis|Bildungsgänge|Schwerpunkt 2 

Nein 

98.  Sportfeste Sportfeste Ja Sportfeste|Disziplinen und Ergebnisse|Sportfest Nein 

99.  Sprachgruppen Sprachgruppen Nein Schüler/Bewerber|Daten2|Sprachgruppe Ja 

100.  Sprachreferenzen Sprachreferenzen Nein Schüler/Bewerber|Daten3|Referenz Ja 

101.  Staatsangehörig-

keiten 

Staatsangehoerigkeiten Nein Schü-

ler/Bewerber|Daten2|Staatsangehörigkeit|Staatsangeh.1 

und Staatsangeh.2 

Schüler/Bewerber|Daten1|Geburtsland 

Schüler/Bewerber|Grundstufe|Geburtsland 

Schüler/Bewerber|Grundstufe|Staatsangeh.1 und 

Staatsangeh.2 

Schüler/Bewerber|SekI|Geburtsland 

Schüler/Bewerber|SekI|Staatsangeh.1 und Staatsangeh.2 

Schüler/Bewerber|SekII|Geburtsland 

Schüler/Bewerber|SekII|Staatsangeh.1 und Staatsan-

geh.2 

Schüler/Bewerber|Berufsbildung|Geburtsland 

Schüler/Bewerber|Berufsbildung|Staatsangeh.1 und 

Staatsangeh.2 

Lehrkraft|Daten1|Staatsangeh. 

Ja 

102.  Typen ASVTypen Nein Schüler|Zeugnis|Arbeits- und Sozialverhalten Nein 

103.  Übergangsarten Uebergangsarten Nein Schüler|Zugang/Abgang|Abgang|Übergang Ja 

104.  Umschulungs-

merkmale 

Umschulungsmerkmale Nein Schüler/Bewerber|Daten2|Umschulung Nein 

105.  Unterrichtsarten Unterrichtsarten Nein Schüler|Zeugnis|Fächer|Unterrichtsarten 

Verzeichnisse|Fachtafeln|Fachtafelfächer|Unterrichtsart 

Abitur|Qualifikation|Unterrichtsart 

Berufsschule|Matrix|Unterrichtsart 

Ja 

106.  Unterrichtsfor-

men 

Unterrichtsformen Nein Klassen|Zeiträume|Zeitraum|Unterrichtsform Nein 

107.  Unterstützungen Unterstuetzungen Nein Schüler/Bewerber|Daten3|Verschiedenes|Unterstützung Nein 

108.  Verkehrsmittel Verkehrsmittel Nein Schüler/Bewerber|Daten4|Beförderung|Verkehrsmittel Nein 

109.  Verordnungen Verordnungen Nein Abitur|Prüfung|Prüfungsverordnung 

Abitur|Qualifikation|Prüfungsverordnung 

Berufsschule|Matrix|Verordnung 

Nein 
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Nr 

 

Verzeichnisna-

me 

Datenstrukturname Mandan-

tenbezug 

Verwendet in Ansicht *.keys-Datei 

Schüler|Zeugnis|Leistungen|Prüfungsordnung 

110.  Versetzungsarten Versetzungsarten Nein Schüler|Laufbahn|Allgemein|Versetzungsart Nein 

111.  Versicherungsar-

ten 

Versicherungsarten Nein Schüler|Daten4|Sonstige Daten|Versicherungart Nein 

112.  Vertragsarten Vertragsarten Nein Schüler/Bewerber|Ausbildung|Vertragsart 

Schüler|Berufsbildung|Ausbildung/Praktikum|Vertragsart 

Nein 

113.  Wettkämpfe Wettkaempfe Ja Sportfeste|Disziplinen und Ergebnisse|Wettkämpfe Nein 

114.  Wiederholungs-

arten 

Wiederholungsarten Nein Schüler|Laufbahn|Allgemein|Wiederholungsart Ja 

115.  Wohnformen Wohnformen Nein Schüler/Bewerber|Daten1|Wohnform Nein 

116.  Zeiträume Zeitraeume Nein allgemein Nein 

117.  Zeugnisbemer-

kungen 

Zeugnisbemerkungen Ja Schüler|Zeugnis|Zeugnis|Zeugnisbemerkungen 

Abitur|Zeugnis|Zeugnisbemerkungen 

Berufsschule|Zeugnis|Zeugnisbemerkungen 

Nein 

118.  Zeugnisbeurtei-

lungen 

Zeugnisbeurteilungen Ja Schüler|Zeugnis|Leistungen Nein 

119.  Zeugnisformulare Zeugnisformulare Ja Schüler|Zeugnis|Zeugnis|Zeugnisformulare Nein 

120.  Zugangsarten 

(Lehrer) 

LehrerZugaenge Nein Lehrkraft|Daten2|Zugangsart Ja 
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 Wichtige Angaben für die Oberstufe 

4.1. Fächerverzeichnis 

Das Verzeichnis der Fächer beinhaltet alle Fächer Ihrer Schule. Sie können das Fächerverzeichnis über 

Verzeichnisse | Fächer aufrufen. 

 

Abbildung 16: Das Verzeichnis der Fächer 

Im Verzeichnis der Fächer dient das Fachkürzel dient in der Regel nur der schulinternen Bezeichnung. 

Für jedes Fach können Sie unter „Schlüssel“ den für etwaige landesspezifische Statistiken relevanten 

Statistikschlüssel eintragen. Die Fächerkürzel werden in der Regel weder von der Fachwahlüberprüfung 

noch von den Abiturskripten beachtet. Für die Abiturqualifikation und die Fachwahlüberprüfung sind 

ausschließlich die Angaben unter „Fachkategorie“ (Spalte „Kategorie“) und „Aufgabenbereich“ (Spalte 

„Aufgabenbereich“) entscheidend. Sie bestimmen die Semantik des Fachkürzels. 

Beispiel:  

Das Fachkürzel „DE“ selbst beinhalte noch keine semantische Aussage, ob es sich dabei um das Kürzel 

„DE“ für das Fach Deutsch handelt. Sie legen erst mit der Fachkategorie „Deutsch“ fest, dass „DE“ das 

Fach „Deutsch“ bezeichnet und nicht das beispielsweise auch vorhandene Fachkürzel „D“, das „Darstel-

lende Künste“ kennzeichnen soll. 
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Aufgabenbereiche 

Die Aufgabenbereiche sind in Magellan fest vorgegeben und werden für die Fächer in der Spalte 

Aufgabenbereich im Verzeichnis der Fächer eingetragen. Ihre Bedeutung ergibt sich unmittelbar aus 

der allgemeinen Abiturverordnung. 

Abkürzung Bedeutung 

1. sprachl.-lit.-künstlerisch sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

2. gesellschaftswiss. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

3. mathem.-nat.-techn. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 

4. Religion Religion 

5. Sport Sport 

 

Fachkategorien 

Die Fachkategorien sind in Magellan fest vorgegeben und werden für die Fächer in der Spalte 

Kategorie im Verzeichnis der Fächer eingetragen. Folgende Fachkategorien stehen zur Verfügung. 

Bitte verwenden Sie diese entsprechend der Vorgaben in Ihrer gültigen Abiturverordnung. 

• Fremdsprachen 

• Religion/Ethik 

• Deutsch 

• Mathematik 

• Kunst 

• Musik 

• Sport 

• Informatik 

• Philosophie 

• Geschichte 

• Physik 

• Chemie 

• Biologie 

• Erdkunde 

• Sozialkunde 

• Wirtschaft 

• Politik 

• Darstellendes Spiel 

• Religion (evang.) 

• Religion (kath.) 

• Technik 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 33 

  

 

• Pädagogik 

• Sport-Theorie 

• BWL/RW 

• BWL/VWL 

• VWL 

• Seminar 

• Gesundheit 

• Psychologie 

• Recht 

4.2. Unterrichtsart, Fachstatus  und Merkmal 

Bei der Eingabe der Fächer auf den Registerkarten Ansicht Abitur | Qualifikation, Ansicht Abitur | 

Fachwahl und Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer können Sie pro Fach optional die Unterrichtsart, 

den Fachstatus und einen Wert unter Merkmal eingetragen. 

Spalten „Unterrichtsart“ und „Fachstatus“ 

Unterrichtsarten und Fachstatus sind in Magellan Schlüsselverzeichnisse, die für die Landesanpassung 

eine zentrale Rolle spielen. Jeder Eintrag in diesen Verzeichnissen besteht im Wesentlichen aus 

„Kürzel“, „Schlüssel“ und „Bezeichnung“. Das Kürzel wird in Magellan und daVinci zur Anzeige verwen-

det, der Schlüssel wird für Berichte, Statistiken und für die Fachwahlüberprüfung bzw. die Abiturqualifi-

kation verwendet. Standardmäßig werden in Magellan die Verzeichnisse „Unterrichtsarten“ und 

„Fachstatus“ bereits mit den entsprechenden Schlüsseln installiert. 

Die Verzeichnisse der Unterrichtsarten bzw. Fachstatus können Sie über Verzeichnisse | Weitere 

Schlüsselverzeichnisse | Unterrichtsarten bzw. Verzeichnisse | Weitere Schlüsselverzeichnisse | 

Fachstatus aufrufen. 

Sie können diese Schlüsselverzeichnisse ändern. Ändern oder löschen Sie Schlüssel bzw. die Werte in 

der Spalte „Schlüssel“, dann besteht die Gefahr, dass evtl. Berichte, Fachwahlüberprüfungen oder 

Abiturqualifikationen nicht mehr korrekt funktionieren, die diese Schlüssel verwenden.  

Spalte „Merkmal“ 

In Magellan finden Sie auf den Registerkarten Ansicht Abitur | Qualifikation, Ansicht Abitur | 

Fachwahl und Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer die Spalte „Merkmal“. Sie dient unter anderem 

dazu, für ein Fach bestimmte Merkmale einzutragen, die für die Abiturqualifikation bzw. Fachwahlprü-

fung verwendet werden können.  

Besitzt ein Schüler in der Oberstufe eine neu einsetzende Fremdsprache, so kennzeichnen Sie dies 

beim dem betreffenden Fach (der Fremdsprache) in der Spalte „Merkmal“ mit einem „A“. 

Merkmal Bedeutung 

A Fremdsprache Anfänger  

 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 34 

  

 

4.3. Verfügbare Skripte 

Die gesamte Qualifikationsüberprüfung und Abiturnotenberechnung wird durch Magellan-Skripte 

durchgeführt oder anders gesagt, jedes Abiturskript repräsentiert eine Abiturprüfungsordnung (APO). 

Es wird im Folgenden jeweils das Veröffentlichungsjahr der entsprechenden Verordnung angeben. 

Die derzeit in Magellan verfügbaren Skripte können Sie der Tabelle unten entnehmen. 

 

Magellan-

Qualifikation-

skripte 

Magellan-

Fachwahlskripte 

Magellan-

Berufsschulma-

trixskripte 

BER-APO-2004.dws 

BER-APO-2007.dws 

BER-APO-2010.dws 

BER-APO-2011.dws 

BER-APO-KO-1987.dws 

BER-APO-KO-2011.dws 

BER-APO-FOS-2006.dws 

BER-APO-FOS-2013.dws 

BER-FW-APO-2011.js 

BER-FW-APO-BBS-2011.js 

BER-BBS-Matrix-2007.dws 

 

4.4. Abiturskripte BER-APO-2011.dws bzw. Fachwahlskript BER-

FW-APO-2011.js 

Voraussetzung für die Abiturqualifikationsberechnung und Fachwahlüberprüfung ist, dass Sie für jedes 

in der Oberstufe benutzte Fach die Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des 

Schülers die entsprechende Unterrichtsart und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

137BAufgabenbereiche 

Die Aufgabenbereiche sind in Magellan und daVinci fest vorgegeben. Ihre Bedeutung ergibt sich 

unmittelbar aus der allgemeinen Abiturverordnung.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Aufgabenbereiche in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in 

Spalte Aufgabenbereich. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt 

werden. 

Abkürzung Bedeutung 

sprachl.-lit.-künstlerisch sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

gesellschaftswiss. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

mathem.-nat.-techn. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches 

Aufgabenfeld 

Religion Religion 

Sport Sport 
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137BFachkategorien 

Die nachfolgenden Fachkategorien werden durch die Skripte BER-APO-2011.dws bzw. BER-FW-APO-

2011.js verwendet.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Kategorien in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in Spalte 

Kategorie. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt werden. 

Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

137BSpalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

Z Z Zusatzkurs 

ME ME Musik Ensemble 
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138BSpalte „Fachstatus“ 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

1PFBLL 1PFBLL 1. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

2PFBLL 2PFBLL 2. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

3PFBLL 3PFBLL 3. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

4PFBLL 4PFBLL 4. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

BLL BLL 5. Prüfungskomponente Besondere Lernleistung 

PRS PRS 5. Prüfungskomponente Präsentationsprüfung 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das 

Kürzel wird nur zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Die 5. Prüfungskomponente“ 

Bei der 5. Prüfungskomponente wird zwischen einer „Präsentationprüfung“ und der „Besonderen 

Lernleistung“ unterschieden. Gehen Sie in Magellan jeweils wie folgt vor: 

Präsentationprüfung 

Bei der "Präsentationsprüfung" weisen Sie dem entsprechenden Fach im Menü „Abitur“ Register-

karte „Qualifikation“ in der Spalte „Fachstatus“ den Wert „PRS“ zu und führen das entsprechende 

Skript aus.  

Im Menü „Abitur“ wird auf der Registerkarte „Prüfung“ im Feld „5. PF“ das jeweilige Fach automa-

tisch eingetragen. Sie müssen nun nur noch die Gesamtnote im Feld "mündliche Note" eintragen.  

Besondere Lernleistung 

Die "besondere Lernleistung" kann auch eines der ersten 4 Prüfungsfächer sein. In diesem Fall 

müssen Sie den Fachstatus auf der Registerkarte „Qualifikation“ wie folgt modifizieren:  

- statt "1PF" nutzen Sie "1PFBLL" 

- statt „2PF" nutzen Sie "2PFBLL" 

- statt "3PF" nutzen Sie "3PFBLL" oder 

- statt "4PF" nutzen Sie "4PFBLL" 

Falls die Besondere Lernleistung nicht eines der Prüfungsfächer 1.-4. ist, weisen Sie dem Fach den 

Fachstatus "BLL" zu und führen das entsprechende Skript aus. Im Menü „Abitur“ wird auf der Re-

gisterkarte „Prüfung“ im Feld „5. PF“ das jeweilige Fach automatisch eingetragen. Sie müssen nun 

nur noch die Gesamtnote im Feld "mündliche Note" eintragen.  
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4.5. Fachwahlskript BER-FW-APO-BBS-2011.js 

Voraussetzung für die Fachwahlüberprüfung ist, dass Sie für jedes in der Oberstufe benutzte Fach die 

Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des Schülers die entsprechende Unterrichts-

art und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

137BAufgabenbereiche 

Die Aufgabenbereiche sind in Magellan und daVinci fest vorgegeben. Ihre Bedeutung ergibt sich 

unmittelbar aus der allgemeinen Abiturverordnung.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Aufgabenbereiche in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in 

Spalte Aufgabenbereich. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt 

werden. 

Abkürzung Bedeutung 

sprachl.-lit.-künstlerisch sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

gesellschaftswiss. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

mathem.-nat.-techn. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches 

Aufgabenfeld 

Religion Religion 

Sport Sport 

137BFachkategorien 

Die nachfolgenden Fachkategorien werden durch die Skripte BER-APO-2011.dws bzw. BER-FW-APO-

2011.js verwendet.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Kategorien in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in Spalte 

Kategorie. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt werden. 

Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 
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Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

Recht 

137BSpalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

Z Z Zusatzkurs 

ME ME Musik Ensemble 

138BSpalte „Fachstatus“ 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

1PFBLL 1PFBLL 1. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

2PFBLL 2PFBLL 2. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

3PFBLL 3PFBLL 3. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

4PFBLL 4PFBLL 4. Prüfungsfach und Besondere Lernleistung 

BLL BLL 5. Prüfungskomponente Besondere Lernleistung 

PRS PRS 5. Prüfungskomponente Präsentationsprüfung 
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HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das 

Kürzel wird nur zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Die 5. Prüfungskomponente“ 

Bei der 5. Prüfungskomponente wird zwischen einer „Präsentationprüfung“ und der „Besonderen 

Lernleistung“ unterschieden. Gehen Sie in Magellan jeweils wie folgt vor: 

Präsentationprüfung 

Bei der "Präsentationsprüfung" weisen Sie dem entsprechenden Fach im Menü „Abitur“ Register-

karte „Qualifikation“ in der Spalte „Fachstatus“ den Wert „PRS“ zu und führen das entsprechende 

Skript aus.  

Im Menü „Abitur“ wird auf der Registerkarte „Prüfung“ im Feld „5. PF“ das jeweilige Fach automa-

tisch eingetragen. Sie müssen nun nur noch die Gesamtnote im Feld "mündliche Note" eintragen.  

Besondere Lernleistung 

Die "besondere Lernleistung" kann auch eines der ersten 4 Prüfungsfächer sein. In diesem Fall 

müssen Sie den Fachstatus auf der Registerkarte „Qualifikation“ wie folgt modifizieren:  

- statt "1PF" nutzen Sie "1PFBLL" 

- statt „2PF" nutzen Sie "2PFBLL" 

- statt "3PF" nutzen Sie "3PFBLL" oder 

- statt "4PF" nutzen Sie "4PFBLL" 

Falls die Besondere Lernleistung nicht eines der Prüfungsfächer 1.-4. ist, weisen Sie dem Fach den 

Fachstatus "BLL" zu und führen das entsprechende Skript aus. Im Menü „Abitur“ wird auf der Re-

gisterkarte „Prüfung“ im Feld „5. PF“ das jeweilige Fach automatisch eingetragen. Sie müssen nun 

nur noch die Gesamtnote im Feld "mündliche Note" eintragen.  

4.6. Abiturskript BER-APO-KO-2011.dws 

Voraussetzung für die Abiturberechnung ist, dass Sie für jedes in der Oberstufe benutzte Fach die 

Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des Schülers die entsprechende Unterrichts-

art und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

137BAufgabenbereiche 

Die Aufgabenbereiche sind in Magellan und daVinci fest vorgegeben. Ihre Bedeutung ergibt sich 

unmittelbar aus der allgemeinen Abiturverordnung.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Aufgabenbereiche in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in 

Spalte Aufgabenbereich. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt 

werden. 

Abkürzung Bedeutung 

sprachl.-lit.-künstlerisch sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

gesellschaftswiss. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

mathem.-nat.-techn. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches 

Aufgabenfeld 

Religion Religion 
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Abkürzung Bedeutung 

Sport Sport 

137BFachkategorien 

Die nachfolgenden Fachkategorien werden verwendet.  

WICHTIG: Bitte verwenden Sie die Kategorien in Magellan unter Verzeichnisse | Fächer in Spalte 

Kategorie. Diese Angaben müssen für jedes für die Oberstufe verwendete Fach gesetzt werden. 

Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

137BSpalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

Z Z Zusatzkurs 

ME ME Musik Ensemble 
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138BSpalte „Fachstatus“ 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikations- bzw. Fachwahlskript verwendet: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

Pflicht Pflicht Pflichtbereich 

 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das 

Kürzel wird nur zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Besondere Lernleistung oder Präsentationsprüfung 

Für die besondere Lernleistung tragen Sie bitte das entsprechende Fach auf der Karte Prüfung auf der 

Karte „Lernleistung“ ein, tragen den erreichten Punktwert im ersten Punktfeld ein und aktivieren das 

Häkchen für „Lernleistung einbringen“. 

 

Abbildung 17: Bereich Lernleistung 

Für die Präsentationsprüfung erfassen Sie die Note bitte für das 5.PF im Feld für die mündliche Note. 

Im nachfolgenden Beispiel wurden für GEO 10 Punkte für die Präsentationsprüfung eingetragen. 

 

Abbildung 18: Note für die Präsentationsprüfung erfasst 
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 Schüler-Fachwahlen eingeben und prüfen 

HINWEIS Die Schüler-Fachwahlen können anstatt in Magellan auch in daVinci KURSPLAN erfasst 

werden. Die Fachwahlüberprüfung in Magellan und daVinci erfolgt mit dem gleichen Fachwahlskript.  

In daVinci können im Gegensatz zu Magellan noch zusätzlich die Stundenzahlen je Halbjahr erfasst 

werden. 

5.1. Voraussetzung für die Fachwahlen 

Um Fachwahlen für Schüler in Magellan zu erfassen, muss der jeweilige Schüler 

 in Magellan angelegt und einer Klasse zugeordnet und 

 in die Ansicht „Abitur“ synchronisiert worden sein. 

Das Anlegen eines Schülers und dessen Einschulung in eine Klasse können Sie dem Magellan-

Benutzerhandbuch entnehmen. Der Klasse selbst muss  unter Ansicht „Klassen“|Daten im Feld 

Klassenart einer der Werte 

 Standard mit Oberstufensynchronisation 

 Oberstufenjahrgang (Nur Kurse) 

 Oberstufenjahrgang (Leistungs- und Grundkurse)  

zugewiesen sein, um Schüler dieser Klasse in die Ansicht „Abitur“ zu synchronisieren. Um Schüler in die 

Ansicht „Abitur“ zu synchronisieren, müssen Sie den 

1. den Abiturjahrgang definieren 

2. die Fachwahlverordnung definieren 

5.2. Abiturjahrgang definieren 

Sie können in Magellan unter Verzeichnisse | Abschlussjahrgänge Abschlussjahrgänge definieren. In 

unserem Fall ist dies ein Abiturjahrgang. Damit können Sie jedem Schüler in der Rubrik „Abitur“ den 

entsprechenden Abiturjahrgang zuordnen. Dieser Vermerk hat keinen Einfluss auf Abschluss- oder 

Qualifikationsberechnungen, sondern dient dazu, später alle Schüler eines bestimmten Abiturjahr-

gangs herausfiltern zu können. 
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Abbildung 19: Hier definieren Sie den Abiturjahrgang mit der Kategorie „Abitur“ 

WICHTIG Geben Sie bei der Definition des Abiturjahrgangs im Fenster „Verzeichnisse der Ab-

schlussjahrgänge“ unter „Kategorie“ unbedingt den Wert „Abitur“ an. 

5.3. Fachwahlverordnung definieren 

Spalte Bedeutung 

Kürzel Kurzbezeichnung der Fachwahlverordnung (max. 10-stellig) 

Bezeichnung Bezeichnung der Fachwahlverordnung (frei wählbar) 

Kategorie Wenn Sie hier „Fachwahl“ eingeben, können Sie diese Verordnung für die 

Fachwahlüberprüfung auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Fachwahl 

verwendet. 

Typ Geben Sie hier den Wert „G8“ an, wenn es ein G8-Abitur ist (2-jährige Form). Bei 

keiner Angabe wird von der dreijährigen Form (G9) ausgegangen. 

Ab Jahrgang 

Geben Sie hier den Jahrgang an, ab der die Oberstufenverordnung gilt, mögliche 

Eingaben sind Jahrgang 10(G8) oder 11(G9).  

Nach dieser Eingabe werden die Daten in unterschiedliche Spalten im Abiturmo-

dul synchronisiert. 

Notenart 11-13 
Geben Sie hier an, ob Sie in der Oberstufe Punkt- oder Notenwerte vergeben 

möchten. 

Gültig von ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Gültig bis ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Skript 

Verweisen Sie hier bitte auf die Skriptdatei. Das Skript enthält auch die Berech-

nung der Fachhochschulreife. Alle verfügbaren Skripte befinden sich im Magel-

lan-Verzeichnis SKRIPTE in Ihrem Bundeslandunterordner. 
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Abbildung 20: Verzeichnis der Verordnungen 

Sie müssen für jeden Schüler die Abiturordnung angeben, die für ihn relevant ist. Dazu müssen Sie im 

Schlüsselverzeichnis „Verordnungen“ die jeweilige Fachwahlverordnung und/oder Abiturprüfungsord-

nung definieren. Klicken Sie dazu auf Verzeichnisse | Verordnungen und geben Sie dort die Verord-

nung wie folgt an: 

5.4. Schülerdaten in die Ansicht „Abitur“ synchronisieren  

Bevor Sie die Fachwahlen bzw. Abiturqualifikationen überprüfen können, müssen Sie die Daten der 

Schüler in die Ansicht „Abitur“ synchronisieren. 

Voraussetzung Anmerkung 

Zeitraumart Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Halbjahr“ 

bzw. “2. Halbjahr“ gefüllt sein. 

Klassenart Unter Klasse|Daten muss im Feld „Klassenart“ die Auswahl „Oberstufenjahr-gang 

(Leistungs- und Grundkurse)“ oder „Oberstufenjahrgang (nur Kurse)“ getroffen 

sein. Für den Übertrag der Schüler für die Fachwahl kann auch „Standard mit 

Oberstufensynchronisation“ gewählt werden. In diesem Fall werden keine 

Fachdaten synchronisiert, sondern nur die Schüler. 

Jahrgang Bei jeder Klasse/Jahrgang muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden 

Zeitraum das Feld „Jahrgang“ mit dem Wert „11“, „12“ oder „13“ angegeben 

werden. Das gilt nicht für Klassen mit der Klassenart „Standard mit Oberstufen-

synchronisation“. 

Abschlussjahr-

gänge 

Bitte legen Sie unter Verzeichnisse|Verordnungen die Abschlussjahrgänge an. Es 

genügt dabei die Angabe des Kürzels, der Bezeichnung und der Kategorie 

(Abitur). 

Verordnungen 

Richten Sie bitte unter Verzeichnisse|Verordnungen pro verwendeter Abiturver-

ordnung oder Fachwahl eine Zeile entsprechend der Anleitung im Abschnitt 

„Fachwahlverordnung definieren“ auf der Seite 43 ein. 

 

Beim Synchronisieren extrahiert Magellan für die markierten Schüler die Fachdaten der Halbjahre E1, 

E2, Q1, Q2, Q3 und Q4 in die Ansicht „Abitur“. Dies ist die Voraussetzung für die Fachwahl-, Qualifika-
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tions- und Abschlussberechnungen der Oberstufe. Liegen noch keine Fachdaten in den Halbjahren vor, 

werden nur die Grunddaten des Schülers in die Ansicht „Abitur“ übernommen. Vor der Eingabe der 

Fachwahlen auf der Registerkarte Ansicht Abitur | Fachwahl sind beispielsweise noch keine Fächer 

beim Schüler auf der Registerkarte Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer eingetragen.  

WICHTIG Für das Erfassen der Fachwahlen der Schüler, müssen vor dem Synchronisieren keine 

Fächer auf der Registerkarte Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer eingetragen werden. Sind dort aber 

bereits Fächer erfasst gewesen, können Sie die Fächer beim Synchronisieren auch zusätzlich mit in die 

Fachwahlen übertragen lassen. Wählen Sie dafür vor der Synchronisation die Option Extras|Optionen 

| Einstellungen | Abgleich Qualifikationen/Fachwahl im Abitur. 

Indem Sie in Magellan auf die Ansicht „Abitur“ und dann auf die Schaltfläche Schüler synchronisie-

ren... auf der oberen Symbolleiste klicken, öffnen Sie das Dialogfenster Daten für Abitur synchroni-

sieren. 

 

Abbildung 21: Schaltfläche „Schüler synchronisieren“ in der oberen Symbolleiste der Ansicht „Abitur“ 

Im Dialogfenster Daten für Abitur synchronisieren müssen Sie nun wie folgt vorgehen: 

1. Markieren Sie alle die Schüler, die Sie in die Ansicht „Abitur“ synchronisieren wollen. Klicken 

Sie dann auf Weiter. 
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Abbildung 22: Auswahl der Schüler im Dialogfenster zum Synchronisieren der Daten in die An-

sicht „Abitur“ 

2. Wählen Sie bei den weiteren Angaben die zugehörige Abturjahrgang und die entsprechende 

Prüfungsverordnung für das Abitur aus, die für die zuvor markierten Schüler gelten soll. Kli-

cken Sie dann auf Weiter. 

 

Abbildung 23: Weitere Angaben im Dialogfenster zum Synchronisieren der Daten in die Ansicht 

„Abitur“ 

3. Klicken Sie abschließend auf Fertigstellen. 

Die Schüler werden jetzt in die Ansicht „Abitur“ synchronisiert. 

In der Ansicht „Abitur“ finden Sie alle bereits synchronisierten Schüler in der Auswahlliste. Wenn Sie 

dort einen Schüler markieren und auf die Registerkarte Fachwahl gehen, sehen Sie dort dessen die 

Fachwahlinformationen. 
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Abbildung 24: Die Fachwahlinformationen für den Schüler „Thomas Müller“ auf der Registerkarte 

„Fachwahl“ in der Ansicht „Abitur“ 

5.5. Fachwahl Layout einstellen 

In der Ansicht „Abitur“ können Sie auf der Registerkarte Fachwahl das Layout der dargestellten 

Spalten verändern, indem Sie auf die Schaltfläche Layout anpassen klicken.  
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Abbildung 25: Hier kann das Layout der Spalten auf der Registerkarte „Fachwahl“ in der Ansicht „Abitur“ 

eingestellt werden 

Im Dialogfenster Layout anpassen können Sie für jede Spalte bestimmen, ob diese sichtbar ist oder 

nicht. Spaltenüberschriften können Sie ändern, wenn Sie auf den jeweiligen Text unter „Spaltenüber-

schrift“ klicken. 

Wenn die Einführungsphase keinen Einfluss auf die Fachwahlprüfung hat, sollte man z.B. die Spalten 

„E1“ und „E2“ ausblenden. 

5.6. Schüler-Fachwahl eintragen 

In der Ansicht „Abitur“ können Sie der Registerkarte Fachwahl grundsätzliche folgende Funktionen 

ausführen: 

1. die Fachwahl des Schülers eingetragen (siehe diesen Abschnitt „Schüler-Fachwahl eintragen“), 

2. die Fachwahl auf Basis einer Fachwahlverordnung auf Gültigkeit überprüft (siehe nachfolgender 

Abschnitt „Fachwahl prüfen“. 

3. die gültige Fachwahl abschließend zu den Fächern des Schülers übernommen (siehe nachfolgen-

den Abschnitt „Schüler-Fachwahl als Fächer des Schülers übernehmen“) und 

4. die Fachwahl an Untis übergeben (siehe nachfolgendes Kapitel „Schüler-Fachwahlen nach Untis 

übertragen“). 

Das Eintragen der Fächer für die Fachwahl kann sowohl rein manuell pro Fach erfolgen oder wesentlich 

komfortabler per Zuordnung von Fachwahltafeln. 
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Fachwahltafeln verwenden 

Mit der Verwendung von Fachwahltafeln können Sie sich die Eingabe erleichtern, indem Sie eine 

Fachwahltafel einem oder mehreren Schüler gleichzeitig zuweisen. 

So definieren Sie eine Fachwahltafel: 

 Wählen über Verzeichnisse | Fachtafeln das Verzeichnis der Fachtafeln aus. 

 Legen Sie auf der Registerkarte Fachtafeln über Neue Zeile eine neue Fachwahltafel an. Achten 

Sie dabei auf den Eintrag Fachwahltafel in der Spalte Art. 

 Tragen Sie für die Fachwahltafel auf der Registerkarte Fachwahltafel – Fächer die Fächer der 

Fachwahltafel mit deren Eigenschaften ein. 

 

Abbildung 26: Hier tragen Sie die Fächer der Fachwahltafel ein. 

In jeder Fachzeile legen Sie neben dem Fach selbst Fach insbesondere die Eigenschaften Unter-

richtsart (z.B. „LK“ oder „GK“) und optional den Fachstaus (z.B. 1PF) fest. Durch das Markieren in 

den Spalten E1, E2, Q1, Q2, Q3 und Q4 halten Sie fest, in welchen Halbjahren der Schülers das Fach 

in der Oberstufe belegt.  

In den Spalten Q1 Sprache, Q2 Sprache, Q3 Sprache und Q4 Sprache halten Sie bei bilingualen 

Unterricht fest, in welchem Halbjahren eine von Deutsch abweichende Unterrichtssprache verwen-

det wird. 

HINWEIS Wenn Sie in einer Fachzeile auf die Schaltfläche Markieren klicken, markieren Sie alle 

Halbjahre 6 Halbjahre auf einmal. Ein erneutes Anwählen der Schaltfläche Markieren führt zur 

Demarkierung aller 6 Halbjahre. 
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HINWEIS Das Schlüsselverzeichnis „Kurssprachen“ unter Verzeichnisse | Weitere Schlüsselver-

zeichnisse | Kurssprachen muss mit entsprechenden Fremdsprachen gefüllt sein, damit Sie in den 

Spalten Q1 Sprache, Q2 Sprache, Q3 Sprache und Q4 Sprache einen Wert für die Unterrichtsspra-

che auswählen können. 

 

So weisen Sie eine Fachwahltafel Schülern in der Ansicht „Abitur“ zu: 

1. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

2. Klicken Sie im oberen Bereich auf die Schaltfläche Fachwahltafel zuweisen. 

  

Abbildung 27: Hier markieren Sie die Schüler, denen Sie eine Fachwahltafel zuweisen wollen. 

3. Markieren Sie die Schüler, denen Sie eine Fachwahltafel zuweisen wollen und klicken Sie dann auf 

Weiter.  

4. Markieren Sie die gewünschte Fachwahltafel und ordnen Sie optional im unteren Bereich den 

Halbjahren die entsprechende Zeiträume zu. Sollen bei der Zuweisung der Fachwahltafeln die 

eventuell bereits bestehenden Fachwahlen der markierten Schüler nicht zuvor gelöscht werden, so 

müssen Sie das Kontrollkästchen Vorhandene Fachwahlen der Schüler nicht löschen markieren. 

Klicken Sie auf Weiter. 
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Abbildung 28: Wählen Sie hier die Fahlwahltafel für die markierten Schüler aus. 

5. Geben Sie optional den zuzuordnenden Abiturjahrgang und die Fachwahlverordnung an und 

klicken Sie dann auf Weiter. 
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Abbildung 29: Ordnen Sie den markierten Schülern optional einen Abiturjahrgang und eine Fach-

wahlverordnung zu. 

6. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Fachwahltafel den markierten Schülern zuzuordnen. 
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Abbildung 30: Darstellung auf der Registerkarte „Fachwahl“ in der Ansicht „Abitur“ nach der Zuwei-

sung einer Fachwahltafel für den Schüler „Thomas Müller“ 

Schüler-Fachwahl manuell eingeben 

Die Fächer der Fachwahl können auch ohne die Kopiervorlage der Fachwahltafeln dem Schüler 

zugeordnet werden. Dazu gehen Sie pro Fach wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

2. Klicken Sie im oberen Bereich auf das Symbol  für eine neue Zeile. 

3. Tragen Sie jetzt das Fach und optional die Unterrichtsart und den Fachstatus ein. 

WICHTIG Wird ein Fach manuell zugeordnet, sind in der dadurch erzeugten neuen Zeile die 

sichtbaren Spalten „E1“ bis „Q4“ automatisch markiert. 

Wenn Sie die Fachwahl manuell pro Fach auf diese Weise zuordnen, müssen Sie im Unterschied zur 

Zuweisung per Fachwahltafel auch  

 pro Fach die Pflichtkursanzahl optional eintragen, 

 pro Fach die Unterrichtsart und optional den Fachstatus eintragen, 

 pro Fach festlegen, in welchen Halbjahren das Fach belegt wird sowie 

 die Fachwahlverordnung festlegen  

 und Zuordnung der Halbjahre zu den die Zeiträume pro Schüler manuell vornehmen. 
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5.7. Fachwahl prüfen 

HINWEIS  Die Fachwahlüberprüfung richtet sich nach der beim Schüler unter „Fachwahlverordnung“ 

eingestellten Verordnung. Die Verordnung wird durch das Fachwahlskript geprüft. Der Name des 

verwendeten Fachwahlskripts wird beim Schüler immer unten links ausgegeben, z.B.  „BER-FW-APO-

BBS-2011.js“ 

Sobald Sie dem Schüler eine Fachwahlverordnung zugeordnet haben, wird die Schaltfläche Neu 

prüfen zur Überprüfung der Fachwahl aktiv.  

 

Abbildung 31: Aktive Schaltfläche „Neu prüfen“ auf der Registerkarte „Fachwahl“ in der Ansicht „Abitur“ 

nach der Zuweisung der Fachwahlverordnung für den Schüler „Thomas Müller“. 

Das Prüfen der Fachwahl basiert auf Eintragungen  

 der Spalte Fach, 

 der Spalte Unterrichtsart, 

 der Spalte Fachstatus und  

 den Markierungen der Spalten Q1, Q2, Q3, Q4. 

Auf Basis der eingetragenen Fachwahl können Sie durch Wahl der Schaltfläche Neu prüfen diese 

prüfen. Das Ergebnis der Prüfung wird im oberen Bereich der Registerkarte Fachwahl angezeigt. Ist die 

Anzeige rot unterlegt, handelt es sich um eine (noch) nicht gültige Fachwahl.  

 

Abbildung 32: Diese Fachwahl ist noch fehlerhaft 
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Bei einer gültigen Fachwahl ist der obere Hinweistext grün hinterlegt mit dem Hinweis „Fachwahl ist 

gültig“. 

 

Abbildung 33: Diese Fachwahl ist gültig und weist die gültige Fachwahlkombinationsnummer 1 aus. 

Mit Wahl der Schaltfläche Neu prüfen wird oberhalb dieser Schaltfläche der Status Fachwahl geprüft 

angezeigt. Verändert man die Fachwahl des Schülers, wechselt der Status automatisch auf Fachwahl 

nicht geprüft. 

     

Abbildung 34: Dies ist die Anzeige des Prüfstatus „Fachwahl nicht geprüft“ bzw. „Fachwahl geprüft“ 

WICHTIG Ist für ein eingetragenes Fach keine der Spalten „E1“ bis „Q4“ markiert, wird dieses Fach 

bei der Fachwahlprüfung als nicht gewählt betrachtet. 

 

WICHTIG  Die Zuordnung der Zeiträume zu den Halbjahren 1 bis 6 auf der rechten Seite haben 

keinen Einfluss auf die Fachwahlprüfung. Sie dienen nur der späteren Zuweisung der Fahlwahlen eines 

Halbjahres zu den Fächern des Schülers (siehe nachfolgender Abschnitt) 

 

WICHTIG  Das Skript prüft die Stundenbelegung. Dabei werden Leistungskurse 5-stündig, Grundkur-

se 3-stündig gezählt. Eine Ausnahme bildet Sport-Praxis, dieses Fach wird als 2-stündig gezählt, 

erkannt wird das Fach anhand des Fachschlüssels 129.  

Für eine G8-Fachwahl werden mindestens 32 Grundkurse (GK+LK=40) mit 132 Stunden erwartet. Für 

eine G9-Fachwahl werden mindestens 24 Grundkurse (GK+LK=32) in 112 Stunden erwartet.  

5.8. Fachwahl verändern 

Wenn Sie eine Fachwahl nachträglich ändern wollen, so gelten hier die gleichen Funktionalitäten wie 

bei der Eintragen und Prüfung der Fachwahl. Bei einer umfangreichen Änderung der Fachwahl können 

Sie auch eine andere Fachwahltafel neu zuzuweisen. 
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5.9. Schüler-Fachwahl als Fächer des Schülers übernehmen 

Die unter Ansicht „Abitur“ | Fachwahl erstellten Fachwahlen der Schüler haben keine Verbindung zu 

den Fächern der Schüler auf der Registerkarte Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer. Die unter 

Ansicht „Abitur“ | Fachwahl erstellten Fachwahlen der Schüler können nun zu Fächern der Schüler 

auf der Registerkarte Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer übernommen werden. Diese Zuweisung 

erfolgt immer zum aktuell eingestellten Zeitraum in Magellan. 

Bei der Übernahme der Fachwahl eines Schülers werden nur die Fächer übernommen, die 

 in einem der sechs Halbjahre auf der rechten Seite den aktuellen Zeitraum von Magellan zugewie-

sen haben und 

 die in diesem Halbjahr das Kontrollkästchen markiert haben. 

Beispiel:  

In Magellan ist der aktuelle Zeitraum das „1. Halbjahr 2013/2014“. Der Schüler hat die nachfolgende 

Fachwahl: 

  

Abbildung 35: Ein Beispiel für die Fachwahl eines Schülers 

Die Spalte Q3 entspricht dem Zeitraum „1. Halbjahr 2013/2014“. Übernimmt man nun die Fachwahl im 

aktuellen Zeitraum, so werden alle Fächer der Fachwahl übernommen bis auf das Fach „IN“, da dieses 

in der Spalte Q3 nicht markiert ist. 

Auf Basis dieser Zuordnung kann nun die Zuweisung der Fachwahlen zu den Fächern der Schüler wie 

folgt durchgeführt werden: 

1. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

2. Klicken Sie im oberen Bereich auf die Schaltfläche Fachwahl übernehmen. 

3. Markieren Sie die Schüler, deren Fachwahl Sie übernehmen wollen. Standardmäßig werden 

Fachwahlen für einen Schüler übernommen, wenn der Schüler keine Fächer unter Ansicht „Schü-

ler“ | Zeugnis | Fächer im aktuellen Zeitraum besitzt. Soll eine Übernahme der Fachwahlen erfol-

gen, auch in den Fällen, in welchen der Schüler Fächer unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer 

im aktuellen Zeitraum besitzt, so müssen Sie die Option Vorhandene Fächer in der Ansicht 

„Schüler | Zeugnis | Fächer“ aktualisieren auswählen. Sollen bei der Übernahme die eventuell 
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bereits bestehenden Fächer der markierten Schüler nicht zuvor gelöscht werden, so müssen Sie 

das Kontrollkästchen Vorhandene Fächer der Schüler nicht löschen markieren. Klicken Sie dann 

auf Weiter.  

  

Abbildung 36: Der Assistent zur Übernahme der Fachwahlen 

4. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Fachwahlübernahme zu starten. 

Die übernommen Fächer finden Sie nun auf der Registerkarte Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 58 

  

 

 

Abbildung 37: Nach der Übernahme der Fachwahlen sind die Fächer in der Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | 

Fächer 

WICHTIG Nach der Übernahme der Fächer des Schülers aus der Fachwahl in die Ansicht „Schüler“ 

| Zeugnis | Fächer sind noch keine Kurse zugeordnet. Dies erfolgt erst durch die Kursbildung bzw. 

Kursblockung in Untis. Die dort jedem Schüler zugeordneten Kurse können dann nach Magellan 

übertragen (siehe Kapitel „Schüler-Kurswahlen von Untis “ ab Seite 64) 

5.10. Abgleich der Fächer in der Ansicht „Abitur“ 

Unter Extras | Optionen | Einstellungen kann die Option Abgleich Qualifikation/Fachwahl im 

Abitur gewählt werden.  
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Abbildung 38: Die Einstellung der Option „Automatischer Abgleich Qualifikation/Fachwahl“ im Dialog-

fenster „Optionen“ 

Durch die Aktivierung dieser Optionen werden Veränderungen an den Fächern auf den Registerkarten 

Ansicht „Abitur“ | Qualifikation und Ansicht „Abitur“ | Fachwahl automatisch mit der jeweils 

anderen Registerkarte abgeglichen. 

 Synchronisieren von Schülern in die Ansicht „Abitur“: Gibt es für die synchronisierten Schüler 

bereits Fachdaten in der Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer, werden diese auf die Registerkarte 

Ansicht „Abitur“ | Qualifikation und Ansicht „Abitur“ | Fachwahl übernommen. 

 Ein Fach wird ergänzt: Wird ein Fach auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Qualifikation oder 

auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Fachwahl neu angelegt, wird das Fach automatisch auf 

der anderen Registerkarte ergänzt. Das gilt auch durch das Ergänzen per Fachwahltafel auf der 

Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Fachwahl oder durch erneutes Synchronisieren der Schüler in die 

Ansicht „Abitur“.  

 Ein Fach wird gelöscht: Wird ein Fach auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Qualifikation oder 

auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Fachwahl gelöscht, wird das Fach auch automatisch auf 

jeweils anderen Registerkarte entfernt. 

 Unterrichtsart, Fachstatus o.ä. wird verändert: Ist ein Fach durch den Abgleich auf beiden Karten 

angelegt worden und es wird eine der zusätzlich zur Verfügung stehenden Eigenschaften geändert, 

wird die Änderung auch auf der anderen Karte mit abgebildet.  
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HINWEIS Bereits bestehende Fächer auf den Registerkarten Fachwahl und Qualifikation werden 

durch das Setzen der Option Abgleich Qualifikation/Fachwahl im Abitur nicht automatisch abgegli-

chen. Die Option wirkt sich nur auf neu angelegte oder neu synchronisierte Fächer aus. 
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 Schüler-Fachwahlen nach Untis übertragen 

Aufgrund der Schüler-Fachwahlen müssen die Kurse und Kursblockung erstellt werden. Diese Aufgabe 

ist Teil der Stundenplansoftware. 

HINWEIS Im Folgenden wird die Datenübergabe in das Stundenplanprogramm Untis beschrieben. Für 

daVinci gilt die analoge Vorgehensweise.  

6.1. Allgemeines Vorgehen 

Zuerst müssen die Schüler-Fachwahlen nach Untis exportiert werden. Dazu werden aus der Ansicht 

„Abitur“ heraus die jahrgangsübergreifenden Fachwahlen in eine Schuldatentransferformat-Datei 

gespielt. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Ansicht Abitur die Karte Fachwahl eines beliebigen Schülers. Starten Sie den 

Assistenten unter Bearbeiten | Fachwahl exportieren | Untis. 

 

Abbildung 39: Assistent „Fachwahlen exportieren“ 
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2. Wählen Sie bei Bedarf einen Zeitraum aus. Standardmäßig ist dies der aktuell eingestellte 

Zeitraum in Magellan. Die Schülerliste zeigt nur die Schüler an, für die eine Fachwahl für den ge-

wählten Zeitraum angelegt wurde. 

In den Spalten  

 Aktuelle Klasse finden Sie jeweils die Klasse, in welcher sich der Schüler im aktuellen Zeitraum 

befindet. 

 Nächste Klasse im ausgewählten Zeitraum finden Sie jeweils die Klasse, welche der aktuellen 

Klasse des Schülers als nächste Klasse unter Ansicht „Klassen“ | Daten | Nächste Klasse im 

ausgewählten Zeitraum zugeordnet ist. 

 Exportklasse finden Sie die Klasse, welche exportiert wird. 

3. Lassen Sie sich optional die Ansicht gefiltert anzeigen, indem Sie ein Datum eingeben und nur 

Schüler mit einer Änderung der Fachwahlen ab dem gewählten Datum angezeigt bekommen.  

4. Verweisen Sie im Feld Exportdatei auf eine Datei, in die die Fachwahlen exportiert werden sollen. 

Möglich sind CSV- oder TXT-Dateien 

5. Markieren Sie die gewünschten Schüler und klicken auf Fertigstellen. 

Die anschließend erstellte Schuldatentransferdatei können Sie nun in Untis importieren. 

HINWEIS Sie können die Fachwahl sowohl einzelner Schüler als auch aller Schüler der Auswahlliste 

exportieren. Dies ist abhängig davon, welche Schüler Sie markiert haben. 

 

WICHTIG Die „nächste Klasse“ einer Klasse können Sie definieren, in dem Sie unter Ansicht 

„Klassen“ | Daten den Befehl Bearbeiten | Nächste Klasse wählen. 

6.2. Nachträgliches Erfassen von Schülerfachwahlen 

Wenn Sie nachträglich Fachwahlen einzelner Schülern erfasst wollen, so ist die jederzeit möglich. Sie 

unterscheidet sich praktisch nicht von der allgemeinen Erfassung der Schülerfachwahlen. Dazu gehen 

Sie analog der Beschreibung „Schüler-Fachwahlen eingeben und prüfen“ auf Seite 42 und der Allge-

meinen Vorgehensweise im vorangegangenen Abschnitt dieses Kapitels vor. 

Sie sollten Sie jedoch aus Performanzgründen nur noch diese Schüler nach Untis exportieren und nicht 

wieder alle Schüler mit Fachwahlen. Nutzen Sie dazu das Optionsfeld nur Schüler mit Änderungen in 

der Ansicht „Abitur“ seit im Assistenten. 
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Abbildung 40: Optionsfeld „nur Schüler mit Änderungen in der Ansicht „Abitur“ seit“ im Assistenten 

„Fachwahlen exportieren“ 

6.3. Logik bei Erzeugen der Exportdatei für Untis 

Im Rahmen des Exports der zuvor beschriebenen Schülerfachwahlen nach Untis in eine Schuldaten-

transferdatei wird unter anderem der Zeilentyp P1 des Schuldatentransferformats pro ausgewählten 

Schüler erzeugt. Dabei gilt folgende Logik für den Export des Feldes „Kursnummer“ im Zeilentyp P1: 

 Ist das zu exportierende Fach mit seiner Unterrichtsart für den Schüler nur unter Ansicht Abi-

tur | Fachwahl und noch nicht unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer eingetragen, bleibt 

der Wert im Feld „Kursnummer“ leer. 

 Ist das zu exportierende Fach mit seiner Unterrichtsart für den Schüler unter Ansicht Abitur | 

Fachwahl und unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer eingetragen, gelten folgende Werte 

Feld „Kursnummer“: 

o Ist unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer im Feld Kurs kein Eintrag oder der Wert „0“ 

eingetragen, bleibt der Wert im Feld „Kursnummer“ leer. 

o Ist unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer im Feld Kurs ein Wert „1“ oder größer ein-

getragen, wird dieser Wert in das Feld „Kursnummer“ geschrieben. 

6.4. Export relevanter SDTF-Datensatz  

Für den Export nur der Schülerfachwahlen von Magellan nach Untis ist im Schuldatentransferformat 

der folgende Datensatz relevant. 

SDTF-Datensatz  Beschreibung 

P1 Schülerdaten 

Tabelle 1: Für den Export relevanter SDTF-Datensatz beim Export nur der Schülerkurswahlen von 

Magellan nach Untis 
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 Schüler-Kurswahlen von Untis übernehmen 

In der Stundenplansoftware werden die Schüler Kursen zugeordnet, z.B. wird die Schüler Fachwahl 

„Deutsch“ durch die Kursangabe ergänzt, indem die Kursnummer zugeordnet wird, Z.B. „D2“. D.h. diese 

Schuler-Kurszuordnungen müssen wieder aus der Stundenplansoftware nach Magellan übernommen 

werden. 

Um die Schüler-Kurswahlen aus Untis nach Magellan zu übertragen müssen Sie in zwei Schritten 

vorgehen 

1. Schuldatentransferdatei aus Untis exportieren:  

In Untis muss die Schüler-Kurswahlen in eine Schuldatentransferdatei exportiert werden. 

2. Schuldatentransferdatei nach Magellan importieren:  

Die von Untis erzeugte Schuldatentransferdatei muss in Magellan importiert werden. 

Diese beiden Schritte sind in den nachfolgenden Abschnitten ausführlich erklärt. 

HINWEIS Im Folgenden wird die Datenübergabe aus dem Stundenplanprogramm Untis beschrieben. 

Für daVinci gilt die analoge Vorgehensweise.  

7.1. Schuldatentransferdatei aus Untis exportieren 

So können Sie in Untis eine Schuldatentransferdatei exportieren: 

1. Starten Sie Untis und wählen Sie dort Datei | Import/Export | Deutschland | Schuldatentrans-

ferformat. 

2. Geben Sie im Dialogfenster Schuldatentransferformat auf der Registerkarte Export unter 

Exportdatei die Exportdatei im Schuldatentransferformat an. 
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Abbildung 41: Dialogfenster für den Export nach Magellan in Untis 

3. Klicken Sie auf Exportieren um den Export auszuführen. 

7.2. Schuldatentransferdatei nach Magellan importieren 

Durch den Import der zuvor aus Untis erzeugten Schuldatentransferdatei können folgende Daten für 

die Oberstufe aus Untis nach Magellan übernommen werden: 

 Schüler-Kurswahlen: Die in Untis gewählte Kurszuordnung kann für jeden Schüler für den 

aktuellen Zeitraum übernommen werden. 

 Lehrer-Unterricht: Neben der eigentlichen Kurszuordnung kann auch der Lehrer-Unterricht 

für jeden Schüler übernommen werden 

So starten Sie in Magellan den Import der aus Untis erzeugten Schuldatentransferdatei 

1. Wählen Sie Extras | Import | Untis. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 66 

  

 

 

Abbildung 42: Startansicht des Assistenten für den Magellan-Datenaustausch mit Untis 

2. Klicken Sie im Magellan-Datenaustausch mit Untis Assistenten auf Weiter. 

3. Wählen Sie unter Übertrage Daten aus folgender SDTF-Datei die zuvor aus Untis exportierte 

Schuldatentransferdatei aus. Die Felder Zeitraum und Mandant sind bereits vorbesetzt. Klicken 

Sie auf Weiter. 
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Abbildung 43: Hier wählen Sie die aus Untis exportierte Schuldatentransferdatei aus. 

4. Sie müssen jetzt entscheiden was Sie importieren wollen.  

 

Abbildung 44: Sie müssen jetzt festlegen, was Sie importieren wollen. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 68 

  

 

Durch den Import der zuvor aus Untis erzeugten Schuldatentransferdatei können folgende Daten für 

die Oberstufe aus Untis nach Magellan übernommen werden: 

 Schüler-Kurswahlen: Die in Untis gewählte Kurszuordnung kann für jeden Schüler für den 

aktuellen Zeitraum übernommen werden. 

 Lehrer-Unterricht: Neben der eigentlichen Kurszuordnung kann auch der Lehrer-Unterricht für 

jeden Schüler übernommen werden 

Beide Möglichkeiten werden in den beiden nachfolgenden Abschnitten „Schüler-Kurswahlen über-

nehmen“ und „Lehrer-Unterricht importieren“ näher erläutert. 

7.3. Schüler-Kurswahlen übernehmen 

Um die Schüler-Kurswahlen aus Untis zu importieren, müssen Sie müssen Sie im Assistenten für den 

Magellan-Datenaustausch mit Untis die Option Übernehme Schülerkurswahlen und standardmäßig 

die Variante Alle Daten markieren. 

Import ohne weitere Zusatzoptionen 
 

 

Abbildung 45: Datenimport nach Magellan mit der Standardoption „alle Daten“ ohne weitere Zusatzopti-

onen 

Wenn Sie keine weiteren Zusatzoptionen auswählen, erfolgt die Übernahme der Schülerkurswahlen 

nach folgender Regel: Wird der in Untis vorhandene Schüler in Magellan gefunden, so werden diesem 

Schüler unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer alle seine bestehenden Einträge gelöscht und 

diese durch die Werte aus Untis ersetzt. Dabei werden die nachfolgenden Werte  

 Fach, 
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 Unterrichtsart, 

 Fachstatus, 

 Kursummer und 

 Position 

in der unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer pro erkanntem Schüler neu gefüllt. 

Ansicht „Schüler  | Zeugnis | 

Fächer“ je Schüler 

Nach Magellan 

übernommen 
SDTF-Datensatz P1 Feld  

Fach Neu Feld 21: Fachkürzel 

Unterrichtsart Neu Feld 34: Unterrichtsart-Kürzel 

Fachstatus Neu Feld 35: Fachstatus-Kürzel 

Kursummer Neu Feld 33: Kursnummer 

Position Neu Wird automatisch inkrementell errechnet nach 

der Reihenfolge der importierten Fächer 

Tabelle 2: Wertübernahmen je Schüler nach Magellan wenn nur die Schülerkurswahlen übernommen 

werden ohne Lehrer-Unterricht in der Schuldatentransferdatei (SDTF) 

Import mit „Übertrag auch in die Fachwahlen“ 

Wenn Sie die Zusatzoption Übertrag auch in die Fachwahlen auswählen, werden die Einträge unter 

Ansicht „Abitur“ | Fachwahl pro erkanntem Schüler zusätzlich aktualisiert. Dabei gelten folgende 

Regeln: ist das zu übertragende Fach mit seiner Unterrichtsart bereits in der Fachwahl in Magellan 

vorhanden, so wird die gesamte Fachzeile mit den neuen Werte aus Untis überschrieben. Andernfalls 

wird eine neue Fachzeile mit den Werten aus Untis eingefügt. 



Magellan BERLIN 

 

 15/07/2016  Seite 70 

  

 

 

Abbildung 46: Datenimport nach Magellan mit der Zusatzoption „Übertrag auch in die Fachwahlen“ 

HINWEIS Ist unter Extras | Optionen | Einstellungen die Option Abgleich Qualifikation/Fachwahl 

im Abitur aktiviert, werden die Aktualisierung unter Ansicht „Abitur“ | Fachwahl mit der Registerkar-

te Ansicht „Abitur“ | Qualifikation abgeglichen. 

Import mit „Bestehende Schülerkurswahlen zuvor nicht löschen“ 

Wenn Sie die Zusatzoption Bestehende Schülerkurswahlen zuvor nicht löschen auswählen, werden 

die Einträge unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer pro erkanntem Schüler vor dem eigentliche 

Import nicht gelöscht.  

HINWEIS Die Datenübernahme der Schülerdaten über Übernehme Schülerkurswahlen mit der 

Option Alle Daten und der Zusatzoption bestehende Schülerkurswahlen nicht zuvor löschen ist die 

empfohlene Einstellung für die Übernahme aus Untis. 

Für die Aktualisierung der Einträge unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer gelten dann folgende 

Regeln:  

Ansicht „Schüler“  | Zeugnis | Fächer 
Es werden folgende Werte aus der Stundenplansoft-

ware nach Magellan übernommen 

Fach mit der Unterrichtsart ist bereits 

vorhanden 

 Fachstatus (Schlüssel) 

 Kursnummer (<kein Eintrag>, 0, 1, 2…)   

Fach mit der Unterrichtsart ist neu   Fach (Kürzel und Schlüssel) 

 Unterrichtsart (Schlüssel) 
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Ansicht „Schüler“  | Zeugnis | Fächer 
Es werden folgende Werte aus der Stundenplansoft-

ware nach Magellan übernommen 

 Fachstatus (Schlüssel) 

 Kursnummer (<kein Eintrag>, 0, 1, 2…) 

 Position (0, 1, 2…) 

 

 

Abbildung 47: Datenimport nach Magellan mit der Zusatzoption „Bestehende Schülerkurswahlen zuvor 

nicht löschen“. 

Import mit „Fehlende Klasse anlegen“ 

Mit der Zusatzoption können Klassen automatisch in Magellan angelegt werden, wenn diese Untis neu 

angelegt wurden aber noch nicht in Magellan existieren. Der mit aus Untis übertragene Schüler wird 

aber noch nicht mit seiner Kurswahl importiert, da er zuerst in Magellan angelegt und in diese neue 

angelegte Klasse in Magellan eingeschult werden muss. 
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Abbildung 48: Datenimport nach Magellan mit der Zusatzoption „Fehlende Klassen anlegen“. 

HINWEIS Klassen wie auch Schüler sollten grundsätzlich in Magellan angelegt sein, da Magellan 

hierzu das führende System ist. 

Import mit „Nur geänderte Daten“ 

Mit der Option Nur geänderte Daten werden nur solche die Schüler für den Import berücksichtigt, 

deren Daten sich zwischen Magellan und der zu importierenden Schuldatentransferdatei in der 

Kurswahl unterscheiden. Die Unterscheidung erfolgt auf Basis der Unterschiede  

 in der Fachkombinationsnummer oder 

 oder in der Kombination aus Fach, Unterrichtsart, Fachstatus, Kursummer, Schwerpunkt und 

Merkmal  

Zur Berücksichtigung reicht ein einzigen solcher Unterschied aus. 
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Abbildung 49: Datenimport nach Magellan mit der Option „Nur geänderte Daten“. 

Lehrer-Unterricht importieren 

Der Lehrer-Unterricht ist die Zuordnung, welche Lehrer in welcher Klasse welches Fach bzw. welchen 

Kurs unterrichtet. Um den Lehrer-Unterricht aus Untis nach Magellan zu importieren, müssen Sie im 

Assistenten für den Magellan-Datenaustausch mit Untis die Option Übernehme Lehrer-Unterricht 

markieren. 
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Abbildung 50: Die Übernahme des Lehrer-Unterrichts aus Untis nach Magellan ist aktiviert. 

Bei der Übernahme des Lehrer-Unterrichts aus Untis werden durch den Import der Schuldatentransfer-

datei nach Magellan aufgrund der Veranstaltungsliste pro Klasse in Untis die Lehrer übernommen. Es 

werden bei allen Schülern einer Klasse, die Fächer in Magellan haben, die in der Schuldatentransferda-

tei zugeordneten Lehrer der gleichen Klasse zugeordnet.  

Durch die Übernahme des Lehrer-Unterrichts wird pro Schüler unter Ansicht „Schüler“|Zeugnis| 

Fächer jedem Fach der unterrichtende Fachlehrer aus Untis zugeordnet. Dabei prüft Magellan nach 

folgender Regel: Unterrichtet der Lehrer  

 das gleich Fach mit 

 gleicher Unterrichtsart, 

 gleichem Fachstatus und  

 gleicher Kursnummer in 

 der gleiche Klasse, 

so wird er dem Schüler in diesem Fach zugeordnet. 

Der Lehrer-Unterrichts kann selbstverständlich nur bei den Schülern in Magellan zuordnet werden, 

denen bereits Fächer zugeordnet wurden. 
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Ansicht „Schüler  | Zeugnis | 

Fächer“ je Schüler 

Nach Magellan 

übernommen 
SDTF-Datensatz U1 Feld  

Lehrer Aktualisieren Feld 4: Lehrerkürzel 

Tabelle 3: Wertübernahme je Schüler nach Magellan wenn der Lehrer-Unterricht übernommen wird in 

der Schuldatentransferdatei (SDTF) 

HINWEIS Es wird nicht nur der Lehrer-Unterricht der Oberstufe abgeglichen  Die Übernahme des 

Lehrer-Unterrichts erfolgt nicht nur für die Oberstufen-Klassen sondern für alle Klassen des gewählte 

Import-Zeitraums. 

 

HINWEIS Die Übernahme des Lehrer-Unterrichts und der Schülerkurswahlen kann in einem 

Importschritt erfolgen. 

7.4. Nachträgliches Ändern von Kursen in Untis 

Sie können in Untis bei Bedarf die Zuordnung von Kursen für ein gewähltes Fach vornehmen. Beispiel-

weise können bereits alle Kurswahlen der Schüler von Untis nach Magellan übertragen worden sein. 

Anschließend muss aber eine Korrektur der Kurszuordnung bei bestimmten Schülern vorgenommen 

werden. Der Schüler kann beispielsweise aus dem Leistungskurs Deutsch 1 (Darstellung in Untis: 

De_LK_1) herausgenommen werden und de, Leistungskurs Deutsch 2 (Darstellung in Untis: DE_LK_2) 

zugeordnet werden. 

In diesem Fall erfolgt der Export analog der Beschreibung im vorangehenden Kapitel „Schüler-

Kurswahlen von Untis “ ab Seite 64. 

7.5. Logik bei Import der Exportdatei aus Untis 

Im Rahmen des Imports der aus Untis exportierten Schuldatentransferdatei nach Magellan wird unter 

anderem der Zeilentyp P1 des Schuldatentransferformats bei der Übernahme der Schülerkurswahlen 

ausgewertet. Dabei gilt folgende Logik für den Import der Kombination der Felder „Fachkürzel“, 

„Unterrichtsart Kürzel“ und „Kursnummer“ im Zeilentyp P1: 

Identifkation einer bereits vorhandenen Schüler-Fachwahl  

Eine Schüler-Fachwahl in Magellan ist vorhanden unter Ansicht Abitur | Fachwahl bzw. unter Ansicht 

Schüler | Zeugnis | Fächer, wenn das Fach (=“Fach-Kürzel“ im Zeilentyp P1) und die zugehöriger 

Unterrichtsart (=“Unterrichtsart-Kürzel“ im Zeilentyp P1) als Zeile vorhanden ist.  

Import der Kombination [Fach, Unterrichtsart, Kursnummer=-1] 

Import mit Option „Alle Daten“ und… Beschreibung 

ohne weitere Optionen Das Fach wird nicht beim Import berücksichtigt. 

 Bestehende Schülerkurswahlen nicht 

zuvor löschen 
Das Fach wird nicht beim Import berücksichtigt. 
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Import mit Option „Alle Daten“ und… Beschreibung 

 Übertrag auch in die Fachwahlen Das Fach wird unter Ansicht Abitur | Fachwahl des 

Schülers neu eingetragen, falls die Fach dort noch nicht 

vorhanden ist. 

Import der Kombination [Fach, Unterrichtsart, Kursnummer=<kein Eintrag>] 

Import mit Option „Alle Daten“ und.. Beschreibung 

ohne weitere Optionen Nach dem Löschen der Fächer des Schülers unter 

Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer, wird das Fach mit 

seiner Unterrichtsart unter Ansicht Schüler | Zeugnis | 

Fächer mit einer leerer Kursnummer eingefügt. 

 Bestehende Schülerkurswahlen nicht 

zuvor löschen 

Ist das Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | 

Zeugnis | Fächer vorhanden, so werden für diesen 

Eintrag die Werte Fachstatus und Kurs mit den 

importierten Daten überschrieben. Ist das Fach beim 

Schülers unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer nicht 

vorhanden, so wird das Fach beim Schüler neu einge-

fügt. 

 Übertrag auch in die Fachwahlen Nach dem Löschen der Fächer des Schülers wird geprüft, 

ob das Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | 

Zeugnis | Fächer vorhanden ist. Ist dies der Fall so 

werden für diesen Eintrag die Werte Fachstatus und 

Kurs mit den importierten Daten überschrieben. Ist das 

Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | Zeugnis | 

Fächer nicht vorhanden, so wird das Fach beim Schüler 

neu eingefügt. 

Zusätzlich wird das Fach wird unter Ansicht Abitur | 

Fachwahl des Schülers neu eingetragen, falls die Fach 

dort noch nicht vorhanden ist. 

 Übertrag auch in die Fachwahlen 

 Bestehende Schülerkurswahlen nicht 

zuvor löschen 

Import „Alle Daten“ ": Ist das Fach beim Schülers unter 

Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer vorhanden, so 

werden für diesen Eintrag die Werte Fachstatus und 

Kurs mit den importierten Daten überschrieben. Ist das 

Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | Zeugnis | 

Fächer nicht vorhanden, so wird das Fach beim Schüler 

neu eingefügt. 

Zusätzlich wird das Fach wird unter Ansicht Abitur | 

Fachwahl des Schülers neu eingetragen, falls die Fach 

dort noch nicht vorhanden ist. 
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Import der Kombination [Fach, Unterrichtsart, Kursnummer=0,1,2…] 

Import mit Option „Alle Daten“ Beschreibung 

ohne weitere Optionen “ Nach dem Löschen der Fächer des Schülers unter 

Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer, wird das Fach mit 

seiner Unterrichtsart unter Ansicht Schüler | Zeugnis | 

Fächer mit der Kursnummer eingefügt. 

 Bestehende Schülerkurswahlen nicht 

zuvor löschen 

Ist das Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | 

Zeugnis | Fächer vorhanden, so werden für diesen 

Eintrag die Werte Fachstatus und Kurs mit den 

importierten Daten überschrieben. Ist das Fach beim 

Schülers unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer 

nicht vorhanden, so wird das Fach beim Schüler neu 

eingefügt. 

 Übertrag auch in die Fachwahlen Nach dem Löschen der Fächer des Schülers wird 

geprüft, ob das Fach beim Schülers unter Ansicht 

Schüler | Zeugnis | Fächer vorhanden ist. Ist dies der 

Fall so werden für diesen Eintrag die Werte Fachstatus 

und Kurs mit den importierten Daten überschrieben. Ist 

das Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | 

Zeugnis | Fächer nicht vorhanden, so wird das Fach 

beim Schüler neu eingefügt. 

Zusätzlich wird das Fach wird unter Ansicht Abitur | 

Fachwahl des Schülers neu eingetragen, falls die Fach 

dort noch nicht vorhanden ist. 

 Übertrag auch in die Fachwahlen 

 Bestehende Schülerkurswahlen nicht 

zuvor löschen 

Ist das Fach beim Schülers unter Ansicht Schüler | 

Zeugnis | Fächer vorhanden, so werden für diesen 

Eintrag die Werte Fachstatus und Kurs mit den 

importierten Daten überschrieben. Ist das Fach beim 

Schülers unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Fächer 

nicht vorhanden, so wird das Fach beim Schüler neu 

eingefügt. 

Zusätzlich wird das Fach wird unter Ansicht Abitur | 

Fachwahl des Schülers neu eingetragen, falls die Fach 

dort noch nicht vorhanden ist. 
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 Das Abitur 

8.1. Die Abiturzulassungsüberprüfung 

Die Überprüfung der Abiturzulassung gliedert sich in zwei aufeinander folgende Schritte: 

 Die Überprüfung der Leistungsfachqualifikation. Dieser Punkt entfällt ggf. je nach Bundesland. 

 Die Überprüfung der Abiturzulassung 

Diese Schritte werden in den nachfolgenden Abschnitten erläutert. 

 

Abbildung 51: Registerkarte „Qualifikation“ in der Ansicht „Abitur. 

WICHTIG Überprüfen Sie, ob für den Schüler unter „Prüfungsordnung“ die korrekte Prüfungsord-

nung eingestellt ist bzw. wählen Sie die entsprechende aus. 
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HINWEIS Sie können auf der Registerkarte „Qualifikation“ einzelne Spalten ausblenden bzw. die 

Spaltenüberschrift jeder einzelnen Spalte modifizieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Layout 

anpassen…. 

Was soll berechnet werden? 

Stellen Sie den „Status“ auf Leistungsfachqualifikation berechnen oder Gesamtqualifikation 

berechnen. Beide Berechnungen unterscheiden sich nur darin, dass bei der Berechnung der Leistungs-

fachqualifikation der GK-Bereich nicht beachtet wird. Markieren Sie anschließend die eingebrachten 

Kurse. Eingebrachte Kurse werden gelb markiert angezeigt. Sie können die eingebrachten Kurse 

manuell oder per Automatik markieren.  

Eingebrachte Kurse manuell markieren 

Klicken Sie auf Initialisieren. Entsprechend des Skripts geschieht beim Initialisieren Folgendes:  

 Es werden für jeden Kurs automatisch die Halbjahre grau markiert, die für die Abiturzulassung 

nicht relevant sind. Diese Funktion ist abhängig vom jeweiligen Skript. 

 Alle anderen Halbjahre des jeweiligen Kurses werden zur Eingabeerleichterung gelb, d.h. 

„eingebracht“ markiert. Sie brauchen dann nur noch auf Manuelles Markieren ermöglichen zu 

klicken und diejenigen Kurse zu demarkieren, die nicht eingebracht werden sollen. 

Markieren Sie die eingebrachten Kurse des Schülers, d.h. markieren Sie Manuelles Markieren, wählen 

Sie die Option Kurse einbringen und klicken Sie die entsprechenden Kurse an. Die eingebrachten 

Kurse werden gelb markiert. 

HINWEIS Das letzte Halbjahr im Leistungskursbereich darf bei Skripten mit Leistungs- und Grund-

kursunterscheidung nicht als „eingebracht“ markiert werden. Es wird automatisch in den Prüfungsbe-

reich übernommen und geht somit in die Berechnung ein. 

Die Vorschlagsautomatik 

Wenn Sie auf die Schaltfläche Vorschlag klicken, dann werden von der Vorschlagsautomatik entspre-

chend der Abiturverordnung die Kurse automatisch gelb markiert, die die maximale Qualifikations-

punktzahl in den ersten beiden Qualifikationsbereichen erbringen. 

WICHTIG Voraussetzung für die Vorschlagsautomatik ist, dass Sie über die Angaben in der Spalte 

„Fachstatus“ die vier Prüfungsfächer bzw. 5. Prüfungskomponente bestimmt haben. 

 

 

Abbildung 52: Das Meldungsfenster mit Information nach Ausführung der Vorschlagsautomatik. 
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HINWEIS Die Vorschlagsautomatik des jeweiligen Skriptes generiert einen Vorschlag für die 

maximale Qualifikationssumme des Schülers. STÜBER SYSTEMS hat die Vorschlagsautomatik sorgfältig 

an die offiziellen Bestimmungen angepasst und arbeitet ggf. Novellierungen der Bestimmungen in die 

Skripte ein. STÜBER SYSTEMS übernimmt allerdings keine Garantie für die Richtigkeit des Vorschlags. 

Zulassung berechnen 

Klicken Sie auf die Schaltfläche  Neu berechnen, um die Zulassung automatisch durch das entspre-

chende Skript berechnen zu lassen. Im Meldungsfenster werden die Qualifikationspunktzahl für den 

LK- und den GK-Bereich (letzteres nur bei „Gesamtqualifikation berechnen“) sowie evtl. Fehler ange-

zeigt. Wenn Sie auf die Schaltfläche Vorschlag geklickt haben, ist das Meldungsfenster bereits 

geöffnet und die Qualifikation berechnet worden. Liegt die Summe beider Bereiche über der Mindest-

punktzahl und sind keine weiteren Fehler ausgewiesen, dann ist die Abiturzulassung erreicht. 

 

Abbildung 53: Meldungsfenster mit Fehlermeldungen zur Abiturzulassung 

HINWEIS Die Hinweise bzw. Fehlermeldungen im Meldungsfenster sind abhängig vom verwende-

ten Skript. Fehler führen dazu, dass die Zulassung nicht erreicht ist. 

 

WICHTIG Klicken Sie auf die Schaltfläche Meldungen anzeigen, wenn Sie das Meldungsfenster 

anzeigen wollen, ohne auf Vorschlag oder auf Neu berechnen klicken zu müssen. 

Außerdem werden automatisch folgende Berechnungen bzw. Eingaben auf der Registerkarte „Prüfung“ 

durchgeführt: 

 Der „Status“ wird auf „Leistungsfachqualifikation erreicht“ oder „Leistungsfachqualifikation nicht 

erreicht“  bzw. „Gesamtqualifikation erreicht“ oder „Gesamtqualifikation nicht erreicht“ umgesetzt. 

 Die Summen der Punkte der einzelnen Halbjahre auf der Registerkarte „Qualifikation“ werden 

berechnet und in der Spalte „Summe“ angezeigt. 

 Die Prüfungsfächer 1 bis 4 (bzw. 5) werden auf der Registerkarte „Prüfung“ eingetragen. 

 Die Noten aus 13 werden auf der Registerkarte „Prüfung“ eingetragen. 

Zulassungsdaten manuell eingeben 

Wenn Sie die Zulassungsdaten nicht skriptgesteuert eingeben möchten, können Sie die durch das 

Skript gemachten Eingaben auch selbst vornehmen: 

 Setzen Sie den „Status“ auf „Qualifikation erreicht“ oder „Qualifikation nicht erreicht“. 
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 Tragen Sie die Summen je Fach in der Spalte „Summe“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ ein. 

 Tragen Sie die Prüfungsfächer 1 bis 4 (bzw. 5) auf der Registerkarte „Prüfung“ ein. 

 Tragen Sie die Noten aus dem letzten Qualifikationshalbjahr auf der Registerkarte „Prüfung“ in der 

Spalte „Noten aus letztem HJ“ ein. 

Kurse nicht auf dem Zeugnisausdruck drucken 

Kurse des Schülers, die nicht auf dem Abiturzeugnis erscheinen sollen, müssen Sie entsprechend 

markieren. Markieren Sie dazu Manuelles Markieren, wählen Sie die Option Nicht auf Zeugnis 

drucken und klicken Sie die entsprechenden Kurse an. Die ausgenommenen Kurse werden standard-

mäßig grau markiert. 

HINWEIS Die Farben in der Oberstufe im Menü „Abitur“ sind individuell einstellbar. Unter Extras | 

Farben… legen Sie fest, welche Hintergrundfarben in der Ansicht verwendet werden sollen. 

Bilingualer Unterrricht 

Sollten Sie in der Qualifikationsphase Q1 bis Q4 auch bilingualen Unterricht haben, so können Sie die 

Sprache des Unterrichts gesondert eintragen. Dies kann 

 bereits bei der Fachwahl auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“ | Fachwahl erfolgen (siehe 

Abschnitt „Schüler-Fachwahl eintragen“) 

 pro Qualifikationshalbjahr (pro Zeitraum) bei der Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Fächer in der 

Spalte Sprache. 

 in der Qualifikationsmatrix in der Ansicht „Abitur“ | Qualifikation in den Spalte Q1 Sprache, Q2 

Sprache, Q3 Sprache und Q4 Sprache. 

 

Abbildung 54: Registerkarte „Qualifikation“ mit eingeblendeten Spalten für bilingualen Unterricht  
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HINWEIS Sollten die Spalten Q1 Sprache, Q2 Sprache, Q3 Sprache und Q4 Sprache in der 

Ansicht „Abitur“ | Qualifikation nicht sichtbar sein, so können Sie diese Spalten über die Schaltfläche 

Layout anpassen anzeigen lassen. 

 

HINWEIS Das Schlüsselverzeichnis „Kurssprachen“ unter Verzeichnisse | Weitere Schlüsselver-

zeichnisse | Kurssprachen muss mit entsprechenden Fremdsprachen gefüllt sein, damit Sie in den 

Spalten Sprache bzw. Q1 Sprache, Q2 Sprache, Q3 Sprache und Q4 Sprache einen Wert für die 

Unterrichtssprache auswählen können. 

 

 

8.2. Der Simulationsmodus 

Wenn Sie z.B. für einen Schüler die eingebrachten Kurse verändern möchten, um eine neue Einbrin-

gungsvariante durchzuspielen, können Sie dazu den Simulationsmodus in Magellan verwenden. 

Klicken Sie auf Bearbeiten | Simulation oder die entsprechende Schaltfläche oben in der Symbolleis-

te, um das Simulationsfenster zu öffnen. Das Simulationsfenster umfasst die Registerkarten „Qualifika-

tion“ und „Prüfung“. Wenn Sie die Simulation beenden möchten, klicken Sie auf die Schaltfläche 

Simulation beenden. Sie werden dabei in einem Dialogfenster gefragt, ob Sie die Änderungen 

dauerhaft übernehmen möchten. 
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Abbildung 55: Das Dialogfenster mit dem Simulationsmodus  

8.3. Die Gesamtqualifikation 

Die Berechnung der Gesamtqualifikation bzw. der Abiturnote wird auf der Registerkarte „Prüfung“ 

durchgeführt. 
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Abbildung 56: Registerkarte „Prüfung“ in der Ansicht „Abitur“ 

Die Gesamtqualifikation ergibt sich, indem zusätzlich zu der schon feststehenden Qualifikation im 

Leistungs- und Grundfachbereich die Qualifikation im Prüfungsbereich durch die Noten im schriftli-

chen und mündlichen Abitur festgestellt wird. Sie erfolgt in zwei Schritten: 

 Eingabe der schriftlichen Abiturnoten und Qualifikationsüberprüfung für das schriftliche Abitur 

 Eingabe der mündlichen Abiturnoten und Abiturnotenberechnung 

HINWEIS Einige Bundesländer haben fünf Prüfungsfächer. Standardmäßig werden 4 Prüfungsfächer 

angezeigt. Sie können die Anzeige auf fünf Prüfungsfächer erweitern, indem Sie auf die Schaltfläche 

Layout anpassen klicken. 

Layout anpassen 

Sie können die Anzahl der angezeigten Prüfungsfächer auf fünf und die Anzahl der angezeigten 

Teilnoten für die besondere Lernleistung auf vier erweitern, indem Sie auf die Schaltfläche Abiturprü-

fung anpassen klicken und im entsprechenden Dialogfenster die Einstellungen machen. 

Schriftliche Prüfungsdaten eingeben 

Machen Sie  auf der Registerkarte „Prüfung“ folgende Angaben: 

1. Geben Sie ggf. die Noten aus dem letzten Halbjahr in die Spalte Note aus letztem Halbjahr ein. 

Wenn Sie auf der Registerkarte „Qualifikation“ auf Neu berechnen klicken, werden automatisch 
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die angegebenen Prüfungsfächer und die Noten aus den letzten Qualifikationshalbjahr auf diese 

Registerkarte übertragen. 

2. Geben Sie die schriftlichen Noten ein. 

3. Geben Sie ggf. das Thema und die Punktzahl der besonderen Lernleistung ein. 

4. Geben Sie ggf. das Fach der Fachpraxisprüfung und die entsprechende Note ein. 

5. Markieren Sie die Sprachkenntnisse. 

6. Kontrollieren Sie, ob der „Status“ auf „Gesamtqualifikation erreicht“ steht. Stellen Sie ihn andern-

falls manuell ein. Dieser Status wird in der Regel durch Neu berechnen durch das Skript einge-

stellt. 

Prüfungsqualifikation für das schriftliche Abitur automatisch berechnen 

Klicken Sie auf Neu berechnen, um die Qualifikation im Prüfungsbereich automatisch durch das 

entsprechende Skript berechnen zu lassen. Im Meldungsfenster unten werden die Qualifikationspunkt-

zahl in den drei Bereichen, die Gesamtpunktzahl und die Durchschnittsnote angezeigt. Solange keine 

Note für das mündliche Prüfungsfach eingetragen wurde, wird angezeigt, welche Mindestpunktzahl in 

der mündlichen Prüfung erreicht werden muss, damit das Abitur bestanden ist. Wenn als Mindest-

punktzahl Null angezeigt wird, ist das Abitur bereits unabhängig von der mündlichen Note bestanden. 

Außerdem werden automatisch folgende Berechnungen bzw. Zuordnungen durchgeführt: 

 Der „Status“ wird auf der Registerkarte auf „Abitur bestanden“ oder „Abitur nicht bestanden“ 

umgesetzt. 

 Die Summen für die Prüfungsfächer 1 bis 4 bzw. die 5. Prüfungskomponente werden berechnet 

und auf der Registerkarte eingetragen.  

 Die Gesamtpunktzahl wird auf der Registerkarte eingetragen. 

 Die Durchschnittsnote wird auf der Registerkarte eingetragen. 

Abiturnote berechnen 

Nach dem mündlichen Abitur tragen Sie die mündlichen Prüfungsnoten auf der Registerkarte „Prü-

fung“ ein. Klicken Sie danach wieder auf Neu berechnen, um die Abiturnote zu berechnen. 

HINWEIS Über die Schaltfläche „Sammelzuweisung“ können Sie mehreren Abiturienten das gleiche 

Konferenz- bzw. Zeugnisdatum zuweisen. 

Prüfungsqualifikationsdaten manuell eingeben 

Wenn Sie die Gesamtqualifikation nicht skriptgesteuert eingeben möchten, können Sie die durch das 

Skript gemachten Eingaben auch selbst vornehmen: 

1. Setzen Sie den „Status“ auf Abitur bestanden oder Abitur nicht bestanden um. 

2. Geben Sie die Summen für die Prüfungsfächer 1 bis 4 bzw. die 5. Prüfungskomponente ein. 

3. Geben Sie die Gesamtpunktzahl ein. 

4. Geben Sie die Durchschnittsnote ein. 
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Zeugnisbemerkungen eingeben 

Geben Sie auf der Registerkarte „Zeugnis“ evtl. Zeugnisbemerkungen ein, die auf dem Abiturzeugnis 

gedruckt werden sollen. Sie können die Zeugnisbemerkung eintippen, auf das Verzeichnis Zeugnis-

bemerkungen zugreifen und die Rechtschreibprüfung nutzen. 

8.4. Oberstufenzeugnisse 

Bei der Ausgabe der Zeugnisse in der Oberstufe muss man zwischen zwei Arten von Zeugnissen 

unterscheiden: 

 Zeugnisse des aktuellen Zeitraums: Hierbei handelt es sich um Halbjahres- oder Jahreszeugnisse 

wie z.B. das Zeugnis der Qualifikationsphase Q1 oder der Qualifikationsphase 2. Sie beziehen sich 

immer auf den aktuell eingestellten Zeitraum in Magellan.  

 Zeugnisse über mehrere Zeiträume: Diese Zeugnisse beziehen sich auf Daten aus mehreren 

Zeiträumen. Im Fall der Oberstufe werden diese Daten im Bereich „Abitur“ in Magellan 

eingetragen. Beispiele für zeitraumübergreifende Zeugnisse sind das Fachhochschul- oder das 

Abiturzeugnis. 

Zeugnisse des aktuellen Zeitraums 

Die Ausgabe der Zeugnisse des aktuellen Zeitraums erfolgt analog zum Drucken von Standardzeugnis-

sen in Magellan. Die Eingabe der für den Zeugnisausdruck relevanten Daten des Schülers entspricht 

dem Vorgehen im Magellan-Benutzerhandbuch. 

Zeugnisse über mehrere Zeiträume 

Klicken Sie bei den Abiturdaten des Schülers auf die Registerkarte „Abiturzeugnis“, um die Zeugnisbe-

merkungen anzugeben. Zusammen mit den Angaben auf den Registerkarten Abiturzulassung und 

Abiturprüfung verfügen Sie dann über alle Daten, um zeitraumübergreifende Zeugnisse wie das 

Abiturzeugnis auszudrucken. So drucken Sie Abitur-, Fachhochschulzeugnisse, Punktekreditkarten: 

 Markieren Sie in der Liste der Schüler der Oberstufe per Mausklick oder mit Umschalt+Mausklick 

oder Strg+Mausklick die entsprechenden Schüler.  

 Klicken Sie auf Bearbeiten und Drucken und wählen Sie das Zeugnisformular und klicken Sie auf 

Drucken. 

Optional können Sie auch über das Schüler-Formular drucken, indem Sie wie bei den Zeugnissen des 

aktuellen Zeitraums den Schüler in der Auswahlliste markieren. 

Beispiele für Berichte der Oberstufe 

In den nachfolgenden Abbildungen finden Sie Beispiele für Crystal Reports Berichte in der Oberstufe. 
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Abbildung 57: 1. Seite des Crystal Reports Berichts für den  Berechnungsbogen mit 5. Prüfungskompo-

nente gem. VO-GO 
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Abbildung 58: 2. Seite des Crystal Reports Berichts für den  Berechnungsbogen mit 5. Prüfungskompo-

nente gem. VO-GO 
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Abbildung 59: 1. Seite eines Crystal Reports Berichts für eine Kursliste  
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Abbildung 60: 1. Seite des Crystal Reports Berichts für den Übersichtsplan über die Schullaufbahn ab 

2010 – 12jähriger Bildungsgang (VO-GO) 
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Abbildung 61: 2. Seite des Crystal Reports Berichts für den Übersichtsplan über die Schullaufbahn ab 

2010 – 12jähriger Bildungsgang (VO-GO) 
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Abbildung 62: Crystal Reports Berichts für das Zeugnis des 1. Kurshalbjahr der gymnasialen Oberstufe 
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Abbildung 63: 1. Seite eines Crystal Reports Berichts für ein Abiturzeugnis 
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Abbildung 64: 2. Seite eines Crystal Reports Berichts für ein Abiturzeugnis 
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Abbildung 65: 3. Seite eines Crystal Reports Berichts für ein Abiturzeugnis 
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 Die Fachhochschulreife 

9.1. Die Berechnung der Fachhochschulreife 

153BDie Berechnung der Fachhochschulreife erfolgt wie die Abiturzulassungsberechnung auf der Register-

karte Qualifikation in der Ansicht „Abitur“. Die Berechnungsvorschrift ist im gleichen Skript realisiert 

wie die Berechnungen für die Abiturqualifikation. Als Voraussetzung müssen Sie dazu die Schüler 

vorher in die Ansicht „Abitur“ synchronisieren (siehe „Schülerdaten in die Ansicht „Abitur“ synchronisie-

ren“ Seite 44). 

 

Abbildung 66: Registerkarte „Qualifikation“ in der Ansicht „Abitur“ mit der Berechnung der Fachhoch-

schulreife 

9.2. Fachhochschulreife automatisch berechnen 

Um die Fachhochschulreife automatisch berechnen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie unter Status „Fachhochschulreife berechnen“ ein. 
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2. Stellen Sie unter Eingebrachte HJ die entsprechenden Halbjahre ein, auf die sich die Berechnung 

bezieht. Es können nur aufeinander folgende Halbjahre ausgewählt werden. 

3. Markieren Sie dann die eingebrachten Kurse des Schülers, d.h. markieren Sie Manuelles Markie-

ren mit der Option Kurse einbringen und klicken Sie die entsprechenden Kurse an, die Sie ein-

bringen wollen. Die eingebrachten Kurse werden gelb markiert. 

4. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Neu berechnen, um die Zulassung automatisch durch das 

Skript berechnen zu lassen. Im Meldungsfenster werden evtl. Fehler ausgegeben.  

Bei der Berechnung werden automatisch folgende Eingaben auf der Registerkarte durchgeführt: 

1. Der Wert im Feld Status wird auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife nicht 

erreicht“ gesetzt. 

2. Die Gesamtpunktzahl und die Durchschnittsnote werden berechnet und in die gleichnamigen 

Felder eingetragen. 

9.3. Fachhochschulreife manuell eingeben 

Wenn die auf die automatische Berechnung der Fachhochschulreife aufgrund der zuvor markierten 

eingebrachten Kurse verzichten wollen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Setzen Sie den Wert im Feld Status auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife 

nicht erreicht“. 

2. Stellen Sie unter „Eingebrachte Halbjahre“ die entsprechenden Halbjahre ein, auf die sich die 

Berechnung bezieht. Es können nur aufeinander folgende Halbjahre ausgewählt werden. 

3. Markieren Sie die eingebrachten Kurse wie im vorherigen Abschnitt beschrieben. 

4. Geben Sie die Gesamtpunktzahl im Feld Gesamtpunktzahl ein. 

5. Geben Sie die Durchschnittsnote im Feld Durchschnittsnote ein. 
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 Die Notenberechnung in der Berufsschule 

10.1. Allgemeines 

Zur zeitraumübergreifenden Endnotenberechnung der Berufsschule und dem anschließenden 

Zeugnisdruck gehören folgende Aufgaben: 

1. Berufsschulklassen und andere Stammdaten einrichten 

2. Fächer und Noten der Schüler pro Zeitraum einer Zeugnisausgabe eingeben 

3. Endnoten für Abgangs- bzw. Abschlusszeugnisse berechnen 

4. Zeugnisbemerkungen eingeben und Zeugnisse drucken 

Alle Schritte werden in Magellan ausgeführt.   

Um die Noten der Berufsschule des jeweiligen Schülers in Magellan anzuzeigen, klicken Sie in Magel-

lan auf Berufsschule in der Symbolleiste links. 

Magellan verfügt über sehr kompakte Funktionen für die gesamte Endnotenberechnung und macht 

Ihnen so die Arbeit so leicht wie möglich. Es liegt leider in der Natur der Sache, dass zusätzlich von 

Ihrer Seite aus sehr gute Kenntnisse in der jeweiligen Verordnung erforderlich sind. 

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen Schritte in der Endnotenberechnung mit Magellan 

erläutert. 

Bevor wir mit der eigentlichen Berechnung beginnen, müssen wir zunächst einige wichtige Bemerkun-

gen zu Berufsschulklassen, Unterrichtsarten, Fachstatus, Stundenfaktoren und früher abgeschlossene 

Fächern machen. 

10.2. Landesspezifische Skripte für Berlin 

Die gesamte Notenberechnung bei zeitraumübergreifenden Abschluss- bzw. Abgangszeugnissen wird 

durch Magellan-Skripte durchgeführt oder anders gesagt, jedes Berufsschulskript repräsentiert eine 

spezielle Berechnungsvorschrift für die Noten auf dem Abschluss- bzw. Abgangszeugnis der Berufs-

schule.  

Die derzeit sind in Magellan die folgenden Berechnungsskripte für Berlin verfügbar: 

Land/Bundesland Magellan-Berechnungsskripte 

Berlin BER-BBS-Matrix-2007.dws 

 

Die Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis im Ordner „Skripte“ und dort im jeweiligen 

Landesordner (z.B. „Skripte\Berlin“ für das Bundesland Berlin).  
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10.3. Berufsschulklassen einrichten 

Eine Klasse in der Berufsschule besteht aus den Jahrgängen 1 (=Grundstufe), 2 (Fachstufe 1), 3 

(Fachstufe 2) bzw. 4 (Fachstufe 3).  

In Magellan werden die Daten halbjahresbezogen abgelegt. Sie definieren also eine Klasse mit je zwei 

Zeiträumen bzw. Halbjahren für die Grundstufe, Fachstufe 1 und evtl. Fachstufe 2 bzw. Fachstufe 3.  

Eine zweijährige Klasse besteht demnach aus 4 Halbjahren mit dem Jahrgang 1 für die ersten beiden 

Halbjahr und dem Jahrgang 2 für die letzten beiden Halbjahre. 

Folgende Angaben sind bei der Eingabe der Berufsschulklasse neben den Halbjahren wichtig: 

Eingabefeld Eingabe 

Klassenart Standard 

Jahrgang 1, 2, 3 oder 4 (pro Zeitraum der Klasse notwendig) 

Beurteilungsart Benotung durch Noten 

10.4. Unterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren 

Voraussetzung für die Abgangs- bzw. Abschlussnotenberechnung ist, dass Sie bei den Fächern des 

Schülers die entsprechende Unterrichtsart und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

Zusätzlich müssen Sie evtl. auch den Stundenfaktor des Fachs angeben. 

Generell verwenden Sie die gleichen Unterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren, die Sie auch in den 

sonstigen Zeugnissen (z.B. Jahreszeugnis) nutzen. 

Bei den einzelnen Berechnungsskripten werden bestimmten Unterscheidungen in den Unterrichtsarten 

bzw. Fachstatus vorausgesetzt d.h. die entsprechenden Schlüssel müssen vorhanden sein (die Kürzel 

werden nur zur Anzeige verwendet). Teilweise müssen Sie auch Angaben zum Stundenfaktor des Fachs 

machen. Diese Informationen werden nachfolgend aufgelistet. 

10.5. Das Skript BER-BBS-Matrix-2007 

Fächer 

Bei dem Skript „BER-BBS-Matrix-2007“ für das Bundesland Berlin sind die folgenden Angaben für das 

Fach Sport/Gesundheitsförderung und fakultative Fächer Voraussetzung. 

Sport/Gesundheitsförderung 

Ob ein dem Schüler zugeordnetes Fach das Fach Sport/Gesundheitsförderung ist, richtet sich nach der 

Definition des Fachs im Verzeichnis der Fächer.  

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

Spo <beliebig> Sport 

 

Kürzel (im abgebildeten Fall „Spo“ für Sport) und Schlüssel können dabei beliebig gewählt werden, 

entscheidend ist die Zuordnung des Fachs zur Kategorie „Sport“ im Verzeichnis der Fächer. 
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Religion 

Ob ein dem Schüler zugeordnetes Fach das Fach „Religion“ bzw. „Ethik“ ist, richtet sich nach der 

Definition des Fachs im Verzeichnis der Fächer.  

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

Rel <beliebig> Religion/Ethik 

Eth <beliebig> Religion/Ethik 

 

Kürzel (im abgebildeten Fall „Rel“ für Religion bzw. „Eth“ für Ethik) und Schlüssel können dabei beliebig 

gewählt werden, entscheidend ist die Zuordnung des Fachs zur Kategorie „Religion/Ethik“ im Ver-

zeichnis der Fächer. 

Fakultative Fächer 

Fakultative Fächer werden bei der Zuordnung der Fächer zum Schüler durch den Fachstatus „Wahlb“ 

gekennzeichnet, wie z.B.: 

Fach Fachstatus 

Fra Wahlb 

 

Besitzt ein Fach die Kategorie „Religion/Ethik“ wird es automatisch als fakultatives Fach betrachtet.  

Das Fach Sport/Gesundheitsförderung und fakultative Fächer werden bei der Berechnung des 

Gesamtnotendurchschnitts in der Berufsschulmatrix nicht berücksichtigt. 

155BWiederholer 

Ob ein Schüler im jeweils letzten Zeitraum seiner Laufbahn die Klasse wiederholt, richtet sich nach dem 

Eintrag unter Ansicht „Schüler“/Laufbahn/Allgemein“ im Feld „Wiederholer“. Ist dieses markiert, 

wiederholt der Schüler die Klasse. 

Für das Skript bedeutet dies, dass er kein Zeugnis zugewiesen bekommt.  

156BKammerprüfung 

Ob ein Schüler bei Berufsschulabschluss die Kammerprüfung bestanden hat, richtet sich nach dem 

Eintrag unter Ansicht „Schüler/Laufbahn/Allgemein“ im Feld „Entscheidung“. Da dies ein Schlüsselfeld 

ist, müssen Sie unter „Verzeichnisse/Entscheidungen“ folgenden Eintrag definieren: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

J <beliebig> Kammerprüfung bestanden 

 

Bei keinem Eintrag im Feld „Entscheidung“ hat der Schüler die Kammerprüfung nicht bestanden. 

158BHöchster bisheriger Abschluss  

Für die Berechnung des zusätzlichen Abschlusses im obigen Abschnitt, muss für den Schüler festgehal-

ten werden, ob er den Hauptschulabschluss besitzt. Dieser Abschluss wird pro Schüler unter der 

Ansicht „Schüler“/Daten 2 im Feld „Höchster Abschluss ABS/Abschluss“ bzw. „Höchster Abschluss 
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BBS/Abschluss“ eingetragen. Für diese Felder muss unter „Verzeichnisse/Abschlüsse (Extern)“ folgende 

Einträge definiert werden: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

HS HS Hauptschulabschluss 

EHS EHS Erweiterter Hauptschulabschluss 

MSA MSA Mittlerer Schulabschluss 

BOS BOS Abschuss der Berufsoberschule 

FH FH Abschluss Fachhochschulreife 

ABI ABI Abschluss Abitur 

 

159BAusreichende Fremdsprachenkenntnisse 

Ob ein Schüler bei Berufsschulabschluss ausreichende Fremdsprachenkenntnisse besitzt, richtet sich 

nach dem Eintrag unter Ansicht „Schüler/Laufbahn/Allgemein“ im Feld „Empfehlung“. Da dies ein 

Schlüsselfeld ist, müssen Sie unter „Verzeichnisse/Empfehlungen“ folgenden Eintrag definieren: 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

J <beliebig> Ausreichende Fremdsprachenkenntnisse 

 

Bei keinem Eintrag im Feld „Empfehlung“ hat der Schüler nicht ausreichende Fremdsprachenkenntnis-

se. 

160BRegelstundenzeit des Bildungsgangs 

Ob ein Schüler bei Berufsschulabschluss die ausreichende Regelstundenzeit in seinem Bildungsgang 

besitzt, richtet sich nach den unter dem Bildungsgang des Schülers eingetragenen Regelstunden. Die 

Regelstunden eines Bildungsgangs definieren Sie unter „Verzeichnisse/Bildungsgänge“ im Feld 

„Statistik-ID“. 

Kürzel Schlüssel Bedeutung Statistik-ID 

<beliebig> <beliebig> <beliebig> <Anzahl der Regelstunden> 

 

Einen Bildungsgang können Sie demnach beispielweise wie folgt definieren. 

Kürzel Schlüssel Bedeutung Statistik-ID 

KFZ KFZ Feinmechatroniker 480 

 

Hat der Schüler weniger als 480 Stunden als Regelstundenzeit in seinem Bildungsgang, so muss er für 

das Erreichen des Mittleren Schulabschlusses den zusätzlichen allgemeinbildenden Unterricht mit 

Erfolg besucht haben.  

Ob ein Schüler den zusätzlichen  allgemeinbildenden Unterricht mit Erfolg besucht hat,  richtet sich 

nach dem Eintrag unter Ansicht „Schüler“/Merkmale im Feld „Merkmal A6“. 
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Kürzel Schlüssel Bedeutung 

J <beliebig> Zusätzlicher Unterricht MSA erfolgreich besucht 

161BZeugnisformulare für Abschluss- und Abgangszeugnis 

Da das Skript automatisch die jeweiligen Zeugnisformulare den Schülern zuordnet, müsse die Zeugnis-

formulare zuvor unter „Verzeichnisse/Zeugnisformulare“ definiert werden.  

Bezeichnung Typ Datei 

BER-BS-AS <beliebig> <beliebig> 

BER-BS-MSA <beliebig> <beliebig> 

BER-BS-AZ <beliebig> <beliebig> 

 

Die Bezeichnungen BER-BS-AS für das Abschlusszeugnis, BER-BS-MSA für das Zusatzzeugnis Mittlerer 

Schulabschluss und BER-BS-AZ für das Abgangszeugnis sind fest vorgegeben. 

10.6. Endnotenberechnung vorbereiten 

 

Für die Endnotenberechnung müssen Sie folgende Daten definieren und je Schüler eingeben: 

1. Abschlussjahrgang definieren 

2. Berechnungsverordnung definieren 

3. Je Schüler Abschlussjahrgang und Berechnungsverordnung angeben 

4. Je Schüler die Fächer, Noten bzw. Faktoren synchronisieren oder manuell eingeben 

In den nachfolgenden Abschnitten erfahren Sie mehr zu den einzelnen Punkten. 
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10.7. Abschlussjahrgang definieren 

 

Sie können in Magellan unter Verzeichnisse | Abschlussjahrgänge Abschlussjahrgänge definieren. 

Damit können Sie jedem Schüler in der Rubrik „Berufsschule“ den entsprechenden Abschlussjahrgang 

zuordnen. Dieser Vermerk hat keinen Einfluss auf Abschlussnotenberechnungen, sondern dient dazu, 

später alle Schüler eines bestimmten Abschlussgangs z.B. für Ausdrucke herausfiltern zu können und 

die Art der zu synchronisierenden Noten festzulegen.  

Die Art der zu synchronisierenden Noten des Abschlussjahrsganges legen Sie über die Kategorie fest: 

Wählen Sie die Kategorie „Berufsschule (Jahresnoten)“ um später beim Synchronisieren der Schüler nur 

die Noten des jeweils 2. Halbjahres in die Ansicht „Berufschule“ zu übertragen. 

Wählen Sie die Kategorie „Berufsschule (Halbjahresnoten)“ um später beim Synchronisieren der 

Schüler die Noten des jeweils 1. und 2. Halbjahres in die Ansicht „Berufschule“ zu übertragen. 

162BSkript BER-BBS-Matrix-2007 

Bei der Definition eines Abschlussjahrgangs für das Skript „BER-BBS-Matrix-2007“ müssen Sie als 

Kategorie „Berufsschule (Halbjahresnoten)“ wählen. Es werden dann bei der Synchronisation der 

Berufsschuldaten bis zu 9 Halbjahre eines Schülers in die Berufsschulmatrix übertragen. 

10.8. Berechnungsverordnung definieren 

 

Sie müssen für jeden Schüler die Berechnungsverordnung angeben, die für ihn relevant ist. Dazu 

müssen Sie im Schlüsselverzeichnis „Verordnungen“ die jeweilige Berechnungsverordnung definieren. 

Klicken Sie dazu auf „Verzeichnisse | Verordnungen“ und geben dort die Verordnung wie folgt an: 
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Spalte Bedeutung 

Kürzel 8-stellige Kurzbezeichnung der Verordnung 

Bezeichnung Bezeichnung der Verordnung 

Kategorie Wenn Sie hier „Berufsschule“ eingeben, wird die Verordnung bei den Schüler-

Berufsschuldaten angezeigt 

Typ Bei einigen Verordnungen muss hier eine spezielles Kürzel angegeben werden. 

Gültig von Gültigkeitsdatum von, ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Gültig bis Gültigkeitsdatum bis, ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Skript Geben Sie hier den Namen des Skripts für diese Berechnungsverordnung ein. 

Alle verfügbaren Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis SKRIPTE. 

 

164BSkript BER-BBS-Matrix-2007 

Bei der Definition der Verordnung für das Skript „BER-BBS-Matrix-2007“ müssen Sie unter Typ „BER-

BS“ angeben.  

10.9. Berufsschuldaten synchronisieren 

 

 

Bevor Sie die Endnotenberechnung durchführen können, müssen Sie die Daten der Schüler synchroni-

sieren, indem Sie in Magellan auf „Berufsschule“ klicken und dann auf die Schaltfläche „Synchronisie-

ren“ oben im Magellanfenster klicken. Beim Synchronisieren geschieht Folgendes: Magellan extrahiert 

für die markierten Schüler die Fachdaten der Noten der Grundstufe, Fachstufe 1, Fachstufe 2 bzw. 

Fachstufe 3. Besitzt der ausgewählt Abschlussjahrgang die Kategorie „Berufschule (Jahresnoten)“, 

werden nur die Noten der jeweiligen 2. Halbjahre  (=Jahresnoten) extrahiert. Besitzt der ausgewählt 
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Abschlussjahrgang die Kategorie „Berufschule (Halbjahresnoten)“, werden die Noten des 1. und 2. 

Halbjahres extrahiert.  

Dies ist die Voraussetzung dafür, dass die Abschlussberechnungen der Berufschule durchgeführt 

werden können. Auch wenn Sie zuvor keine Fächer bzw. Noten in den Halbjahren des Schülers 

angegeben haben, müssen Sie diese Synchronisation einmal ausführen. 

Damit die Schüler mit allen Fächern, Noten und Faktoren aus den einzelnen Halbjahren korrekt 

übernommen werden können, sind folgende Angaben in Magellan notwendig. 

Zeiträume: Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Halbjahr“ bzw. „2. 

Halbjahr“ gefüllt sein. 

Jahrgang: Bei jeder Klasse der Berufschule muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden Zeitraum  

das Feld „Jahrgang“ mit dem Wert „1“ (=Grundstufe), „2“ (=Fachstufe 1), „3“ (=Fachstufe 2) oder „4“ 

(=Fachstufe 3) angegeben werden. 

Ohne diese Angaben werden nur die Schüler ohne Fächer und Noten übernommen. 

Beim Synchronisieren sollten Sie für die markierten Schüler die Berechnungsverordnung und den 

Abschlussjahrgang eingeben. 

Klicken Sie nach dem Synchronisieren auf die Schaltfläche „Berufsschule“ in der Symbolleiste links im 

Magellan-Fenster. Es werden alle synchronisierten Schüler auf der Registerkarte „Auswahl“ angezeigt. 

Per Doppelklick auf den gewünschten Schüler oder über einen Klick auf die Registerkarte wechseln Sie 

zur Notenmatrix der Berufsschule. Auf dieser Registerkarte finden Sie die Fächer, Unterrichtsarten, 

Fachstatus inkl. Notenwerte und Faktoren der Schuljahre, falls Sie diese Angaben bereits in Magellan 

bei den Zeugnisdaten der Schüler gemacht haben sollten. Andernfalls können Sie diese Angaben für 

die einzelnen Schulhalbjahre 1, 2, 3 bzw. 4 auch hier eingeben. 

165BSpalte „Faktor“ auf der Registerkarte „Matrix“ 

Auf der Registerkarte „Matrix“ hat die Spalte „Faktor“ für einige Skripte eine besondere Bedeutung. Sie 

gibt im Rahmen der Berechnung der Gesamtnote (auch teilweise „Gesamtnotendurchschnitt“ genannt) 

an, mit welchen Faktoren die Endnoten untereinander verrechnet werden. 

Allen Berufschulverordnungen gemeinsam ist die Tatsache, dass die Fächer für Sport, Religion/Ethik 

und fakultative Fächer nicht bei der Gesamtnote berücksichtigt werden. Entsprechend wird die Spalte 

„Faktor“ im Rahmen der Synchronisation mit dem Faktor „0“ vorbesetzt. 

Wie evtl. die Fächer für Sport, Religion/Ethik und fakultative Fächer speziell zu kennzeichnen sind, ist 

bei den jeweiligen landesspezifischen Skripten (siehe „ XLandesspezifische Skripte X“ auf Seite X98 Xff.) 

10.10. Fächer und Punkte eingeben 

Sollten Sie die Fächer nicht schon unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Leistungen eingegeben haben, 

so dass sie beim Synchronisieren übernommen wurden, können Sie das auch direkt auf der Register-

karte „Matrix“ machen. Mit der Einfg-Taste oder durch Klick auf das Einfügen-Symbol rechts oben 

erzeugen Sie eine neue Zeile. Geben Sie das Fach, Unterrichtsart, Fachstatus und die Noten mit dem 

jeweiligen Faktor für die einzelnen Schuljahre ein. 
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10.11. Sammelzuweisung für Fächer, Faktoren, Positionen, 

Merkmale, Konferenz- und Zeugnisdaten 

Auf der Karte Matrix haben Sie die Möglichkeit Fachdaten eines Schülers auch auf andere Schüler zu 

kopieren. Sie gehen dazu wie folgt vor: 

1. Wählen Sie den Schüler aus dessen Fächer Sie kopieren möchten und gehen Sie dann auf die 

Karte „Matrix“. 

2. Starten Sie den Assistenten mit dem  Punkt „Sammelzuweisung“. 

3. Markieren Sie die  Schüler, denen die kopierten Angaben zugewiesen werden sollen. 

4. Wählen Sie auf der folgenden Karte aus welche Daten übernommen werden sollen und ob bereits 

vorhandene Daten überschrieben werden sollen. 

 

10.12. Die Spalte „Position“ 

Die Position kann als Merkmal für die Reihenfolge der Fächer auf der Registerkarte „Notenmatrix“ und 

auf den Abschluss-/Abgangszeugnis verwendet werden, welche die Berufsschulmatrix nutzen. Die in 

Magellan mitgelieferten Skripte und Zeugnisformulare für die Berufsschulmatrix verwenden diese 

Positionsangaben.  

Klicken Sie auf den Titel „Position“, um die Fächerliste entsprechend zu sortieren. 
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10.13. Unterrichtsarten eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Unterrichtsart“ für  jedes Fach die Unterrichtsart ein. Sie ist vom verwendeten 

Skript abhängig (siehe „ XUnterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren X“ SeiteX99 X).  

10.14. Fachstatus eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Fachstatus“ für  jedes Fach den Fachstatus ein. Er ist vom verwendeten Skript 

abhängig (siehe „ XUnterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren X“ Seite X99 X).  

10.15. Endnotenberechnung durchführen 

Die Endnoten  für Abschlusszeugnisse kann in zwei Schritte unterteilt werden: 

1. Automatische Berechnung der Endnoten. 

2. Eventuelle manuelle Eingabe/Korrektur der Endnoten. 

Die folgenden Abschnitte sagen Ihnen, wie Sie genau vorgehen müssen: 

10.16. Automatische Berechnung 

Überprüfen Sie, ob für den Schüler die notwendigen Fächer inkl. der Faktoren für die einzelnen 

Jahresnoten auf der Registerkarte Notenmatrix eingetragen sind. Zudem muss unter Verordnung die 

korrekte Endnotenverordnung eingestellt ist bzw. wählen Sie die entsprechende aus. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu berechnen, um die Endnoten automatisch durch das entspre-

chende Skript berechnen zu lassen. Durch die Berechnungen werden automatisch die Noten in die 

Spalte Endnote eingetragen. Je nach Skriptinhalt werden auch auf der rechten Seite die Felder BU-

Note (=Gesamtnote für den Berufsbezogener Unterricht) bzw. Gesamtnote (=Gesamtnote des 

Abschluss) berechnet. 

Im automatisch erzeugten Meldungsfenster werden zusätzliche Statusinformationen zur Berechnung 

angezeigt. Insbesondere wird hier eine Aussage über die erfolgreiche Durchführung der Berechnung 

und eventuell notwendige Zwischensummen angezeigt. Die nachfolgende Abbildung zeigt ein 

Berechnungsbeispiel für den Berufsschulabschluss in Rheinland-Pfalz. 
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166BSkript BER-BBS-Matrix-2007 

Bei diesem Skript gelten einige zusätzliche Eigenschaften bei der automatischen Berechnung 

Endnote 

Das Feld „Endnote“ eines Fachs wird nur dann neu berechnet, wenn das jeweilige Endnotenfeld des 

Fachs leer ist. Andernfalls wird davon ausgegangen, dass die Endnote absichtlich manuell eingeben 

worden ist. 

Über die Schaltfläche Endnoten löschen können Sie alle Endnoten in der Spalte „Endnote“ des 

jeweiligen Schülers löschen. 

Faktor der Endnote 

Das Feld „Faktor“ der Endnote wird automatisch berechnet, sobald die Schaltfläche „Neu berechnen“ 

gewählt wird. 

Zusätzlicher Abschluss 

In Abhängigkeit vom erfolgreichen Berufsschulabschluss wird im Rahmen der automatischen Berech-

nung gemäß der nach der Verordnung zu erfüllenden Voraussetzungen der zusätzliche Abschluss 

berechnet und dem Schüler zugewiesen. Dieser Abschluss wird auf der Registerkarte „Abschluss“  im 

Feld „Abschluss 2“ eingetragen. 

Zeugnis 

In Abhängigkeit vom erfolgreichen Berufsschulabschluss wird im Rahmen der automatischen Berech-

nung gemäß der nach der Verordnung zu erfüllenden Voraussetzungen das Abschluss- bzw. Abgangs-

zeugnis dem Schüler unter Ansicht „Schüler“ | Zeugnis | Zeugnis unter Zeugnisformulare automa-

tisch zugewiesen. Der Ausdruck der Zeugnisse kann dann später über das automatisierte Drucken von 

Zeugnisformularen erfolgen. 
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10.17. Manuelle Eingabe/Korrektur der Endnoten 

Alle Noten der Berufsschulnotenmatrix können neben der automatischen Berechnung auch manuell 

eingegeben werden. Sie können so die Berufsschulmatrix nur zur Eingabe von bereits  festgelegten 

Endnoten nutzen.  

Insbesondere können Sie die manuelle Eingabe aber im Sinne der Korrektur einer zuvor automatischen 

Berechnung der Endnoten nutzen. Hat beispielsweise die automatische Berechnung ergeben, dass der 

Schüler genau zwischen zwei Noten steht, so können aufgrund des pädagogischen Ermessens in 

solchen Fällen z.B. die Faktoren geändert werden. Nach der Änderung kann dann die automatische 

Berechnung nochmals durchgeführt werden. 

10.18. Wer hat Berufsschuldaten geändert? 

Abschluss- bzw. Abgangsdaten der Berufsschule sind sensible Daten. Über die Benutzerverwaltung des 

Magellan-Administrators wird festgelegt, wer Zugang zu welchen Daten hat. Wie aber können Sie 

feststellen, dass Daten unter „Berufsschule“ geändert worden sind und sei es versehentlich durch Sie 

selbst?  

Bei Änderungen auf den Berufsschule-Registerkarten vermerkt Magellan automatisch das aktuelle 

Datum und die Kennung des aktuellen Benutzers.  Auf der Registerkarte „Auswahl“ werden für jeden 

Schüler das Datum und die Kennung desjenigen angezeigt, der diese Angaben bestätigt hat. So ist 

überprüfbar, wer wann Daten auf der Registerkarte „Berufsschule“ eines Schülers geändert hat. 

10.19. Zeitraumübergreifende Zeugnisse drucken 

Im Kapitel 4 werden die verfügbaren Abgangszeugnisse und Abschlusszeugnisse der Berufsschule 

aufgelistet. Sollten für Ihr Bundesland keine zeitraumübergreifenden Zeugnisse verfügbar sein, können 

Sie diese selbst mit Crystal Reports erstellen, indem Sie das Zeugnis eines anderen Bundeslandes als 

Vorlage nehmen oder Sie geben STÜBER SYSTEMS den Auftrag, das Zeugnis für Sie zu erstellen. 

Alle zeitraumübergreifenden Zeugnisse der Berufsschule basieren auf den Eintragungen unter 

Berufsschule. 

Klicken Sie bei den Berufsschuldaten des Schülers auf die Registerkarte „Zeugnis“, um die Zeugnisbe-

merkungen anzugeben. Zusammen mit den Angaben auf der Registerkarte „Notenmatrix“ und den 

allgemeine Daten zum Schüler verfügen Sie dann über alle Daten, um das zeitraumübergreifende 

Abschluss- bzw. Abgangszeugnis auszudrucken. 

So drucken Sie zeitraumübergreifende Abschluss- und Abgangszeugnisse der Berufsschule: 

1. Markieren Sie in der Liste der Schüler der Berufsschule per Mausklick oder mit Um-

schalt+Mausklick oder Strg+Mausklick die entsprechenden Schüler.  

2. Klicken Sie auf Bearbeiten und Drucken und „Zeugnisse drucken“ und wählen Sie das Zeugnis-

formular und klicken Sie auf Drucken. 

Optional können Sie auch über das Schüler-Formular drucken. 

Zeugnisformulare aus dem Berufsschulmenü drucken 

Um die beim Schüler unter Ansicht Schüler | Zeugnis | Zeugnis | Zeugnisformulare hinterlegten 

Zeugnisformulare automatisiert zu drucken, müssen Sie den bzw. die entsprechenden Schüler in der 
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„Auswahlliste Berufsschule“ markieren und dann mit der rechten Maustaste den Befehl Drucken | 

Zeugnisformulare drucken wählen. 
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 Abschluss der Fachoberschule berechnen 

Im Rahmen der Abschlussprüfung an Fachoberschulen kann ein Schüler die Fachhochschulreife 

erwerben. Grundlage für die Abschlussprüfungen bilden spezielle bundeslandspezifische Verordnun-

gen. 

Die jeweiligen Verordnungen spiegeln sich über die Landesanpassung von Magellan in der Fachober-

schulberechnung wider.  

Damit die Berechnungen korrekt durchgeführt werden können und Sie auch die Fachhochschulzeug-

nisse der Fachoberschule richtig ausgedruckt bekommen, müssen Sie allerdings einige wenige aber 

wichtige Details beachten. Diese Details werden in diesem Kapitel erklärt. Lesen Sie es bitte sorgfältig. 

Die Abschlussberechnungen an Fachoberschulen basieren auf Magellan-Skripten, die Sie mit Hilfe des 

Magellan-Skripteditors bearbeiten können. Weitere Informationen zu diesen Skripten finden Sie im 

Dokument „Magellan6Scripting.pdf“. 

11.1. Allgemein 

Zur Organisation der Abschlussprüfung an Fachoberschulen gehören folgende Aufgaben: 

1. Oberstufenjahrgänge und andere Stammdaten einrichten 

2. Schüler-Fächer und Punkte eingeben 

3. Fachhochschulreife berechnen 

4. Zeugnisbemerkungen eingeben und Zeugnisse drucken 

Um die Oberstufendaten des jeweiligen Schülers in Magellan anzuzeigen, klicken Sie in Magellan auf 

„Abitur“ in der Symbolleiste links. 

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen Schritte für die Abschlussberechnung der 

Fachhochschulreife in der Fachoberschule mit Magellan erläutert. 

Bevor wir mit der Vorbereitung der Abschlussprüfung beginnen, müssen wir zunächst einige wichtige 

Bemerkungen zu Jahrgängen und besonderen Fächern machen. 

11.2. Skripte 

Die gesamte Abschlussberechnung wird durch Magellan-Skripte durchgeführt oder anders gesagt, 

jedes Abschlussberechnungsskript repräsentiert eine Fachoberschulprüfungsordnung (APO-FOS). Es 

wird im Folgenden jeweils das Veröffentlichungsjahr der entsprechenden Verordnung angeben. 

Die derzeit in Magellan für Berlin verfügbaren Fachoberschulprüfungsordnungen können Sie der 

Tabelle unten entnehmen. 
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Verordnung Magellan-Berechnungsskripte 

APO-FOS 2006 BER-APO-FOS-2006.dws 

APO-FOS 2013 BER-APO-FOS-2013.dws 

 

Die Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis im Ordner „Skripte“. Die Magellan-Skripte berech-

nen die Fachhochschulreife für die Fachoberschule. 

11.3. Jahrgänge einrichten 

Für die Fachoberschule müssen die Jahrgänge 11 (einjährige Fachoberschule) bzw. die Jahrgänge 11 

und 12 (zweijährige Fachoberschule) eingerichtet werden. 

In Magellan werden die Schüler einer Klassen bzw. einem Jahrgang zugeordnet, indem sie eingeschult 

werden. Für jeden Schüler werden in Magellan die entsprechenden Fächer bzw. Kurse mit Punkten 

erfasst.  

In Magellan werden die Daten halbjahresbezogen abgelegt. Sie definieren also die Klassen 11 

(einjährige Fachoberschule) oder die Klassen 11 und 12 (zweijährige Fachoberschule) mit je zwei 

Zeiträumen bzw. Halbjahren.  

Folgende Angaben sind bei der Eingabe der Oberstufenjahrgänge neben den Halbjahren wichtig: 

Eingabefeld Eingabe 

Klassenart Oberstufenjahrgang (nur Kurse) 

Jahrgang 11 oder 12 (pro Zeitraum der Klasse notwendig) 

Beurteilungsart Benotung durch Punkte 

 

WICHTIG Um die pro Schüler in den Halbjahren erzielten Ergebnisse in die jeweils korrekte Spalte 

unter Abitur|Qualifikation zu synchronisieren, werden im Verzeichnis Verordnungen in der Spalte Typ 

die Werte „FOS2J“ oder „FOS1J“ erwartet. Für einjährige Klassen werden die Ergebnisse der 11 damit in 

die Spalten Q3 und Q4 gespielt, für zweijährige die Ergebnisse der 11-12 in die Spalten Q1-Q4. 

 

11.4. Besondere Fächer 

In Abhängigkeit von der jeweiligen Prüfungsordnung für die Fachoberschule müssen für Überprüfung 

der Verordnung einige Fächer besonders gekennzeichnet sein. Diese Besonderheiten sind pro 

Verordnung nachfolgende erläutert. 

171BBER-APO-FOS-2006/2013 

Für das Skript BER-APO-FOS-2006/2013 muss unter Ansicht Abitur | Qualifikation | Layout anpas-

sen statt der Spalte „Summe“ die Spalte „Summe2“ eingeblendet werden. 

In dieser Verordnung ist das Fach „Sport/Gesundheitsförderung“ und die 2. Fremdsprache besonders 

zu kennzeichnen.   

Sport/Gesundheitsförderung 
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Ob ein dem Schüler zugeordnetes Fach das Fach „Sport/Gesundheitsförderung“ ist, richtet sich nach 

der Definition des Fachs im Verzeichnis der Fächer.  

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

Spo <beliebig> Sport 

 

Kürzel (im abgebildeten Fall „Spo“ für Sport) und Schlüssel können dabei beliebig gewählt werden, 

entscheidend ist die Zuordnung des Fachs zur Kategorie „Sport“ im Verzeichnis der Fächer. 

2. Fremdsprache 

Ob ein dem Schüler zugeordnetes Fach die 2. Fremdsprache ist, richtet sich nach der Definition des 

Fachs in der Spalte „Merkmal“ in der Ansicht „Abitur“ auf der Registerkarte „Qualifikation“.  

Fach Merkmal 

Fra 2FS 

 

Entscheidend ist die Zuordnung des Merkmals „2FS“ zum Fach. 

11.5. Abschlussberechnung vorbereiten 

Für die Abschlussberechnung müssen Sie folgende Daten definieren und je Schüler eingeben: 

1. Abschlussjahrgang definieren 

2. Prüfungsordnung definieren 

3. Je Schüler Abschlussjahrgang und Prüfungsordnung angeben 

4. Je Schüler die Kurse synchronisieren oder manuell eingeben 

5. Je Schüler die Punkte eingeben 

In den nachfolgenden Abschnitten erfahren Sie mehr zu den einzelnen Punkten. 

Fachoberschuljahrgang definieren 

 

Sie können in Magellan unter Verzeichnisse | Abschlussjahrgänge Abschlussjahrgänge definieren. In 

unserem Fall ist dies ein Fachoberschuljahrgang. Damit können Sie jedem Schüler in der Rubrik 
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„Abitur“ den entsprechenden Abiturjahrgang (=Fachoberschuljahrgang) zuordnen. Dieser Vermerk hat 

keinen Einfluss auf Abschlussberechnungen, sondern dient dazu, später alle Schüler eines bestimmten 

Fachoberschuljahrgangs z.B. für Ausdrucke herausfiltern zu können. Wichtig: Geben Sie bei der 

Definition des Fachoberschuljahrgangs im Fenster Verzeichnisse der Abschlussjahrgänge unter 

„Kategorie“ unbedingt „Abitur“ an. 

Prüfungsordnung definieren 

 

Sie müssen für jeden Schüler die Fachoberschulverordnung angeben, die für ihn relevant ist. Dazu 

müssen Sie im Schlüsselverzeichnis Verordnungen die jeweilige Fachoberschulverordnung definieren. 

Klicken Sie dazu auf Verzeichnisse | Verordnungen und geben Sie dort Verordnung wie folgt an: 

Spalte Bedeutung 

Kürzel 8-stellige Kurzbezeichnung der Verordnung  

Bezeichnung Bezeichnung der Verordnung 

Kategorie Wenn Sie hier „Abitur“ eingeben, wird es bei den Schülerabiturdaten angezeigt 

Typ Tragen Sie hier „FOS2J“  oder „FOS1J“ ein 

Gültig von Gültigkeitsdatum von, ohne Bedeutung für die Berechnung 

Gültig bis Gültigkeitsdatum bis, ohne Bedeutung für die Berechnung 

Skript Geben Sie hier den Namen des Skripts für diese Fachoberschulverordnung ein. Alle 

verfügbaren Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis SKRIPTE. 
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Fachoberschulhalbjahresdaten synchronisieren 

 

 

Bevor Sie den Fachoberschulabschluss überprüfen können, müssen Sie die Daten der Schüler synchro-

nisieren, indem Sie in Magellan auf „Abitur“ klicken und dann auf die Schaltfläche „Synchronisieren“ 

oben im Magellanfenster klicken. Beim Synchronisieren geschieht Folgendes: Magellan extrahiert für 

die markierten Schüler die Fachdaten der Halbjahre 11/1 bis 12/2. Dies ist die Voraussetzung dafür, 

dass die Qualifikations- und Abschlussberechnungen der Oberstufe durchgeführt werden können. 

Auch wenn Sie zuvor keine Fächer bzw. Punkte in den Oberstufenhalbjahren angegeben haben, 

müssen Sie diese Synchronisation einmal ausführen. 

Damit die Schüler mit allen Fächern und Noten aus den einzelnen Jahrgängen korrekt übernommen 

werden können, sind folgende Angaben in Magellan notwendig. 

 Zeiträume: Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Halbjahr“ bzw. “2. 

Halbjahr“ gefüllt sein. 

 Jahrgang: Bei jeder Klasse/Jahrgang muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden Zeitraum  

das Feld „Jahrgang“ mit dem Wert „11“ oder „12“ angegeben werden. 

Ohne diese Angaben werden nur die Schüler ohne Fächer und Noten übernommen. 

HINWEIS Beim Synchronisieren werden die Noten aus der Spalte „Endnote“ in das Menü „Abitur“ 

übernommen. 

Beim Synchronisieren sollten Sie für die markierten Schüler die Fachoberschulverordnung und den 

Fachoberschuljahrgang eingeben. 

Klicken Sie nach dem Synchronisieren auf die Schaltfläche „Abitur“ in der Symbolleiste links im 

Magellan-Fenster. Es werden alle synchronisierten Schüler auf der Registerkarte „Auswahl“ angezeigt. 
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Per Doppelklick auf den gewünschten Schüler oder über einen Klick auf die Registerkarte wechseln Sie 

zur Fachhochschulzulassung. Auf dieser Registerkarte finden Sie die Fächer und Notenwerte der 

Oberstufenhalbjahre, falls Sie diese Angaben bereits in Magellan unter der Rubrik „Schüler“ gemacht 

haben sollten. Andernfalls können Sie Fächer und Notenwerte für die Oberstufenhalbjahre auch hier 

eingeben. 

Fächer und Punkte eingeben 

Sollten Sie die Fächer nicht schon im Schüler-Formular (Registerkarte „Zeugnis“) eingegeben haben, so 

dass sie beim Synchronisieren übernommen wurden, können Sie das auch direkt auf der Registerkarte 

„Abiturqualifikation“ machen. Mit der Einfg-Taste oder durch Klick auf das Einfügen-Symbol rechts 

oben erzeugen Sie eine neue Zeile. Geben Sie das Fach, die Unterrichtsart, den Fachstatus und die 

Punkte ein. 

Die Kurse und Noten können Sie ausdrucken, indem Sie die entsprechenden Berichte für Punktekredit-

karten verwenden. 

Die Spalte „Position“ 

Die Position kann als Merkmal für die Reihenfolge der Fächer auf der Registerkarte „Qualifikation“ und 

auf dem Fachhochschulzeugnis verwendet werden. Die in Magellan mitgelieferten Skripte und 

Zeugnisformulare verwenden diese Positionsangaben. Beim Einfügen einer neuen Zeile wird automa-

tisch die Position um Eins erhöht, um Ihnen die Eingabe zu ersparen. 

Klicken Sie auf den Titel „Position“, um die Fächerliste entsprechend zu sortieren. 

Unterrichtsart, Fachstatus und Merkmal eingeben 

In Abhängigkeit vom verwendeten Skript müssen bestimmte Einträge in den Spalten „Unterrichtsart“, 

„Fachstatus“ und „Merkmal“ berücksichtigt werden. 

172BBER-APO-FOS-2006/2013 

In dieser Verordnung sind die folgenden Einträge zu berücksichtigen: 

Spalte „Unterrichtsart“ 

In der Spalte „Unterrichtstart“ sind die Werte „WahlPF“ für den Wahlpflichtunterricht und „FachT“ für 

den fachrichtungsbezogenen Unterricht zu verwenden, die im Verzeichnis „Unterrichtsarten“ wie folgt 

definiert sind: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

WahlPF WahlPF Wahlpflicht 

FachT FachT Fachtheoretischer Bereich 

Spalte „Fachstatus“ 

In der Spalte „Fachstatus“ sind die Werte „1PF“ bis „4PF“ für das 1. – 4. schriftliche Prüfungsfach zu 

verwenden, die im Verzeichnis „Fachstati“ wie folgt definiert sind: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  
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Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

Spalte „Merkmal“ 

In der Spalte „Merkmal“ ist der Wert „2FS“ zur Kennzeichnung der 2. Fremdsprache zu verwenden. 

Merkmal Bedeutung 

2FS 2. Fremdsprache 

 

11.6. Vornoten auf der Registerkarte „Qualifikation“ 

 

Auf  der Registerkarte „Qualifikation“ können Sie die Fächer und Punkte für die einzelnen Halbjahre 

des Schülers eingeben.  Sie dienen als Grundlage für die Berechnung der Vornote.   

Für die einjährige Fachoberschule werden die Punkte in die Spalten 11/1 und 11/2 eingetragen. Für die 

zweijährige Fachoberschule werden die Punkte in die Spalten 11/1 bis 12/2 eingetragen. 

Haben Sie die einzelnen Punkte der Fächer bereits in den jeweiligen Zeiträumen der Laufbahn des 

Schülers eingetragen, werden diese im Rahmen der Synchronisation automatisch mit übernommen. 

173BSpalten ausblenden bzw. umbenennen 

Im Dialogfenster „Layout anpassen“ können Sie auf der Registerkarte „Qualifikation“ die Spaltenüber-

schriften selbst bestimmen und Spalten auf Wunsch ausblenden. 
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HINWEIS Sie können einzelne Spalten ausblenden bzw. die Spaltenüberschrift jeder einzelnen 

Spalte modifizieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche   „Layout anpassen“. Für das Skript BER-

APO-FOS-2006 oder BER-APO-FOS-2013 muss statt der Spalte „Summe“ die Spalte „Summe2“ 

eingeblendet werden. 

174BBerechnung der Vornoten 

Zur Berechnung der Vornoten aufgrund der eingetragenen Punkte der Halbjahre gehen Sie wie folgt 

vor: 

 Klicken Sie dann auf „Neu berechnen“, um die Zulassung automatisch durch das Skript berechnen 

zu lassen. Im Meldungsfenster werden evtl. Fehler ausgegeben.  

Die errechnete Vornote wird in der Spalte „Summe“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ eingetragen. 

Außerdem werden automatisch Eingaben auf der Registerkarte „Prüfung“ durchgeführt: 

 Die Fächer mit dem Fachstatus „1PF“ bis „4PF“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ werden 

automatisch als 1. bis 4. Prüfungsfach auf der Registerkarte „Prüfung“ eingetragen 

175BÄnderung der berechneten Vornote 

Ist im Rahmen der jeweiligen Fachoberschulverordnung ein pädagogischer Freiraum zur Festlegung 

der Vornote gegeben, so kann die manuelle Vorschlagsnote in die Spalte 13/1 auf der Registerkarte 

„Qualifikation“ eingetragen werden.  

Für die weitere Berechnung wird dann diese Vorschlagsnote anstelle der automatisch berechneten 

Vorschlagsnote in Spalte  „Summe“ verwendet. 
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11.7. Die Abschlussprüfung 

 

Die Berechnung der Abschlussnoten aufgrund der Prüfungen und der Durchschnittsnote wird auf der 

Registerkarte „Prüfung“ durchgeführt. Die Abschlussnoten ergeben sich, indem zusätzlich zu den 

schon feststehenden Vornoten aus der Qualifikation im Prüfungsbereich noch  Noten in schriftlichen 

und mündlichen Prüfungen festgestellt werden 

176BLayout anpassen 

Sie können die Anzahl der angezeigten Prüfungsfächer auf bis zu 11 Prüfungsfächer festlegen, indem 

Sie auf die Schaltfläche „Layout anpassen“ klicken und im entsprechenden Dialogfenster die Einstel-

lungen machen. 

 

177BPrüfungsdaten eingeben 

Machen Sie  auf der Registerkarte „Prüfung“ folgende Angaben: 
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1. Geben Sie für die Prüfungsfächer unter „1. PF“ bis „11. PF“ das Fach und die Vornote ein. Die 

Werte sind teilweise durch die Berechnung der Vornote schon vorbesetzt. 

2. Geben Sie die schriftlichen Noten ein. 

3. Geben Sie die mündlichen Noten ein. 

178BAbschlussnoten der Prüfungen berechnen 

Klicken Sie auf der Registerkarte “Prüfung“ auf die Schaltfläche  Neu berechnen, um die Abschlussno-

ten automatisch durch das entsprechende Skript berechnen zu lassen.  

Im Meldungsfenster wird das Erreichen bzw. das Nichterreichen der Fachhochschulreife ausgewiesen 

sowie entsprechende Hinweise und die Durchschnittsnote angezeigt. 

 

 

HINWEIS Die Hinweise bzw. Fehlermeldungen im Meldungsfenster sind abhängig vom verwende-

ten Skript. Fehler führen dazu, dass die Zulassung nicht erreicht ist. 

Solange keine Note für das mündliche Prüfungsfach eingetragen wurde, wird angezeigt, welche 

Mindestpunktzahl in der mündlichen Prüfung erreicht werden muss, damit das Abitur bestanden ist. 

Wenn als Mindestpunktzahl Null angezeigt wird, ist das Abitur bereits unabhängig von der mündlichen 

Note bestanden. 

Außerdem werden automatisch folgende Zuordnungen durchgeführt: 

 Der Status wird auf der Registerkarte auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife 

nicht erreicht“ umgesetzt. 

 Die Abschlussnoten (=Endnoten) für die Prüfungsfächer werden berechnet und auf der Register-

karte unter „Summe“ eingetragen.  

 Die Durchschnittsnote wird auf der Registerkarte eingetragen. 

179BAbschlussdaten manuell eingeben 

Wenn Sie die Abschlussberechnung nicht skriptgesteuert eingeben möchten, können Sie die durch das 

Skript gemachten Eingaben auch selbst vornehmen: 

1. Setzen Sie den Status auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife nicht erreicht“. 

2. Geben Sie die Abschlussnoten unter „Summen“ ein. 

3. Geben Sie die Durchschnittsnote ein. 
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11.8. Zeugnisbemerkungen eingeben 

Geben Sie auf der Registerkarte „Zeugnis“ evtl. Zeugnisbemerkungen ein, die auf dem Fachhochschul-

zeugnis gedruckt werden sollen. 

11.9. Fachhochschulzeugnisse drucken 

Klicken Sie bei den Abiturdaten des Schülers auf die Registerkarte „Zeugnis“, um die Zeugnisbemer-

kungen anzugeben. Zusammen mit den Angaben auf den Registerkarten „Qualifikation“ und „Prüfung“ 

verfügen Sie dann über alle Daten um das Abiturzeugnis auszudrucken. 

180BSo drucken Sie Fachhochschulzeugnisse: 

1. Markieren Sie in der Liste der Schüler der Oberstufe per Mausklick oder mit Umschalt+Mausklick 

oder Strg+Mausklick die entsprechenden Schüler. 

2. Klicken Sie auf Bearbeiten und Drucken und wählen Sie das Zeugnisformular und klicken Sie auf 

Drucken. 
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 Schülerexport für Berlin 

Für das Bundesland Berlin können die in den Masken für Berlin erfassten Schüler- bzw. Bewerberdaten 

in CSV-Dateien exportiert werden. Hier erfahren Sie, wie Sie diese Dateien aus der Ansicht „Schüler“ 

bzw. der Ansicht „Bewerber“ erstellen können. 

12.1. Exportieren 

Um Schülerdaten zu exportieren, gehen Sie wie folgt vor. 

1. Wählen Sie die Ansicht „Schüler“. 

2. Markieren Sie in der Liste die Schüler, die Sie exportieren wollen. 

3. Wählen Sie jetzt Bearbeiten|Export|Export Schüler Berlin. 

4. Geben Sie im Export Assistenten Schüler Berlin den Exportordner an. Wählen Sie zusätzlich, ob bei 

Schlüsselfeldern das Kürzel oder der Schlüssel ausgegeben werden soll. Klicken Sie dann auf Wei-

ter. 

5. Starten Sie mit Fertigstellen den Export. 

Der Export der Bewerberdaten erfolgt analog. 

1. Wählen Sie die Ansicht „Bewerber“. 

2. Markieren Sie in der Liste die Bewerber, die Sie exportieren wollen. 

3. Wählen Sie jetzt Bearbeiten|Export|Export Bewerber Berlin. 

4. Geben Sie im Export Assistenten Bewerber Berlin den Exportordner an. Wählen Sie zusätzlich, ob 

bei Schlüsselfeldern das Kürzel oder der Schlüssel ausgegeben werden soll. Klicken Sie dann auf 

Weiter. 

5. Starten Sie mit Fertigstellen den Export. 

12.2. Exportformat 

Je nachdem, ob Schüler- oder Bewerberdaten exportiert werden, sind die Exportdateien benannt. In 

beiden Fällen kommen vom Format die gleichen Dateien heraus, lediglich der Dateiname ändert sich.  

Export Bewerber Export Schüler 

bewerber.export.csv schueler.export.csv 

bewerber_sorgebe.export.csv schueler_sorgebe.export.csv 

bewerber_herkunft.export.csv schueler_herkunft.export.csv 

bewerber_ausbildung.export.csv schueler_ausbildung.export.csv 
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Datei (bewerber|schueler).export.csv 

Nr. Feld Bemerkung 

1.  SchulNr Schulnummer 

2.  Mandant ID des Mandanten 

3.  Typ Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

K Schlüsselfelder werden als Kürzel exportiert 

S Schlüsselfelder werden als Schlüssel 

exportiert 

4.  ID ID des Schülers 

5.  GUID GUID des Schülers 

6.  Nachname   

7.  Namenszusatz   

8.  Vorname   

9.  Vorname2  

10.  Geschlecht  Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

M Männlich 

W Weiblich 

11.  Anrede  Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

F Frau 

H Herr 

FD Frau Dr. 

HD Herr Dr. 

FP Frau Prof. 

HP Herr Prof. 

FPD Frau Prof. Dr. 

HPD Herr Prof. Dr. 

MS Ms. 

MRS Mrs. 

MR Mr. 

12.  Geburtsdatum  

13.  Geburtsort   

14.  Geburtsname  

15.  Geburtsland  

16.  Strasse  
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Nr. Feld Bemerkung 

17.  Adresszusatz  

18.  Land  

19.  PLZ  

20.  Ort  

21.  Ortsteil   

22.  Gemeinde   

23.  Stadtbezirk   

24.  Telefon   

25.  Mobil   

26.  Email   

27.  Staatsangeh1 1. Staatsangehörigkeit des Schülers 

28.  Staatsangeh2 2. Staatsangehörigkeit des Schülers 

29.  InDeutschlandSeit   

30.  AufenthalterlaubnisBis   

31.  Verkehrssprache  

32.  NichtDeutscherHerkunft   

33.  Aussiedler   

34.  Foerderschwerpunkt   

35.  Beeintraechtigung  

36.  Schularzt   

37.  Krankenkasse  

38.  Konfession  

39.  Berlinpass   

40.  BerlinpassBis   

41.  BAFoeG   

42.  BAFoeGBis   

43.  LernmittelBefreit  

44.  LernmittelBefreitBis   

45.  TeilnahmeMittagessen   

46.  Bemerkung  

47.  MerkmalA1  

48.  MerkmalA2   

49.  MerkmalA3   

50.  MerkmalB1   

51.  MerkmalB2   

52.  MerkmalB3   
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Nr. Feld Bemerkung 

53.  VonABSSchuleSchulNr  

54.  VonABSSchuleKuerzel  

55.  VonABSSchuleName1  

56.  VonABSSchuleName2  

57.  VonABSSchuleStrasse   

58.  VonABSSchuleLand   

59.  VonABSSchulePLZ   

60.  VonABSSchuleOrt   

61.  VonABSAbschluss   

62.  VonABSAbschlussErreichtAm   

63.  VonBBSSchuleSchulNr  

64.  VonBBSSchuleKuerzel   

65.  VonBBSSchuleName1   

66.  VonBBSSchuleName2  

67.  VonBBSSchuleStrasse   

68.  VonBBSSchuleLand   

69.  VonBBSSchulePLZ   

70.  VonBBSSchuleOrt   

71.  VonBBSAbschluss   

72.  VonBBSAbschlussErreichtAm   

73.  VonBBSAustritt   

74.  VonBBSBeruf  

75.  VonBBSBerufsjahre  

76.  VonBBSNotendurchschnitt   

77.  Einschulmerkmal   

78.  GanztagbetriebGebunden   

79.  GanztagbetriebOffen   

80.  RelTeilnahme   

81.  Schulbeginn  

82.  Schulbeginn   

83.  Einschulungsantrag   

84.  VonGrundschuleSchulNr   

85.  VonGrundschuleKuerzel   

86.  VonGrundschuleName1   

87.  VonGrundschuleName2   

88.  VonGrundschuleStrasse   
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Nr. Feld Bemerkung 

89.  VonGrundschuleLand   

90.  VonGrundschulePLZ   

91.  VonGrundschuleOrt   

92.  KlasseKuerzel   

93.  KlasseAlpha   

94.  KlasseStufe Entspricht auch Jg/ Saph / Jül 

95.  KlasseKlassenart Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

ST Standard 

GT Ganztagsklasse 

OK Oberstufe (Nur Kurse) 

OL Oberstufe (Leistungs- und Grundkurse) 

AK Abschlussklasse 

KK Kombinationsklasse 

SK Schulkindergarten 

96.  KlasseSchulart  

97.  KlasseIntegration   

98.  KlasseAbteilung   

99.  KlasseBildungsgang   

100.  KlasseLeiter1Nachname  

101.  KlasseLeiter1Vorname  

102.  KlasseBemerkung  

103.  Wiederholer   

104.  Wiederholungsart   

105.  Ausbildung  

106.  Wahlfach1  Entspricht auch Kurs1 

107.  Wahlfach2  Entspricht auch Kurs2 

108.  Wahlfach3   

109.  Wahlfach4   

110.  Wahlfach5   

111.  Wahlfach6   

112.  Fremdsprache1   

113.  Fremdsprache1Von   

114.  Fremdsprache1Bis   

115.  Fremdsprache1Note   

116.  Fremdsprache1Abgewaehlt   
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Nr. Feld Bemerkung 

117.  Fremdsprache2  

118.  Fremdsprache2Von   

119.  Fremdsprache2Bis   

120.  Fremdsprache2Note  

121.  Fremdsprache2Abgewaehlt   

122.  Fremdsprache3   

123.  Fremdsprache3Von   

124.  Fremdsprache3Bis   

125.  Fremdsprache3Note   

126.  Fremdsprache3Abgewaehlt   

127.  Fremdsprache4   

128.  Fremdsprache4Von   

129.  Fremdsprache4Bis   

130.  Fremdsprache4Note   

131.  Fremdsprache4Abgewaehlt   

132.  Latinum   

133.  Graecum   

134.  TutorVorname  

135.  TutorNachname  

136.  SchulwechselAnSchuleSchulNr   

137.  SchulwechselAnSchuleKuerzel   

138.  SchulwechselAnSchuleName1   

139.  SchulwechselAnSchuleName2  

140.  SchulwechselAnSchuleStrasse  

141.  SchulwechselAnSchuleLand   

142.  SchulwechselAnSchulePLZ   

143.  SchulwechselAnSchuleOrt   

144.  SchulwechselUebergangAm   

145.  SchulwechselInJahrgang  

 

 

 

 

146.  SchulwechselUnterlagenUebersandt   

147.  SchulwechselZeugnisAusgeben   

148.  SchulwechselFoerderbogenUebersandt   

149.  SchuelerZuletztBearbeitet   

150.  SchuelerZuletztBearbeitetVon  
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Nr. Feld Bemerkung 

151.  BewerbungStatus Folgende Werte Sind möglich: 

Wert Bedeutung 

0 Auf Warteliste 

1 Angenommen für Bildungsziel 1 

2 Angenommen für Bildungsziel 2 

3 Angenommen für Bildungsziel 3 

4 Nicht angenommen 

5 Angenommen für Bildungsziel 4 

6 Beratungstest 

7 Beratungsgespräch 

8 Nicht zum Gespräch/Test erschienen 

9 Aufnahmebescheid 

10 Zusage nicht zurück 

152.  BewerbungStatusGeaendertAm   

153.  BewerbungAm   

154.  BewerbungPunkte   

155.  BewerbungHauptfachnote   

156.  BewerbungGesamtnote   

157.  BewerbungGesamtdurchschnitt   

158.  BewerbungZiel1   

159.  BewerbungZiel2   

160.  BewerbungZiel3   

161.  BewerbungZiel4   

162.  BewerbungAnStufe  

163.  BewerbungEmpfehlung   

164.  BewerbungHaertefall   

165.  BewerbungSchulwunsch2SchulNr  

166.  BewerbungSchulwunsch2Kuerzel  

167.  BewerbungSchulwunsch2Name1  

168.  BewerbungSchulwunsch2Name2  

169.  BewerbungSchulwunsch2Strasse  

170.  BewerbungSchulwunsch2Land  

171.  BewerbungSchulwunsch2PLZ  

172.  BewerbungSchulwunsch2Ort  

173.  BewerbungSchulwunsch3SchulNr  

174.  BewerbungSchulwunsch3Kuerzel  
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Nr. Feld Bemerkung 

175.  BewerbungSchulwunsch3Name1  

176.  BewerbungSchulwunsch3Name2  

177.  BewerbungSchulwunsch3Strasse  

178.  BewerbungSchulwunsch3Land  

179.  BewerbungSchulwunsch3PLZ  

180.  BewerbungSchulwunsch3Ort  

181.  BewerbungProfilfach1Fach   

182.  BewerbungProfilfach1Gewicht   

183.  BewerbungProfilfach1Note1   

184.  BewerbungProfilfach1Note2   

185.  BewerbungProfilfach2Fach   

186.  BewerbungProfilfach2Gewicht   

187.  BewerbungProfilfach2Note1   

188.  BewerbungProfilfach2Note2  

189.  BewerbungProfilfach3Fach   

190.  BewerbungProfilfach3Gewicht   

191.  BewerbungProfilfach3Note1   

192.  BewerbungProfilfach3Note2   

193.  BewerbungProfilfach4Fach  

194.  BewerbungProfilfach4Gewicht   

195.  BewerbungProfilfach4Note1  

196.  BewerbungProfilfach4Note2  

197.  BewerbungProfilfach5Fach   

198.  BewerbungProfilfach5Gewicht  

199.  BewerbungProfilfach6Fach   

200.  BewerbungProfilfach6Gewicht   

201.  BewerbungProfilfachSumme  

202.  BewerbungGesamtdurchschnittPunkte  

203.  BewerbungTestpunkte   

204.  BewerbungProfilPunkte   

205.  BewerbungKompetenzPunkte  

206.  BewerbungPunkteRanking  

207.  SchuelerJahrgang  

Datei (bewerber|schueler)_sorgebe.export.csv 

Nr. Feld Bemerkung 
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Nr. Feld Bemerkung 

1.  Mandant ID des Mandanten 

2.  ID ID des Sorgeberechtigten 

3.  SchuelerID ID des zugehörigen Schülers 

4.  Vorname    

5.  Namenszusatz    

6.  Nachname    

7.  Anrede   Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

F Frau 

H Herr 

FD Frau Dr. 

HD Herr Dr. 

FP Frau Prof. 

HP Herr Prof. 

FPD Frau Prof. Dr. 

HPD Herr Prof. Dr. 

FA Familie 

HF Herr und Frau 

MS Ms. 

MRS Mrs. 

MR Mr. 

MRMS Mr. and Ms. 

MRMRS Mr. and Mrs. 

EH Eheleute 

8.  Geschlecht  

9.  Strasse  

10.  PLZ  

11.  Ort  

12.  TelefonBeruf  

13.  TelefonPrivat  

14.  Mobil  

15.  Email    

16.  Beruf  

17.  Typ Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

E Erreichbar 
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Nr. Feld Bemerkung 

N Nicht erreichbar 

V Verstorben 

18.  Verhaeltnis   Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

MU Mutter 

VA Vater 

EL Eltern 

ER Erziehungsberechtigte(r) 

SO Sorgeberechtigte(r) 

AN Ansprechpartner(in) 

VO Vormund 

GM Großmutter 

GV Großvater 

PF Pflegeeltern 

EH Eheleute 

19.  Nachricht Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

P Immer benachrichtigen 

N Nur im Notfall 

K Keine Benachrichtigung (Nie) 

20.  SeriendruckName1  

21.  SeriendruckName2  

22.  Position Gibt die Sortierreihenfolge der Sorgeberechtigten an. 

23.  TelefonPrioritaet Folgende Werte sind möglich: 

Wert Bedeutung 

P Telefon Privat 

B Telefon Beruf 

M Mobil 

24.  Bemerkung  

Datei (bewerber|schueler)_herkunft.export.csv 

Nr. Feld Bemerkung 

1.  Mandant ID des Mandanten 

2.  SchuelerID ID des zugehörigen Schülers 

3.  SchuleID ID der zugehörigen Schule 

4.  SchulNr  
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Nr. Feld Bemerkung 

5.  Kuerzel  

6.  Name1  

7.  Name2  

8.  Strasse  

9.  Land  

10.  PLZ  

11.  Ort  

12.  Schullaufbahn  

13.  Schulform  

14.  Schulart  

15.  SchulbesuchVon  

16.  SchulbesuchBis  

17.  LetzteKlasse  

18.  LetzteKlassenstufe  

19.  Klassenleiter  

20.  Abschluss  

21.  Herkunftsart  

22.  Unterlagen  

Datei (bewerber|schueler)_ausbildung.export.csv 

Nr. Feld Bemerkung 

1.  Mandant  

2.  ID  

3.  SchuelerID  

4.  AusbildungKuerzel   

5.  AusbildungName1   

6.  AusbildungName2   

7.  AusbildungStrasse   

8.  AusbildungLand   

9.  AusbildungPLZ   

10.  AusbildungOrt   

11.  AusbildungBeruf   

12.  AusbildungBildungsgang   

13.  AusbildungVon  

14.  AusbildungBis   

15.  AusbildungDauer  
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Nr. Feld Bemerkung 

16.  AusbildungKontaktNachname  

17.  AusbildungKontaktVorname  

18.  AusbildungKontaktGeschlecht  

19.  AusbildungKontaktTelefon  

20.  AusbildungKontaktEmail  

21.  AusbildungKontaktBemerkung  

22.  PraxisbetriebKuerzel   

23.  PraxisbetriebName1   

24.  PraxisbetriebName2   

25.  PraxisbetriebStrasse   

26.  PraxisbetriebLand   

27.  PraxisbetriebPLZ   

28.  PraxisbetriebOrt   

29.  PraxisbetriebVon   

30.  PraxisbetriebBis   

31.  PraxisbetriebDauer  

32.  PraxisKontaktNachname  

33.  PraxisKontaktVorname  

34.  PraxisKontaktGeschlecht  

35.  PraxisKontaktTelefon  

36.  PraxisKontaktEmail  

37.  PraxisKontaktBemerkung  

38.  AusbildungVertrag   

39.  AusbildungVertragsart   

40.  AusbildungVertragVorgelegtAm   

41.  AusbildungVertragsnummer   

42.  AusbildungBemerkung  
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 Abiturdatenexport 

Dieser Abschnitt beschreibt für Schulen in Berlin den Datenexport der Abiturdatenerfassung im Jahr 

2015 für die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft (SenBJW) im Rahmen des 

Projekts eGovernment@School. Voraussetzung hierfür ist eine Lizenz von Magellan. 

13.1. Einführung 

Der Export kann jederzeit für das aktuelle Halbjahr auf Basis der Daten in Magellan in elektronischer 

Form vorgenommen werden. Die zu exportierende Statistikdatei wird wie gefordert im Dateiformat 

CSV aus Magellan erzeugt. Für Sie als Schule bedeutet dies: Sie müssen die je nach Schulart die 

folgende CSV-Datei je nach Schulart erzeugen und dann nach Anleitung des SenBJW weiterverarbei-

ten: 

 Für Allgemeinbildende Schulen:  Abiturerfassung_ABS_2016_xxxxx.csv 

 Für Berufsbildende Schulen:   Abiturerfassung_BBS_2016_xxxxx.csv 

Hierbei steht xxxxx für Ihre Schulnummer. Die erzeugte Statistikdatei können Sie dann in die 

Abiturdaten-Prüfsoftware ASDPW einlesen.   

Notwendige Schritte  

Folgende Schritte sind notwendig, um die Statistikdatei erfolgreich erstellen zu können. 

1. Schritt: Statistikschlüssel aktualisieren  

2. Schritt: Statistisch relevante Daten in Magellan eingeben 

4. Schritt: Statistikdaten erstellen 

5. Schritt: Sie können sich den Inhalt der Dateien mit Hilfe von einem Texteditor oder Excel anzeigen 

lassen. 

Diese Schritte werden nachfolgend ausführlich erklärt. 

Voraussetzung für das Exportieren der Abiturerfassungsdaten sind folgende 

Angaben: 

1. Bei der jeweiligen Klasse der Abiturschüler 

Feldname Ansicht / Maske Bedingung 

Statistikkürzel Klassen | Daten 1 | 

Statistikkürzel 

Das Feld muss gefüllt sein. 

Klassenart Klassen | Daten 1 | 

Klassenart 

Muss einen der folgenden Werte enthalten: 

Oberstufenjahrgang (nur Kurse) oder 

Oberstufenjahrgang (Leistungs- und 
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Feldname Ansicht / Maske Bedingung 

Grundkurse) 

Jahrgang Klassen | Zeiträume | 

Jahrgang 

Im aktuellen Zeitraum 2. Halbjahr 2013/2014 

muss das Feld den Wert 12 für G8-Abitur oder 

13 für G9-Abitur haben 

 

2. Es werden nur die Schüler in der Ansicht „Abitur“ exportiert, die ein Abiturjahrgang zugeordnet 

haben. Zusätzlich muss dieser Abiturjahrgang im Verzeichnis der Abschlussjahrgänge mit einem 

„Bis-Datum“ definiert sein, welches in 2015 liegt. 

Feldname Ansicht / Maske Bedingung 

Abiturjahrgang Abitur | Auswahl | 

Abiturjahrgang 

bzw. 

Abitur | Qualifikation | 

Abiturjahrgang 

bzw. 

Abitur | Prüfung | 

Abiturjahrgang  

bzw. 

Abitur | Fachwahl | 

Abiturjahrgang 

Das Feld muss mit einem Wert gefüllt sein, der 

im Schlüsselverzeichnis Abschlussjahrgänge 

definiert worden ist. Dieser Abschlussjahrgang 

muss wie nachfolgend unter dem Feld Bis 

beschrieben definiert sein. 

Bis Extras | Abschlussjahr-

gänge | Bis 

Das Feld muss mit einem Datum gefüllt sein, 

dessen Jahr = 2015 ist, z.B. 31.07.2015 

 

 

Statistikkürzel 

Voraussetzung für das Ausspielen der Daten in das Statistikformat ist die Angabe des Feldes Klassen | 

Daten 1 | Statistikkürzel. Das Feld kann beliebig eingetragen werden und sollte eindeutig benannt 

sein. Üblicherweise wird hier einfach das Klassenkürzel wiederholt. 

Schüler, für deren Klasse kein Statistikkürzel eingetragen ist, werden statistisch nicht berücksichtigt. 

13.2. Statistikschlüssel aktualisieren 

Um die aktuellen Schlüsselverzeichnisse für Berlin nach Magellan zu importieren, gehen Sie wie folgt 

vor: 

 Starten Sie den Magellan-Administrator. 

 Wechseln Sie in die Ansicht Datenimporte. 

 Klicken Sie auf Starten im Punkt Schlüsselverzeichnisse importieren. 
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 Im Dialogfenster geben Sie Ihr Bundesland Berlin, Ihre Schulart und den Mandanten (Ihre Schule) 

an. Unter Importiere folgenden Katalog wählen Sie entweder den Wert Alle Kataloge oder einen 

bestimmten Katalog. Bestätigen Sie dann mit OK. 

13.3. Statistisch relevante Daten eingeben 

Bei einem Großteil der statistisch relevanten Daten handelt es sich um Stammdaten, die bei der 

alltäglichen Arbeit bereits erfasst wurden. Einige Daten werden Sie nachtragen müssen. Alle für die 

Statistik erforderlichen Daten finden Sie nachfolgend im in einer tabellarischen Übersicht „13.5. 

Statistikfelder mit Beschreibung“ auf Seite 137. 

13.4. Statistikdaten erstellen 

Zum Erstellen der Statistikdaten gehen Sie bitte wie folgt vor: 

 Starten Sie Magellan. 

 Klicken Sie im Menü Extras auf Statistik. 

 Wählen Sie als Bundesland Berlin und als Schulart Allgemeinbildende Schule (ABS) oder 

Berufsbildende Schulen (BBS). Klicken Sie dann auf Weiter. 

 

 Wählen Sie als Art der Erstellung Nur Statistikdateien erstellen. Markieren Sie die gewünschte 

Statistikdatei. Unter Statistikzeiträume auswählen stellen Sie den aktuellen Zeitraum ein. Klicken 

Sie dann auf Weiter.  
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 Geben Sie das Erstellungsdatum an und wählen Sie den Ordner für den späteren Export der 

Statistikdateien aus. Klicken Sie auf Weiter.  

  

 

 Klicken Sie auf Start, um die Erstellung der Statistikdatei zu starten. 

13.5. Statistikfelder mit Beschreibung 

Legende 

In der nachfolgend aufgelisteten Tabelle zur Statistik erhalten Sie eine Übersicht der geforderten Daten 

und Ihrer Zuordnung in Magellan, mit entsprechenden Beschreibungen. 

Statistikfeld in der Statistikdatei: In der erzeugten CSV-Statistikdatei sind die Daten in einer 

bestimmten Struktur abgelegt. Den Inhalt der CSV-Datei können Sie mit Microsoft Excel ansehen. Über 
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den hier angegeben Pfad zum entsprechenden Statistikfeld, können Sie eine abgespeicherte Statis-

tikinformation gezielt in der CSV-Datei finden. 

Tipp 

Sie wollen überprüfen, ob in der CSV-Datei die Schulnummer korrekt enthalten ist? In der Spalte 

Statistikfeld finden Sie dazu den Wert 01 – Schul-Nr. Beim Öffnen der CSV-Datei finden Sie die 

Information dann aufgrund der Listenbeschreibung, als erstes Feld. 

 Überschrift der Statistikdatei Ein zusätzliches „*“ in der in der Überschrift der Statistikdatei, 

zeigt Ihnen an, ob in diesem Jahr eine Änderung für diese Statistikdatei stattgefunden hat. 

 Bedeutung Kurzform der Bedeutung des Feldes in der Datenbeschreibung 

 Datenfeld in Magellan Hier finden Sie die Angabe, wo Sie das entsprechend zu füllende Da-

tenfeld in Magellan finden. Bei Feldern die sich auf allen Berlinern Sondermasken befinden 

wird die Ansicht als Masken betitelt, um die Masken nicht einzeln aufzuzählen. 

 Beschreibung Diese Spalte enthält eine allgemeine Beschreibung bzw. Hinweis zum auszufül-

lenden Datenfeld in Magellan. 

 Typ In der Spalte „Typ“ können folgende Werte stehen: 

o P: Gibt an, dass es sich bei diesem Feld um ein Pflichtfeld handelt. 

o B: Gibt an, dass es sich bei diesem Feld um ein bedingtes Pflichtfeld handelt. Bedingte 

Pflichtfelder sind Felder, die je nach schulischer Situation für Sie Pflicht sein können. 

Nr. Bedeutung Datenfeld in  

Magellan 

Beschreibung Typ 

01 Schul-Nr. Mandant | Daten1 | 

Schulnummer 

Bitte tragen Sie hier die 

Schulnummer Ihrer Schule ein. 

P 

02 Schuljahr Anfang  Fester Wert: 2014  

03 Schuljahr Ende  Fester Wert: 2015  

04 Identifikator Wird beim Export automatisch 

berechnet. 

Schulinterne Nummer des 

Schülers. Es wird die ID des 

Schülers in Magellan expor-

tiert. 

P 

05 Name Schüler | Daten1 | Nachname  

bzw. 

Masken | Nachname 

Geben Sie hier den Nach-

namen des Schülers ein. 

P 

06 Vorname Schüler | Daten 1 | Vorname 

bzw. 

Masken | Nachname 

Geben Sie hier den Vornamen 

des Schülers ein. 

P 

07 Geschlecht Schüler | Daten 1 | Geschlecht 

bzw. 

Masken | Geschlecht 

Wählen Sie hier das Geschlecht 

des Schülers aus. 

P 
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Nr. Bedeutung Datenfeld in  

Magellan 

Beschreibung Typ 

08 Geburtsdatum Schüler | Daten 1 |  

Geburtsdatum 

bzw. 

Masken | Geburtsdatum 

Geben Sie hier das Geburts-

datum des Schülers ein. 

P 

09 Geburtsort Schüler | Daten 1 | Geburtsort 

bzw. 

Masken | Geburtsort 

Geben Sie hier den Geburtsort 

des Schülers ein. 

P 

10 Geburtsland Schüler | Daten 1| Geburtsland 

bzw. 

Masken | Geburtsland 

Geben Sie hier das Geburts-

land des Schülers ein. 

P 

11 Staats-

angehörigkeit 

Schüler | Daten 2 |  

Staatsangeh. 1 

bzw.  

Masken | Staatsangeh. 1 

Geben Sie hier die Staatsange-

hörigkeit des Schülers ein. 

P 

12 Herkunftssprache Schüler | Daten 2 |  

Muttersprache 

Geben Sie hier die Herkunfts-

sprache Schülers ein. 

B 

13 Familiensprache Schüler | Daten 2 |  

Verkehrssprache 

bzw. 

Masken | Verkehrssprache 

Geben Sie hier die Verkehrs-

sprache des Schülers ein. 

B 

14 Lernmittel-

befreiung 

Masken | Lernmittel befreit Geben Sie hier an, ob der 

Schüler von der Lernmittelab-

gabe befreit ist. Wenn Sie 

nichts eingeben, dann trifft es 

für den Schüler nicht zu. 

P 

15 Bildungsgang Klassen | Zeiträume | Jahrgang Im aktuellen Zeitraum 2. 

Halbjahr 2013/2014 muss das 

Feld den Wert „12“  für G8-

Abitur oder „13“ für G9-Abitur 

haben 

P 

16 Ersteinschulung Schüler | Daten 2 |  

Grundschuleintritt 

Geben Sie hier das Jahr der 

Ersteinschulung ein. 

B 

17 Eintritt E-Phase Schüler | Laufbahn | Allgemein 

| Zugang 

Nur für G9-Abitur: Geben Sie 

im Jahrgang 11 der Abiturklas-

se den Schuljahresanfang für 

den Eintritt in die E-Phase ein. 

B 

18 Eintritt Q-Phase Schüler | Laufbahn | Allgemein 

| Zugang 

Geben Sie im Jahrgang 12 der 

Abiturklasse den Schuljahres-

anfang für den Eintritt in die 

Q-Phase ein. 

P 
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Nr. Bedeutung Datenfeld in  

Magellan 

Beschreibung Typ 

19 Anzahl  

Kurshalbjahre 

Klassen | Zeiträume | Zeitraum | 

Jahrgang 

Die Anzahl der Kurshalbjahre 

errechnet sich durch die 

korrekte Eingabe der Jahrgän-

ge über alle Halbjahre der 

Klassen 11-13 hinweg. 

P 

20 Anzahl Wdh. in der 

Oberstufe 

Klassen | Zeiträume | Zeitraum | 

Jahrgang 

Schüler | Laufbahn | Allgemein 

| Wiederholer 

Schüler | Laufbahn | Allgemein 

| Versetzt 

Die Anzahl der Wiederholun-

gen in der Oberstufe errechnet 

sich durch die Eingabe der 

Jahrgänge aller Halbjahre der 

Klassen 11-13.  

Wiederholungen müssen 

entweder mit Wiederholer 

oder Schüler wurde NICHT 

versetzt gekennzeichnet 

werden.  

P 

21 Abiturzulassung Abitur | Prüfung | Status  

bzw. 

Abitur | Qualifikation | Status 

Der Schüler hat die Abiturzu-

lassung erreicht, wenn im Feld 

Status der Wert Abiturprü-

fung bestanden bzw. 

Abiturprüfung nicht bestan-

den steht. 

P 

22 Nach Zulassungs-

bescheid zurückge-

treten 

Abitur | Qualifikation |  

Rücktritt nach Zulassung  

 

Geben Sie an, ob der Schüler 

nach Zulassungsbescheid 

zurückgetreten ist. 

P 

23 Abiturprüfung Wdh. Schüler | Statistik | Merkmal S2 Geben Sie hier an, ob der 

Schüler die Abiturprüfung 

wiederholt hat. Wenn Sie 

nichts eingeben, dann trifft es 

für den Schüler nicht zu. 

P 

24 

29 

34 

39 

43 

1. LF Kürzel 

2. LF Kürzel 

3. PF Kürzel 

4. PF Kürzel 

5. PK Kürzel 

Abitur | Prüfung | Fach Ergibt sich durch die Eingaben 

im Abiturmodul. Es wird das 

eingetragene Fach exportiert. 

P 
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25 

 

30 

 

35 

 

39 

 

44 

1. LF  

Gesamtpunktzahl 

2. LF  

Gesamtpunktzahl 

3. PF   

Gesamtpunktzahl 

4. PF  

Gesamtpunktzahl 

5. PK Punktzahl 

Abitur | Prüfung | 1.PF-5.PF Ergibt sich durch die Eingaben 

im Abiturmodul und Berech-

nung der Endnoten 

P 

26 

 

31 

 

36 

1. LF Punkte 

schriftlich 

2. LF Punkte 

schriftlich 

3. PF Punkte 

schriftlich 

Abitur | Prüfung | 1.PF-3.PF | 

Schriftliche Note 

Geben Sie im Abiturmodul für 

das entsprechende Prüfungs-

fach die schriftliche Note ein.  

B 

27 

 

32 

 

37 

1. LF Punkte 

mündlich 

2. LF Punkte 

mündlich 

3. PF Punkte 

mündlich 

Abitur | Prüfung | 1.PF-3.PF | 

Mündliche Note 

Geben Sie im Abiturmodul für 

das entsprechende Prüfungs-

fach die mündliche Note ein. 

B 

28 

33 

38 

41 

1. LF bilingual 

2. LF bilingual 

3. PF bilingual 

4. PF bilingual 

Abitur | Qualifikation |  

Q1 Sprache - Q4 Sprache 

Geben Sie für ein bilingual 

gehaltenes Fach die Fremd-

sprache unter Q1 Sprache – 

Q4 Sprache an. 

B 

42 5. PK Art Für Gymnasien und Sekundar-

schulen: Abitur | Qualifikation | 

Fachstatus 

 

 

Für Kollegschulen: Abitur | 

Prüfung | Lernleistung  

Häkchen aktiv->BLL 

Häkchen inaktiv-> Präsentati-

on  

Ist dort der Wert BLL eingetra-

gen, ist eine besondere 

Lernleistung. Andernfalls ist 

eine Präsentationsprüfung.  

 

Für Kollegschulen: es entschei-

det das Häkchen für das 

Einbringen der besonderen 

Lernleistung 

P 
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45 Theoretische 

Prüfung Sport 

Abitur | Prüfung | Fachpraxis | 

Fach 

Abitur | Prüfung | Fachpraxis | 

Note 1 

Zum Erfassen der Theoreti-

schen Prüfung in Sport tragen 

Sie unter Fachpraxis das Fach 

Sport und in Note 1 das 

Ergebnis der theoretischen 

Prüfung ein. 

B 

46 Praktische Prüfung  

Sport 

Abitur |Prüfung | Fachpraxis| 

Fach 

Abitur | Prüfung | Fachpraxis | 

Note 2 

Zum Erfassen der Praktischen 

Prüfung in Sport tragen Sie 

unter Fachpraxis das Fach 

Sport und in Note 2 das 

Ergebnis der theoretischen 

Prüfung ein. 

B 

47 Ausschluss mündl. 

Prüfung 

Abitur | Prüfung |  

Eigenschaften | Ausschluss 

Mündliche Prüfung 

Markieren Sie das Feld, wenn 

der Schüler von der Mündli-

chen Prüfung ausgeschlossen 

ist. 

 

48 Abiturprüfung 

bestanden 

Abitur | Prüfung |Status  

bzw. 

Abitur | Qualifikation | Status 

bzw. 

 

Abitur | Qualifikation |  

Rücktritt folgenlos 

Der Schüler hat die Abiturprü-

fung bestanden, wenn im Feld 

Status der Wert Abiturprü-

fung bestanden steht. 

 

Möchte zurücktreten, so muss 

das Feld Rücktritt folgenlos 

angewählt sein. 

P 

49 Gesamtpunktzahl Abitur | Prüfung |  

Gesamtpunktzahl 

Ergibt sich durch die Eingaben 

und Berechnungen im Feld  

Gesamtpunktzahl 

P 

50 

54 

58 

61 

1. Fremdsprache 

2. Fremdsprache 

3. Fremdsprache 

4. Fremdsprache 

Schüler | Daten 3 |  

Fremdsprachenfolge | 

1.-4. Fremdsprache 

Geben Sie die 1. bis 4. 

Fremdsprache ein. 

B 

51 

 

55 

1. FS andere 

anerkannt 

2. FS andere 

anerkannt 

  B 

52 

56 

59 

62 

1. FS Klasse von 

2. FS Klasse von 

3. FS Klasse von 

4. FS Klasse von 

Schüler | Daten 3 |  

Fremdsprachenfolge | 

1.-4. Fremdsprache | von 

Geben Sie die Klassenstufe von 

für die 1. bis 4. Fremdsprache 

ein. 

B 
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53 

57 

60 

63 

1. FS Klasse bis 

2. FS Klasse bis 

3. FS Klasse bis 

4. FS Klasse bis 

Schüler | Daten 3 | 

Fremdsprachenfolge | 

1.-4. Fremdsprache | bis 

Geben Sie die Klassenstufe bis 

für die 1. bis 4. Fremdsprache 

ein. 

B 

64 Latinum Abitur | Prüfung | Latinum Geben Sie an, ob der Schüler 

das Latinum erreicht hat. 

P 

65 Graecum  Abitur | Prüfung | Graecum Geben Sie an, ob der Schüler 

das Graecum erreicht hat. 

P 

66 Hebraicum  Abitur | Prüfung | Hebraicum Geben Sie an, ob der Schüler 

das Hebraicum erreicht hat. 

P 

67 Fach Abitur | Qualifikation | Fach Hier sind jeweils Fächer 

eingegeben, die für die 

Oberstufe verwendet werden.  

P 

68 Zusatzfach  Wird aktuell nicht berücksich-

tigt und daher als leer 

ausgegeben 

 

69 Punkte 1. KHJ Abitur | Qualifikation | Q1 Geben Sie hier die Punkte in 

Q1 ein 

B 

70 Punkte 1. KHJ  

(eingebracht) 

Abitur | Qualifikation | Q1 

(markiert) 

Wenn die Punkte in Q1 

eingebracht werden, müssen 

diese farblich markiert sein  

(Standardfarbe ist gelb) 

B 

71 Punkte 2. KHJ Abitur | Qualifikation | Q2 Geben Sie hier die Punkte in 

Q2 ein 

B 

72 Punkte 2. KHJ  

(eingebracht) 

Abitur | Qualifikation | Q2 

(markiert) 

Wenn die Punkte in der Q2 

eingebracht werden, müssen 

diese farblich markiert sein  

(Standardfarbe ist gelb) 

B 

73 Punkte 3. KHJ Abitur | Qualifikation | Q3 Geben Sie hier die Punkte in 

Q3 ein 

B 

74 Punkte 3. KHJ  

(eingebracht) 

Abitur | Qualifikation | Q3 

(markiert) 

Wenn die Punkte in Q3 

eingebracht werden, müssen 

diese farblich markiert sein  

(Standardfarbe ist gelb) 

B 

75 Punkte 4. KHJ Abitur | Qualifikation | Q4 Geben Sie hier die Punkte in 

Q4 ein 

B 
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76 Punkte 4. KHJ  

(eingebracht) 

Abitur | Qualifikation | Q4 

(markiert) 

Wenn die Punkte in Q4 

eingebracht werden, müssen 

diese farblich markiert sein  

(Standardfarbe ist gelb) 

B 

 


